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Der deckeutungsvollste
GetverHkbaftsHampf .

Die Bedeutung des Kampfes im Baugewerbe liegt nicht
allein in seiner Größe , auch nicht allein in der Tatsache , daß
er auf beiden Seiten von kampferprobten und gefestigten
Organisationen geführt wird . Gewiß tragen beide Umstände
mit dazu bei , die Aufnrerksamkeit der Arbeiterwelt in sehr
großem Umfange auf ihn zu lenken ; aber seine überragende
Bedeutung liegt doch nicht hier , sondern vornehmlich in

seiner Stellung in der EntWickelung der

Arbeitskämpfe und in der hier besonders augenfällig
werdenden Tendenz der modernen Unter -

nehmerorganisationen .
Ueber den Unifang des Kampfes kann heute kein Streit

mehr bestehen . Die Gewerkschaften haben 130000 Aus¬

gesperrte nachgewiesen ; aber man mag ruhig zugeben , daß
außerdem ein Teil unorganisierter Arbeiter ausgesperrt worden

ist , dessen zahlenmäßige Feststellung den Gewerkschaften nicht
gelang . Wenn nian in Berücksichtigung dessen die Gesamtzahl
aller Ausgesperrten mit 150000 ansetzt , so dürfte man nicht

zu wenig geschätzt haben . Einhundertfünfzigtausend Arbeiter

ausgesperrt ! So wenig das nach den großsprecherischen An -

kündigungen der Unternehmerorganisation ist, es bleibt doch
eine gewaltige Zahl . Man muß bedenken , daß es sich hier
nicht um das wilde Aufbäumen einer disziplin - und zusammen -

hanglosen Masse handelt , sondern um einen Kampf , der von

beiden Teilen lange vorher ins Auge gefaßt worden war .

Die Unteruehnier hatten ihn seit Jahren geplant , und die

Arbeiter hatten ihn ebenso lange mit fast absoluter

Gewißheit herankommen sehen . Nicht aus der Hurra -
stimmung einer begeisterten Stunde , sondern aus langen ,
öfteren und gründlichen Erwägungen ist dieser Kanipf
geboren . Und darum ist sein Umfang so außerordentlich ;
denn ein Kampf wie dieser , so planvoll vorbereitet , kann nicht
in wenigen Wochen abgebrochen werden , wenn nicht die

Partei , auf deren Kosten er abgebrochen wird , ihr Renommee

einbüßen will . Die Organisationen der Arbeiter und der

Unternehmer im Baugewerbe kämpfen im Lichte einer achtung -
gebietenden Vergangenheit für ihre , nein um ihre Zukunft .
Darum mußte es ein schweres , opfervolles Ringen werden .

Denn beide Teile sind mit Recht von dem Bewußtsein erfüllt ,
baß sie einen Entscheidungskampf schlagen .

„ Von heute und hieran wird eine neue Epoche der Arbeits -

kämpfe beginnen " , so könnte man Goethes Wort variieren ,

das er am Tage von Valmy sprach .

Gewiß liegt die Augenblicksbedeutung des Baukriegs in

seiner Größe und in der Wahrscheinlichkeit , daß er sehr lange
in dieser Größe andauern wird . Aber diese beiden Momente

führen uns zurück auf den Untergrund des ganzen Konflikts .
Wir müssen den Kampf der Bauarbeiter vom Standpunkte
der Entwickelung der Arbeitskämpfe betrachten .
Die herrschende Tendenz in dieser Entwickelung ist zweifellos

auf die Vergrößerung der Kämpfe gerichtet . Sie

ergibt sich aus unabänderlichen Verhältnissen . In dem Maße .
wie das Erwachen des Zusammengehörigkeitsgefühls auf
beiden Seiten starke Organisationen schuf, in dem gleichen
Maße mußten und müssen sich die Kämpfe notwendig v e r -

g r ö ß e r n. Immer größere Massen wurden in den Kampf

geführt , immer breiter wurde die Grund . . <. 2 oes Kampfes .
Bei der Unternehmerorganisation ist das Streben auf Ver¬

größerung der Kämpfe von vornherein gegeben : je größer
ein Kampf , umso größer die Opfer der Arbeiter , umso
höher die Belastung der Gewerkschaftskassen und in -

folgedessen umso schwächer ihre Widerstandskrast . Bei

den Unternehmern wachsen die Opfer nicht in dem

Maße� mit dem Umfange des Kampfes wie bei den

Arbeitern . Aus dieser Tatsache heraus erwuchs das Bestreben
der Unternehmerorganisation , den Kämpfen eine möglichst
große Ausdehnung zu geben , und das Wachstum der Gewerk -

schaften eröffnete der Verwirklichung der Unternehmerabsichten
immer weitere Möglichkeiten .

Zu dieser ganz natürlichen , weil auf den Klassengegcn -
sätzen beruhenden Entwickelung trat das Tarifvertrags -
Wesen , das erst von den Bauunternehmern mißtrauisch
zurückgewiesen , dann aber stürmisch akzeptiert wurde , weil es

die Möglichkeit bot , durch einheitlichen Abschluß aller Tarife ,
oder noch besser durch die Zusammenfassung aller Tarife zu
einem Reichstarif der erstrebten Vergrößerung
der A rb ei t s k äm p f e eine sichere Grund -

läge zu geben . Es hilft hier kein Streiten dieser
Unternehmer : sie sind lediglich aus diesen Beweg -
gründen Freunde des Tarifvertrages und besonders Freunde
des Reichstarifs geworden . Sie können diese Tatsache be -

streiten , aber sie können sie nicht aus der Welt schaffen . Aber

eben darum qualifiziert sich ihr kategorisches Verlangen nach

Abschluß eines ( Reichs - ) Zentraltarifs als ein plump - gewalt -
samer , störender Eingriff in die natürliche Entwickelung des

Tarifvertragswesens . Die Bauunternehmer brauchten wirklich

den Arbeitern nicht erst zu sagen , daß auch das Tarifwesen
nach Zusammenfassung kleinerer Tarifgebiete zu größeren
drängt und daß diese Entwickelung einmal in Reichstarifen
münden wird . Das konnten sie schon seit Jahren in der

Arbeiterpresse lesen . Kommt diese Form des Tarifvertrages
als die natürliche Konsequenz der tariflichen und gewerblichen

Sonnabend , den AI . Mai IttlO .

I Entwickelung , so werden sich die Arbeiterorganisationen damit

. abfinden , und sie werden das dann auch können . Aber

hier in diesem Kampfe handelt es sich um etwas

ganz anderes ; die Forderung der Unternehmer ist nicht
das Gebot der Entwickelung , sondern eine Spekulation , den
Arbeitern durch den Zentralvertrag die Möglichkeit zu nehmen ,
ihre soziale Lage weiter �zu verbessern . Darum wehren sich
die Arbeiter dagegen . Sie wissen , daß bei dem heutigen
Stande der Organisationen im Baugewerbe der Zentral -
vertrag den Unternehmern die Uebermacht im Interessen -
kämpfe gibt , die jeden Tarifvertrag , der diesen Namen ver -
dient , d. h. der auf der Gleichberechtigung beider Teile

beruht , ausschließt . Was die Unternehmer wollen , ist keine

Fortentwicklung des Tarifvertrages zu höheren Formen ,
sondern ist dessen Vernichtung ; der Tarifvertrag soll
durch die gewerkschaftlich sanktionierte
Willkür der Unternehmer ersetzt werden .

Dies Streben der Unternehmer gibt dem Baukriege eine

Bedeutung , die weit über das Baugewerbe hinausgreift .
Was sich jetzt im Baugewerbe abspielt , kann sich in anderen Ge -

werben , in denen der Tarifvertrag Eingang gefunden hat , wieder -

holen . Wie die Bauunternehmer , so werden auch die

Unternehmer anderer Gewerbe danach trachten , durch Ver -

größerung der Kämpfe den sozialen Fortschritt zu hemmen ,
und sie werden sich dazu ebenso wie die Bauunternehmer des

Tarifvertrages bedienen wollen . Gelänge es den Bauunter�

nchmern , ihre Absicht durchzusetzen , so wäre die Widerstands -
kraft der Arbeiter anderer Gewerbe gegen gleichlaufende
Pläne ihrer Unternehmer von vornherein geschwächt . Das

bedarf nicht erst des Beweises . Wir sehen also in dem

Kampfe der Bauarbeiter ein Vorspiel der künftigen Kämpfe .
Das sollte für die Arbeiter aller Berufe Veranlassung genug
sein , sich hier auf den Standpunkt zu stellen : Es handelt
sich um unsere eigene Sache ! Der Kampf der
Bauarbeiter muß der Kampf der gesamten Arbeiterschaft sein .
So wie sich auf der Seite der Bauunternehmer das gesamte
reaktionäre Unternehmertum zusanimen -
findet , um diesem Schlage gegen den Vormarsch der
Arbeiter die vernichtende Wirkung zu sichern , so muß sich
die gesamte Arbeiterschaft um die Bau -
arbeiter scharen , nicht nur mit Sympathicresolustonen ,
sondern in tatfroher Solidarität !

Was diesem Kampfe außer dem Angriff auf die Zukunft
des Tarifvertrages seine Bedeutung gibt , ist der Angriff
auf die Gleichberechtigung der Arbeiter im

Tarifvertrag . Er findet in den Forderungen der Unternehmer
zur Akkordarbeit , zum Arbeitsnachweis usw . seinen Ausdruck .

Diese Forderungen — die wir verschiedentlich besprochen
haben — charakterisieren sich als eine unerhörte Anmaßung
unverfälschtesten Scharfmachertums . Sie sind um so uner -

hörter , als die Gleichberechtigung der Arbeiter im Tarif -
vertrag gerade im Baugewerbe seit dem Aufkommen des

Tarifvertragswesens unangefochten bestand . Seit länger als

zehn Jahren hat man sie als selbstverständlich hingenommen ,
und nun plötzlich dieser flagrante Vorstoß !

Auch das hat seine Ursachen . Man darf das schnelle
Wachstum der Tarifverträge im Baugewerbe nicht
außer Betracht lassen . Dies Wachstum war eben nicht immer
normal und gesund . Oft wurden Tarifverträge für Gebiete
vereinbart , in denen noch sehr wichtige Vorbedingungen dafür
fehlten . Manche Einigungsämter waren die reinen Tarif -
fabriken . In solchen Gebieten sind die Tarifverträge und ist
mit ihnen der Grundsatz der Gleichberechtigung nichts Boden -

wüchsiges , sondern künstlich aufgepfropftes Gewächs . Die
reale Grundlage der Gleichberechtigung , die gegenseitig ge -
achtete Macht , fehlte dort , und dieser Umstand ließ den Vor -

stoß gegen die Gleichberechtigung , der durchaus nicht zu -
fällig aus dem Westen und Süden kam , überhaupt erst
möglich werden . Von erheblichem Einflüsse war dabei die
reaktionäre Welle , die als eine Folge des Wachstums
der Unternehmerverbände und des wirtschaftlichen Nieder -

ganges das Scharfmachertum zum Angriff auf die Positionen der
Arbeiter treibt . Gewiß spielt auch noch manch anderer Umstand
eine nicht unerhebliche Rolle dabei , wie z. B. die Furcht
der Großindustriellen vor dem Fortschritt in den Lohn - und

Arbeitsbedingungen der baugewerblichen Arbeiter und manches
andere . Aber von entscheidendem Einfluß war und ist der

Uebermut des Unternehmertums , hervorgerufen
durch das Wachstum seiner Verbände und durch die schwere
Krisis , die die Widerstandskraft der Arbeiter sehr schwächte .
Auch diese reaktionäre Welle beschränkt sich nicht auf das Bau -

gewerbe . Gelingt es ihr , die Dämme der Bauarbeiterorgani -
sationen zu überfluten und zu durchbrechen , so wird sie auch
weiterbrausen .

Auch daraus ergibt sich für die Gesamtarbeiterschaft die

zwingende Veranlassung , zu einer ihrer tapfersten Truppen zu
stehen und durch weitgehenden Opfersinn der Freiheit der Arbeit

und dem sozialen Fortschritt den Sieg erringen zu helfen .
«

Neue Bermittelungsvorschliige des ReichsamtS des Innern .
Der Oberbürgermeister der Stadt Dresden , Dr . Beuttler ,

teilte den Arbeiterverbänden mit , daß seine Einladungen zu Ber -

Handlungen als erledigt zu betrachten seien , da das Reichsamt des

Innern zentrale Verhandlungen wieder einleiten will .
Den Zentralverbänden ist von solchen Verhandlungen bis Freitag

abend offiziell noch nichts bekannt ; Einladungen sind an fie noch

nicht ergangen .
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Der „uvpolitiiche " Lehrcmim
Ungefähr zur gleichen Zeit , als der Deutsche Lehrerverein in

Straßburg das letzte fehlende Stück seiner horizontalen Gliederung
einfügte , als die nationale Einheit besiegelt wurde , begann es in
seiner vertikalen Struktur zu krachen , begann der Kampf in sozialer ,
in politischer Beziehung .

Die Sozialdemokratie beginnt auch im Lehrerverein ein Ende
damit zu machen , daß man geflissentlich vor den großen politisch -
sozialen Problemen die Augen schließt , um sich an lederner Fach -
simpelei genug zu tun oder , wenn es hoch kommt , den Zorn der
freien Rede gegen Mucker und Pfaffen zu kehren . Die Sozial -
demokratie ist nicht nur mehr vor den Toren des Lehrervereins ,
sondern sie ist schon mitten drin ; und es sind nicht einige scheue ,
unbekannte Elemente , die sich im stillen zur Sozialdemokratie
rechnen , und dem verschwiegenen Parteigenossen ihr Geheimnis in
trauter Dämmerstunde mit Herzklopfen anvertrauen , sondern be -

Ivährte und bekannte Schulmänner bekennen sich offen und frei zur
Sozialdemokratie .

Bevor nur die deutsche Lehrerversammlung in Straßburg formell
eröffnet war , schon in der sogenannten Vertreterversammlung , die

nichtöffentlich ist und an der nur die Delegierten der Zweigvereine
teilnehmen , wurde an das politische Problem des Lehrervercins ge -
rührt . Von den Breslauer Lehrern ging die „ Anregung " aus , den
bremischen Lehrerverein wegen seiner sozialdemokratischen Tendenzen
auszuschließen . Würde ernstlich über diese kollegiale und weitherzige
„ Anregung " geredet worden sein , so hätten die bremischen Dele -

gierten , zum mindesten unterstützt von den Hamburgern , sicherlich ihren
Mann gestanden , zumal es sich bei den meistbeteiligten Bremer

Delegierten um bewährte Kämpen handelte . Aber die vorsichtigen
Leiter des Deutschen Lehrervereins zogen es vor , die beginnenden
politischen Gegensätze noch nicht aufeinanderplatzen zu lassen , sondern
sie möglichst zu vertuschen , sie fanden eine Formel , durch die sie vor -

läufig die gefährlichen Geister bannten : der Lehrerverein ist eine

Standcsorganisation und daher interkonfessionell und unpolitisch , eS
ist Sache der einzelnen Mitglieder , sich so weit oder so wenig ins
Meer der politischen Kämpfe zu wagen , wie sie wollen ; der Verein

lehnt dafür jedwede Verantwortung ab .

Diese Formel hat auf den ersten Blick etwas Bestechendes . Aber
bei genauerer Prüfung stellt sich heraus , daß sie keine brauchbare
Waffe , sondern nur eine leere Attrappe ist , die bei dem ersten Stoß ,
den man mit ihr wagt , elend zusammenbricht .

Bisher konnte der Lehrerverein „unpolitisch " sein , so wenig er
eS auch in Wirklichkeit jemals war . Denn was für eine Bedeutung
haben die bürgerlichen Parteiunterschiede überhaupt . Und im
besonderen für eine Berufsklasse wie die Lehrer ! Neuerdings
haben sich einige indifferente oder strebsame Landlehrer von
konservativen und freikonservativen Schwadroneuren einfangen
lassen ; von dieser Verirrung werden die paar Lehrer bald kuriert
sein , denn die Schul « und Lehrerfreundlichkeit der Junker ist zu
offenbarer Schwindel , als daß auch nur der naivste Lehrer längere
Zeit darauf hineinfallen könnte . Eine Reihe katholischer Lehrer zieht
den konfessionellen Lehrerverein der allgemeinen Berufsorganisation
vor ; das ist bei der Ausschließlichkeit des katholischen Bekenntnisses
kein Wunder . Bleiben noch die Spielarten der liberalen Parteien !
Ihnen gehört denn auch in der Tat das Gros der Lehrerschaft an ;
teils aus Gewohnheil oder Indifferenz , teils aus innerer Ueber -

zeugung von der Ehrlichkeit liberaler Reden und Versprechungen .
teils aus Verehrung für bewährte Schulkämpfer der Vergangenheit .
die einem besseren Liberalismus früherer Zeiten angehörten . Weil
so über die politische Zugehörigkeit der großen Mehrzahl der beut «
fchen Schullehrer keinerlei Zweifel bestand , konnte umso leichter die

Fiktion des unpolitischen Lehrervereins aufrechterhalten werden .
Vor der sozialdemokratischen Konsequenz und Unnachgiebigkeit

zerschellen diese Illusionen . Auf der Lehrerversammlung in Straß -
bürg vertrat der Festredner , der bayerische Oberlehrer Schubert
mit seinem tremolierenden Pathos noch einmal die alte Anschauung .
Preisend mit viel schönen Redensarten wußte er in einem Atem -

zuge die politische Neutralität des Lehrervereins zu feiem , im nächsten
donnerte er ein kaiserlich - patriotisches — also „ein politisches " ! —

Glaubensbekenntnis in den Saal , im dritten Atemzuge ging der
liberale Politiker und Zentrumsgegner nach allen Himmelsrichtungen
mit dem „unpolitischen " Schulinann durch .

Solche Entgleisungen fielen bisher nicht auf , weil Hurra -
patriotisniuS und AntiultramontaniSmuS nicht als „Politik " galten ,
fondern als Vaterlandsliebe und Gewissensfreiheit firmiert wurden .

Sobald die Sozialdemokratie aber in den Reigen eintritt , ändert

sich das Bild , sofort gewinnt alle ? ein politisches Aussehen , was

bisher als unpolitisch durchschlüpfte . Die sozialdemokratischen Lehrer
können unmöglich zugeben , daß der Liberalismus , offen oder dürftig
verschleiert , als die einzige Lehrerpartei hingestellt wird ; sie werden
in Fragen der Weltanschauung der liberalen Katze die Schelle an -

hängen ? und in der Schulpolitik werden sie zeigen , wo die wahren
Freunde der Schule sitzen . Soche politischen Auseinandersetzungen
sind in Zukunft ganz unausbleiblich , man kann der Volksschule nicht
nützen und dienen , indem man sich politische Scheuklappen anbindet I

Die formelle Ausrede , mit der die Leitung des Lehrervereins

vorläufig noch der politischen Stellungnahme entgangen ist , hat auch
noch in anderer Beziehung ein Loch . Wenn der Lehrerverein seine
Mitglieder nicht nach Konfession und politischem Glaubensbekenntnis

fragt , so hat er aber auch umgekehrt die Verpflichtung , für seine
Mitglieder einzutreten , wenn sie nicht wegen Nachlässigkeit oder Un -

fähigkeit im Amte , sondern wegen ihrer politischen Tätigkeit
als Staatsbürger gemaßregelt werden . Die Leitung des

Deutschen Lehrervereins hat bisher so wenig wie die „ Pädagogische

Zeitung ' ein Wort gefunden , um für den gemaßregelten Bremer



Holzmeier und die Bedelgratulanten in die Schranken zu treten .

Erfreulicherweise hat der Korreferent in der Frage der Gchulaufsicht
und Schulleitung , einer der mannhaften Hamburger Lehrer , Ge -

lcgenheit genommen , ein mannhaftes Wort gegen die reaktionäre

Schulleitung in Bremen zu sagen . Und es war ebenso erfreulich ,
daß seine scharfe Kritik den lebhaften Beifall der vieltausendköpfigen
Versammlung fand .

Die Lehrerversammlung ist im übrigen ohne besonders auf -
regende Debatten und Ereignisse verlaufen . In der Frage der

Jugendfürsorge haben die Thesen des Referenten die Zu -
stimmung der Versammlung gefunden . Inwieweit die papierenen
Beschlüsse Leben gewinnen werden und inwieweit die Volksschul -
lehrer bei ihrem neuen Versuch praktischer Sozialreform die mannig¬
fachen Klippen umschiffe » werden , auf denen die bürgerliche
Reformarbeit nur zu leicht Schiffbruch leidet , muß abgewartet
werden . Jedenfalls scheint den Lehrern die große Bedeutung
der proletarische » Organisationen für die Jugendfürsorge noch nicht

zum Bewußtsein gekommen zu sein , geschweige , daß sie mit ihnen

Verbindung zum Zwecke geineinsamer Arbeit gesucht hätten .

Auch in der Frage der Schulaufsichtuiid Schulleitung

hat die vermittelnde Richtung die Mehrheit gefunden . Wohl hatte
der radikale und demokratische Hamburger Paulsen , der sich schon in

München beim Streit um die Weltlichkeit der Schule als wackerer
Streiter für ' freiheitliche Prinzipien bewährt hatte , von Anfang bis

Ende seines Korreferats das Ohr der Versammlung ; er trat für

Demokratisierung des Schulwesens ein , für Befreiung der Lehrer »
arbeit von Bureaukratie und Schablone , für maßgebende Unterweisung
der Eltern und der Lehrer bei der Schulverwaltung , für Heran -

ziehuug der weitesten Oeffentlichkeit bei der Schularbeit ; und er

fand auch eine nennenswerte Minorität für seine Thesen . Aber die

Mehrheit stimmte den Forderungen des Referenten zu , die zwar eine

Reihe von Verbesserungen der jetzigen unhaltbaren Zustände erstreben ,
aber am Wesen der heutigen autoritativen und bureaukratischen

Schulorganisation nichts ändern wollen .

Nicht ohne symptomatische Bedeutung war die Tatsache , daß am

Begrüßungsabend , an dem es von tönenden Worten über die endlich

errungene Einheit der deutschen Volksschullehrer nur so dröhnte , ein

Vertreter der französischen Lehrerschaft die Grütze der französischen

Kollegen überbrachte . Inmitten der patriotischen Atmosphäre
und inmitten von — Straßburg bedeutete diese Begrüßung ein

anerkennenswertes Zeugnis der Vorurteilslosigkeit und inter «

nationalen Kollegialität der französischen Lehrer . Mögen die

deutschen Volksschullehrer sich daran ein Beispiel nehmen , aber auch

daran , daß man in Frankreich nicht die lächerliche Rotscheu kennt , an

der leider auch die deutschen Volksschullehrer kranken . In Frankreich
rückt man nicht ängstlich von den sozialdemokratischen Lehrern ab ,

sondern sie gelten als� vollwertige Kollegen . Hoffentlich dauert es

auch in Deutschland nicht allzu lange , bis der Lehrerverein nicht nur

der guten Ausrede halber , sondern in Wirklichkeit eine paritätische

Organisation ist , in der die sozialdemokratischen Kollegen so gut

Schutz und Hilfe gegen Maßregelungen aller Art finden wie alle

anderen ! _

Defizit und Dreadnoughts .
Aus Wien wird uns vom 19 . d. Mts . geschrieben :
Nun wird auch Oesterreich - Ungarn in die Reihe der

„ Dreadnoughts " - Staaten treten . Die maritimen Rüstungen ,
die vorbereitet werden , und für die von den nächsten Dele -

gationen ein „außerordentlicher " militärischer Kredit von vier -

bis fünfhundert Millionen verlangt werden wird , sind eine

unmittelbare Frucht der glorreichen Annexionspolitik .
Erstens hat diese den auf dem Schindanger der Welt -

geschichte verkrachten Habsburgischen Imperialismus neu be -

lebt und in Oesterreich einen patriotischen Koller hervor -
gerufen . der die Bewilligung militärischer Ansprüche
mit einer Art freudiger Genugtuung vollzieht . Während
Militärforderungcn sonst dem größten Widerspruch begegnet
sind und in dem Privilegienparlament nur mit Hilfe der

Großgrundbesitzer durchgebracht werden konnten , ist jetzt ein ,

weiterhin zwar nicht erklärbarer , Reichsgedanke in Mode ge -
kommen , dem zu huldigen die deutschbürgerlichen Parteien
als ihre wahre Staatspflicht erachten und aus dem

heraus sie für jede militärische Forderung zu haben
sind . Diese Bekehrung der Deutschbürgerlichen zum
„ Staatsgedanken " hat verschiedene Ursachen : auf der

einen Seite das Emporkommen der Christlichsozialen ,
die das schwarz - aelbe Oesterreichertum von Natur aus

präsentieren , auf der anderen die „deutsche " Schwenkung der

Dynastie , die sich nach außen in dem rückhaltlosen Aufgehen
in dem Bündnis mit dem Deutschen Reiche , nach innen in

der Negierung Bienerth äußert , die von der deutschen
Bourgeoisie zwar sehr überschätzt wird , wenn sie eine deutsche
Regierung genannt wird , die sich aber den tschechischen
Aspirationen gegenüber jedenfalls ungleich kühler verhält ,
als alle Regierungen von Taaffe an . Die österreichische
Dreadnoughtsmanie steht mit der Haltung Deutschlands in

der Annexionsfrage höchst wahrscheinlich auch in direktem

Zusammenhange ; wenn damals unwidersprochen erzählt werden

konnte , daß sich Deutschland als „ Lohn " für seine „ Nibelungen -
treue " ausbedungen habe , daß sich Oesterreich - Ungarn mit

Dreadnoughts ausstatte , die die maritime Stärke der Zentral -
mächte vermehren helfen sollen , so wird daran sicherlich
etwas Wahres sein , wie man auch annehmen kann , daß die

Forcierung des Baues der Dreadnoughts , mit dem

man vor der parlamentarischen Bewilligung beginnen
will , höchst wahrscheinlich mit einem Begehren Deutschlands
zusammenhängt , nicht zufällig hat man mit dem Baubeginn
in Oesterreich eingesetzt , nachdem Aehrenthal in Berlin gewesen
ist . Und nicht zuletzt hat der mit der Annexion betätigte
Ausdehnungsdrang Oesterreichs die Reflexbewegung in Italien
hervorgerufen , die zu den italienischen Dreadnoughts führte ,

gegen die nun die österreichifch -ungarischen gebaut werden

„ müssen " . Der österreichisch - ungarische Imperialismus ist
notwendigerweise in bescheidenere Formen gebannt , aber kost -
spielig ist er . wie das Exempel mit den Dreadnoughts zeigt ,
dennoch .

Jedenfalls so kostspielig , daß die Staatswirtschaft beider

Staaten den maritimen Luxus der Großmacht nicht zu ertragen
vermag . Tatsächlich befinden sich die Finanzen sowohl Oester -
reichS als Ungarns in der denkbar traurigsten Verfassung .
Der österreichische Etat für das laufende Jahr wird unzweifel -
Haft mit einem enormen Defizit abschließen , und nur um die

normale Gebarung bestreiten zu können , mußte man eine An -

leihe von nicht weniger als 220 Millionen Kronen auf¬
nehmen , wovon etwa 150 Millionen zum Ersatz der

AnnexionSrüstungen dienen sollen . der Rest aber
eine vulgäre Defizitanleihe ist . die nicht vermieden
werden konnte , wenn der Staatsbetrieb vor schweren
Stockungen behütet werden soll . Zur bloßen Bedeckung des

Defizits im Staatshaushalte werden nun so etwa hundert
Millionen Steuern gebraucht , und die Sanierung des HcmS -
Haltes der Länder wird nicht viel weniger nötig haben .

Woher aber die neuen Steuern nehmen , wo in Oesterreich
schon so ziemlich alles besteuert ist, , und die Steuern nach
ihrer Höhe schon regelrechte Kriegssteuern sind l Zwar liegt
ein halbes Dutzend Steuervorlagen vor ( Erhöhung der Brannt -

weinsteuer und der Weinsteuer , Einführung einer Mineralwasser -
und Syphonsteuer , Einführung des Zündhölzchenmonopols ,
Einführung einer Eisensteuer , Erhöhung der Pcrsonaleinkommen -
und der Erbschaftssteuern ) , aber alles das ergibt in der Summe nicht
halb so viel als erforderlich wäre , wobei die neuen drohenden
Ausgaben nicht berücksichtigt sind ; und alles das ist angesichts
der an jedem Punkt so hart angezogenen Steuerschraube für
die Entwickelung der Volkswirtschaft nicht ohne Bedenken .
Und da die Regierung einer festen und tragfähigen Majorität
entbehrt , ist es kein Wunder , daß die Verhandlungen im

Finanzausschuß auf einen toten Punkt gelangt sind und mau

heute schon entschlossen ist , die Steuerreform auf den Herbst
zu verschieben . Aber der Herbst kann vielleicht schon den

Zusammenbruch dieses künstlichen Systems , dieser unredlichen

Fmanzwirtschast und dieser verlogenen Großmachtspolitik
bringen .

Womöglich noch schlimmer steht es um die Finanzen
Ungarns , tvo mangels eines bewilligten Budgets die

direkten Steuern nicht eingehoben werden können , und der
Staat darauf angewiesen ist , was ihm freiwillig gezahlt wird .
So schließt die Gebarung des vorigen Jahres mit einem

Manko von 72 Millionen Kronen ab . und für dieses Jahr
wird das Defizit auf 200 Millionen veranschlagt . Im vorigen
Monate hat die Regierung eine Anleihe von 112 Millionen

begeben , deren Erlös sie aber nicht für die Zivecke ,
für die sie bewilligt war . sondern für die laufende

Wirtschaft verwendete . Uird da sie nicht imstande

gewesen wäre , die in diesem Monate fälligen Zinsen der

Staatsschulden zu bezahlen , hat sie sich dieser Tage bei dem

Rotschildkonsortium 100 Millionen auf „ Kontokorrentrechnung "
ausgeborgt : fo ausgeplündert sind die Kassen , in denen der

Militarismus seine gierigen Hände gehabt hat I Und in dieser

Zeit schwerster wirtschaftlicher Depression wagt man , den Paria -
menten mit den Dreadnouahtsforderungen zu kommen ! Natür -

lich wird auch hier eine der „ Zwangslagen " konstruiert , mit denen
der ebenso freche , als feige Militarismus in Oesterreich -
Ungarn seine Forderungen zu erpressen sucht . Die Delegationen
werden nämlich erst im November zusammentreten ; aber man
wartet ihre Bewilligung nicht ab , sondern hat den Bau zweier
Dreadnoughts bereits auf „ fremde Rechnung " unternommen .
Um eine formale Deckung zu haben — denn der
Bau solcher Schiffe kann natürlich nicht verheimlicht
werden — , wird vorgeschwindelt . die Schiffsbaugesell -
schaft in Trieft baue die Ungetüme auf „ eigene
Rechnung " und würde sie, wenn sie der Staat mangels
einer Bewilligung nicht würde übernehmen können , an irgend
einen anderen Staat losschlagen . Selbstverständlich ist das

nicht mehr als eine unverfrorene Gaukelei , und ganz sicher
sind die Regierungen bei dieser Umgehung der verfassungs -
mäßigen Anordnungen mit im Bunde , wobei sie auf die an -

geborene und erworbene Feilheit der bürgerlichen Parteien
spekulieren . Aber da die Zeche dieser Großmachtsorgie das

Volk zahlen wird , so wird es über alle Helfershelfer auch das

verdiente Urteil sprechen .

polittfcke Qcbcrlicht .
Berlin , den 20 . Mai 1910 .

Es fehlt die Begeisterung !

In der freisinnigen „ Kieler Zeitung " klagt der

Kieler Theologic - Professor Baum g arten darüber , daß in

den Kreisen des Bürgertums auch bei den wichtigsten politischen
Kämpfen leider so gar nichts von einer Begeisterung zu der -

spüren sei . Er sagt unter anderem :
„ Man ist ja nicht ganz kalt , völlig gleichgültig . Man der -

folgt ja die Verhandlungen , kommt wohl auch , wenn sonst
nichts los ist , kein Konzert , keine Einladung , kein Bierabend —

und wann ist so etwas nicht loS 1 — wohl zu einer großen
Versammlung mit einem Reichs - oder Landtagsabgeordneten .
Aber warn » ist man durchaus nicht , so warm und hin -

genommen von dem Jammer der Ration . daß man ernstliche
Opfer brächte für seine Parteikasse , sich für die Verbreitung ge -
snnder politischer Anschauungen durch Rede und Schrift zur Ver -

fügung stellte , selbst zu öffentlichen Erklärungen drängte , weil
man eben muh I Wir müssen es uns eben gestehen : so viel gute
politische Einsicht und allgemeine Ucbersicht unter uns sein mag ,
im heiligen Müssen , Verantwortlichkeitsgefühl ,
Einsatz und Opfer haben uns die Arbeiter über -

holt . Und doch steht so Großes auf dem Spiel !
ES handelt sich in diesem Augenblick um nicht mehr und
nicht weniger als um die Zukunft eines gesunden , gemäßigten
Fortschritts I Dauert diese künstliche Zurück st auung aller
vorwärts drängenden Kräfte in Staat , Schule
und Kirche durch eine skrupellos ihre Privi -
legten ausnutzende Liga der konservativen
Jntere ssen noch lange an , dann wird sich die aufgereizte
Bolksleidenschaft in Eruptionen Bahn schaffen , die über

unseren bürgerlichen Fortschritt hohnlachend hinwegfegen . . . . Ach,
nur eine starke Welle politischer Begei st erung , die
das laue , träge Wesen wandelte in das Feuer heiligen MüssenS

zum Segen unseres Vaterlandes ! "

Herr Professor Baumaarten war früher nationalliberal ,
er scheint sich jetzt zum Freisinnigen entwickelt zu haben .
Daß er seine Klage in dem freisinnigen Blatte vorträgt , be -

weist , daß er auch in den Kreisen deö freisinnigen
Bürgertums so schmerzlich jene Energie und jenen Enthusias -
muS vermißt , durch den sich die klassenbewußte Arbeiterschaft
vor der Bourgeoisie auszeichnet . Und Baumgartens Klage
ist nur zu berechtigt ! Denn hätte auch nur das frei -
sinnige Bürgertum sich in den verflossenen Jahren mit
der gleichen Leidenschaftlichkeit und Begeisterungsfähigkeit
der proletarischen Wahlrechtsbewegung angeschlossen , so wäre
dem Volke die Beleidigung erspart geblieben , mit einer

Wahlrechtsvorlage regaliert zu werden , wie sie im Anfange
dieses Jahres dem preußischen Landtage zugegangen ist l Dann
wäre , da der Vorstoß des liberalen Bürgertunis auch das
Zentrum zu einer entschiedeneren Stellungnahme genötigt
hätte , die ganze Wahlrechtscam pagne dieses
�ahres anders ausgefallen . Aber weil es dem
liberalen Bürgertum so völlig an Hingabe und Begeisterung
für die Volksrechte fehlte , blieb das sozialistische Pro -
l e t a r i a t in seinem Freiheitskampfe völlig isoliert ,
war eS Zentrum und Nationalliberalen möglich , aus einem
Kampf um die Rechte des Volkes ein so widerliches
Intrigenspiel um die Durchsetzung spezifisch
agrarischer und spezifisch großindustrieller
Interessen zu machen ! _

Agrarische Daumenschrauben .
Die „ Deutsche Tageszeitung " nimmt in ihrer Nr . 229

vom 20 . Mai Stellung zu den HerrenhauSbeschlüssen -

Sie erklärt die Steuerdrittekung für die entscheidende Frage und

konstatiert , daß die Zentrums presse sich den HerrenhauSbeschlüssen

gegenüber entschieden ablehnend verhalte . Gleichwohl
erklärt daS Bündlerblatt , daß die Entscheidung der konservativen

Partei unsicher erscheine . Die „ Kreuz - Zeitung " habe die größeren
Drittelungsbezirke „ verhältnismäßig freundlich " behandelt . Zwar
werde im Jntereffe deö Mittelstandes gegen die neue Drittelung
manches Bedenken zu erheben sein , denn der gesamte gewerb -
liche Mittel st and bliebe trotz des Kulturträgerprivilegs
schwer benachteiligt . Dann ober fährt das Agrarier -

organ fort :
„ Ob allerdings alle diese lebhaften und schweren Bedenken

hinreichen , um die Gründe zu entkräften , die vom Standpunkte
einer Eindänrmung des sozialdemokratischen Ein -
f l u s s e s wie schließlich auch aus der gegenwärtigen
politischen Situation heraus für eine Annahme der
Herrenhausbeschlüsse geltend gemacht werden , daS ist eine Frage .
die wir auch heute noch nicht unbedingt mit Ja oder Nein beant -
Worten möchten . Nur einer hier und da in der Presse au § -

gesprochenen Anschauung möchten wir doch noch anfS nachdrflck -
lichste entgegentreten : daß ein Scheitern der Vorlage eine

Niederlage des Reichskanzlers bedeuten würde , die ihn
womöglich zum Rücktritt veranlassen könnte . "

Also selbst die „ Deutsche Tageszeitung " droht , ihre klerikalen
Verbündeten im Stiche lasse » zu wollen ! Sie billigt in verschämter
Weise die Preisgabe des Mittelstandes und — was sie nicht
erwähnt — auch der Zentrumsinteressen , da die

Herrenhausbeschlüsse wenigstens die Garantie böten , die

Arbeiterklasse noch vollständiger als bisher zu
entrechten !

Auch die Auslastungen des BündlerorganS bestätigen die Aus -

fastung unseres gestrigen Leitartikels . daß die Konservativen

sich die Gelegenheit nicht entgehen lasten würden , daS Zentrum

zu weiteren reaktionären Zugeständnissen zu
nötigen ! _

Hansabund und Wahlreform .
Die rheinisch - westfälische Bezirksgruppe des Hansabundes

hatte bekanntlich eine Resolution angenommen , in der sie den

Wunsch aussprach , daß die Vorlage auf Grund der

Herrenhausbeschlüsse zustande komme . Demgegen -
über bringen die „ Mitteilungen " vom Hansabund folgende
Erklärung ;

„ Wir verkennen durchaus nicht die Vorteile , welche eine

Steuerdrittelung in größeren Bezirken in bezug auf die bessere
Vertretung der gewerblichen Kreise bieten kann . Es darf aber

gemäß den Ausführungen der „ Mitteilungen " des Hansabundes
vom 11. Mai d. I . nicht übersehen werden , daß keine Wahl -
reform die W a h l r e ch t s k äm pfe beenden kann ,
welche nicht die direkte Wahl und eine angemessenere
Einteilung der Wahlkreise oder eine Vermehrung der

Zahl der Abgeordneten vorwiegend gewerblicher Wahlkreise ge -
währt . "

Auch der Vorstand des nationalltberalen

Vereins in Köln nahm in einer Sitzung am Donnerstag
eine Resolutton an , in der an die nattonalliberale Fraktton
des preußischen Abgeordnetenhauses die dringende Bitte

gerichtet wird , den Beschlüssen des Herrenhauses nicht zu -

zustimmen . _

Die Regierung und der augenblickliche Stand

der Wahlreform .
Eine hiesige halboffiziöse Korrespondenz , deren Mit -

teilungen sich oft als richtig erwiesen haben , weiß aus „ unter -

richteten Kreisen " zu berichten :
„ Wie am 27 . Mai im Abgeordnetenhause bei der erneuten

Beratung der Wahlvorlage die Würfel fallen werden , ist ganz
ungewiß . Wie verlautet , will der Ministerpräsident selbst die An -

nähme der Herrenhausbeschlüste dringend empfehlen . Wenn sich jedoch
eine Mehrheit finden sollte , die die Herrenhausbeschlüste einer noch -
maligen Abänderung unterwirft , so kann die Vorlage als gescheitert

gelten , denn die Regierung dürfte kaum Wert darauf legen , wegen
einer Vorlage , die ihre bescheidenen Wünsche ignoriert und dem

Mindestmaß nicht mehr entspricht , an dem die Regierung un -

bedingt festhalten muß , die Session bis in den Hochsommer aus -

zudehnen . Aendert das Abgeordnetenhaus die Vorlage am 27 . Mai

ab , so kann erst am 18. Juni die vorgeschriebene Schluß -
abstimmung im Abgeordnetenhause stattfinden und selbst wenn das

Herrenhaus alsdann den neuen Beschlüssen der Zweiten Kammer
beitteten sollte , müßte auch im Herrenhause wieder eine 21tägige
Pause eintreten , so daß die Session vor dem IS . Juli nicht ge -
schloffen werden kann . Und selbst bei allen Zeit » und Geld -

opfern steht das endgültige Resultat der Vorlage auch dann noch

nicht fest . " _

Ter Rachezng gegen die WahlrechtSdemonstrante » .
Auch die Hallesche WahlrechtSjusttz greift schärfer zu . Am Frei «

tag wurde vor der Strafkammer deS bekannten Landgerichtsdirektors

Schubert gegen drei Opfer des IS . Februar verhandelt . Die Ler -

Handlung war deswegen so weit hinausgeschoben worden , weil die
drei Angeklagten schwerverletzt waren und lange Zeit im Kranken -

Hause zubringen mutzten . Mehr als 50 Zeugen waren geladen ,
darunter von der Verteidigung , die Dr . Liebknecht - Berlin und
Dr . Müller - Halle führten , 43 . Die Entlastungszeugen äußerten sich
höchst abfällig über die Polizeibrutalitäten vom 13. Februar . Die

Polizei habe nur von hinten in die Fliehenden hineingeschlagen .
Nach achtstündiger Verhandlung winden zwei der Angeklagten

zu je drei Monaten zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Einer wurde

freigesprochen .
Gegen das Urteil soll Revision eingelegt werden .

Der Bund der Industriellen und die rheinische »
Scharfmacher .

Der Bund der Industriellen wendet sich dagegen , daß die amt «
lichen „ Berliner Politischen Nachrichten " die Behauptung verbreiten .
die gesamte Industrie sei mit der Wahlrechtsoorlage einverstanden .
ES handle sich lediglich um die rheinisch - westsälische Großindustrie .
In den Kreisen des Bundes der Industriellen , der als die

Vertretung der verarbeitenden und der Fcrttgindustrie an -
aeschen werden müsse , herrsche die Auffassung , daß die Be -

seittgung der indirekten Wahl zu fordern sei . Nach wie vor ver -
ttete deshalb der überwiegende Teil der deutschen Industrie den

Standpunkt , daß die geheime und direkte Wahl nach dem Vorgänge
fast sämtlicher Bundesstaaten auch in Preußen einzuführen sei. Die

Annahme der gegenwärtigen unklaren Borlage bedeute eine Ver -

schlechterung gegen den früheren Zustand und würde einer zweck -

entsprechenden Wahlreform auf Jahre hinaus die Wege verlegen .
Der Bund der Judusttiellen gibt deshalb nochmals der Er «

Wartung Ausdruck , daß die ihm nahestehenden Parteien — d. h. vor

allem die Rationalliberalen — der Wahlrechtsvorlage ihre Zustimmung
verweigern . _ _ _ _ _

Eine nationalliberale Erklärung gegen die Wahlrechts -
vorläge .

Der nattonalliberale Verein in Köln hat der nattonalliberalen

Fraktion eine Erklärung zugeschickt , in welcher die dringende Bitte

ausgesprochen wird , der Wahlrechtsvorlage in der Fastung de »

Herrenhauses auf leinen Fall zuzustimmen .



Die Halben und die Ganzen .
Im Anschluß an den Evangelisch - sozialen Kongreß fanden

Hestern abend in Chemnitz drei von der Sozialdemokratie ein -

berufene Versammlungen statt , in denen Pastor Pflüger -
Zürich , Dr . Maurenbrecher - Erlangen und Paul Göhr «
über das Thema : „ Christentum und Sozialdemo -
kratie " sprachen . Alle drei Versammlungen waren überfüllt .
In allen Versammlungen waren die hervorragendsten fortschritt -
lichen Mitglieder des Evangelisch - sozialen Kongresses in großer
Zahl erschienen .

Maurenbrecher betonte nach einer scharfen Kritik der

heutigen Form der offiziellen Staatskirche , in der Männer wie

Traub und Liebster immer einsam bleiben würden , und die zu
einem wirklichen Umbildungsprozeß längst unfähig geworden sei .
den ursprünglich rein proletarischen Charakter des Christentums .
Das Evangelium vom organisierten Willen zur Verantwortlichkeit

gegenüber der Menschheit , zur Arbeit für die Menschheit , das sei
die Sittlichkeit und Frömmigkeit des Sozialismus , die die christ -

liche Frömmigkeit bisher nicht habe schaffen können . Das Priester -
tum habe den Proletarierheiland zum Priesterheiland gemacht
und die Religion in ein Werkzeug der Reichen umgewandelt .
Darum wanderten die Massen der modernen Zeit aus der Kirche
aus und ließen die Priester , die Gottheit und den Heiland der

Staatskirche zurück , um den geschichtlichen Jesus der Armen und

den armen Weber Paulus , die die Kirche seit zwei Jahrtausenden

totgeschwiegen habe , zu retten , nicht als Gotteskindcr , sondern
als Menschen von Fleisch und Blut , in denen das Feuer der Be -

geisterung für eine bessere Zukunft blühe .
Pastor M e n s i n g - Halle erklärte eS für einen Skandal ,

wenn Geistliche versuchten , durch Gründung evangelischer Arbeiter -

vereine die Arbeiterverbindungen zu zersplittern . Und Pastor

FuchS - Rüsselsheim versicherte , er werde niemals Zweifel darüber

lassen , daß er tausendmal eher dem Sozialdemokraten seine
Stimme geben werde als einem arbeiterfeindlichen Kandidaten .

Weiter sprachen in der Versammlung Arbeitersekretär Fischer -
Heilbronn und Pfarrer Lic . Traub - Dortmund , der Mauren -

drecher in vielen Punkten zustimmte , aber zum Schlüsse das große

Weltgeschehen und den inneren Drang des Herzens höher zu stellen

aufforderte , als das rein Proletarische . Der Sozialismus allein

tönne nicht das Gefühl vollen inneren Glückes geben .

In ähnlicher Weise wie Dr . Maurenbrecher sprach Paul

Göhre in der zweiten Versammlung , der insbesondere alle die ,
die der Kirche innerlich fremd geworden seien , aufforderte .
ihr den Rücken zu kehren .

In der Diskussion sprachen neun Pastoren und mehrere andere

Teilnehmer des Evangelisch - sozialen Kongresses , darunter Professor

Gregory - Leipzig und Pastor v. Bröker - Halle .

In der dritten Versammlung betonte der Prediger der

evangelischen Gemeinde in Zürich , Pastor Pflüger , die große

Verwandtschaft des Urchristentums mit der Sozialdemokratie .

In der ganzen Bibel finde sich niemals das Pfaffenwort vom

» In den Himmel kommen " , immer solle „ das Reich Gottes

zu uns auf die Erde herunter st eigen " . Mit diesem

irdisch gerichteten Christentum sei der Sozialismus der heutigen

Zeit eng verwandt . Er habe all die Bestandteile übernommen ,

die nach 2000 Jahren noch nicht veraltet seien . Pflüger zog dann

eine Parallele zwischen den freien Kirchengemeinden der Schweiz
und der Unfreiheit der Geistlichen in Deutschland , der Unfreiheit ,
die sich darin zeige , daß sie die empörendsten sozialen Mißstände

ruhig dulden müßten , ohne wirksam dagegen auftreten zu
tönnen . Er schloß mit der Erklärung , daß er als ehrlicher Mensch
in Deutschland nicht einen Tag Pfarrer sein würde .

In der Diskussion wurde von N o s k e die soziale Rückständig -
?eit des Evangelisch - sozialen Kongresses scharf angegriffen . Das

Lob Harnacks über die Reichsversicherungsordnung , die Begünfti -

gung der evangelischen Streikbrechervereine , das Streben , den

Arbeiter zu einem Pflichtbewußtsein zu erziehen , das er längst

habe , und ähnliches zeigten die Tendenz des Kongresses , die Ar -

deiter von dem bisherigen Wege ihres Aufstieges wegzulocken .
Die Kirche habe die Arbeiterschaft in ihrem Borwärtsstreben

bisher nur gehemmt und auch den « Evangelisch - sozialen Kongreß

gegenüber bleibe das Wort von Marx wahr : » Die Befreiung der

Arbeiterklasse könne nur das Werk der Arbeiterklasse selber sein ! "

In der Diskussion traten diesen Ausführungen Universitäts -

Professor Dr . W e i n e l - Jena . Oberlehrer Dr . Herz - Leipzig .

Pastor Herz - Chemnitz und Pastor L i e b st e r - Leipzig sowie
mehrere andere Theologen entgegen . Sie lehnten es ab , den

Evangelisch - sozialen Kongreß für die Aeußerungen einzelner ver -

antwortlich machen zu lassen , seien es auch Harnack oder Professor
v. Soden . Der Evangelisch - soziale Kongreß sei ein reiner Sprech -

isaal , bestimmt zur freien Diskussion für alle , die unter den ge -
bildeten Klassen den Sozialismus verbreiten wollten . Als zum

Schluß Pastor Herz diejenigen aufforderte , die in der Religion
ein tieferes Glück suchten , nun auch den wenigen einsamen , vor -

wärtsdrängenden Geistlichen zur Seite zu stehen und ihnen Freiheit
in der Kirche zu verschaffen , diejenigen aber , die mit der Kirche

innerlich fertig seien , auszutreten , trat ihm Pastor Pflüger in

jseinem Schlußwort lebhaft entgegen . Die Arbeiterschaft habe zur -

zeit viel größere und viel wichtigere Jnterssen zu vertreten , als

sich um die Wahl von sozialdemokratischen Kirchenräten zu
lümmern . Seine Religion sei der Opfermut und die Begeisterung

für den großen wirtschaftlichen und politischen Kampf zur Be -

freiung der Menschheit . Den Arbeitern daneben noch ein

besonderes Christentum einimpfen zu wollen ,

fei eine ebenso aussichtslose wie unnütze Auf »

gäbe .
Die Versammlungen fanden erst nach 2 Uhr nachts ihr Ende .

Braunschwciger Justiz .

Nachdem vor acht Tagen erst Genosse Wese meier vom

Braunschweiger „Volksstcund " als ein Opfer des Wahlrechts -
kampfes zu der enorm hohen Strafe von 0 Monaten Gefängnis
verurteilt wurde , saß gestern bereits wieder ein Redakteur unseres

Braunschweiger Parteiorgans auf der Anklagebank . Wegen Be¬

leidigung des Braunschweigischen Landtages hatte sich Genosse
Redakteur Brenner zu verantworten . Das Urteil der Straf -
lammer lautete auf fünf Monate Gefängnis .

Wenn die Braunschweiger Gerichte etwa glauben , daß der -

artige unerhörte Urteile unsere Genossen von der weiteren

Propagierung der Wahlrechtsfordenmgen abhalten werden , so be -

finden sie sich in einem gewaltigen Irrtum . Diese Aktion der Justiz
im Interesse der Reaktion wird vielmehr aufpeitschend auf die Ge -

Nossen wirken , mir erhöhter Kraft den , gesteckten Ziele zuzustreben

und nicht zu ruhen und zu rasten , bis die Wahlrechtsforderungen
erfüllt find . _

Unterstützung der vom Militär entlassenen Tabakarbeiter .

Die Regierung will endlich auch diejenigen Tabakarbeiter unter -
stützen , die vom Militär entlassen wurden und infolge der durch daS
neue Tabaksteuergesetz hervorgerufenen ProduküonSeinschränkung
keine Stellung finden konnten . In diesem Sinne ist soeben folgender
Erlaß ergangen :

. , «» ist angeordnet worden , daß den im Herbst 190S und
4809 vom Militär entlassenen Tabakarbeitern .

denen zur Zeit die Unterstützung verweigert worden ist , diese
Unterstützung auf Ansuchen aus Billigkeitsgründen nachträglich
gewährt wird . Dabei wird angenommen , daß diese Arbeiter bei
der Wiederaufnahme ihrer alten Berufstätigkeit nach der Entlassung
vom Militär zu der Erwartung berechtigt waren , daß die Be -
fchäftigung eine dauernde fein werde und daß sie bereits wieder
einige Zeit beschäftigt waren , bevor die Arbeitslosigkeit einge -
treten ist . " _

Das neue Wassergesetz in Baden .

Der badischen Ersten Kammer ist soeben ein neues Wassergesetz
zugegangen , das bezweckt , die großen Wasservorräte Badens mehr
wie bisher zur Ausnützung dem Staate z » sichern . Es sollen die
Gemeinden das Eigentum an den nicht össentlichen Gewässenr be¬
halten , dagegen sollen die sogenannten natürlichen Wasserstraßen
dem Staate zur Nutznießung vorbehalten bleiben .

frankreick .
Eine Aerzte - Gewerkschaft .

Paris , 20 . Mai . Dem aus etwa 150 Aerzten bestehenden
nationalen Syndikat für soziale Medizin ist auf An -

suchen der Zutritt zur Arbeitsbörse und damit die Auf -
nähme in den Allgemeinen Arbeits - Syndikats -
verband gewährt worden . Das Ansuchen , das bereits dreimal

vergeblich gestellt toorden war , ist damit begründet , daß mehrere
Aerzte wegen ihrer bei Arbeitsunfällen ausgestellten Zeugnisse von

llnlernehmern gerichtlich belangt und verurteilt
ivurden . Der Arbeitsverband fei deshalb verpflichtet , die Aerzte zu
schützen .

KuKlancl .

Judenverfolgungen .
Aus Petersburg wird gemeldet : Die Ausweisungen

jüdischer Familien aus ihren bisherigen Wohnorten nehmen
in Rußland einen immer größeren Umfang an . Neben der grau -
famen Austreibung von vielen Hunderten Familien aus Kiew ,
die nun wohl unabwendbar bevorsteht , lammen aus Moskau

Nachrichten über Ausweisungen von unglaublicher Herzlosigkeit .
Wenn man den Familienhäuptern nichts anhaben kann , so hat

man folgende unmenschliche Methode gefunden , um zum Ziele zu
kommen . Unter irgend einem Vorwand weist man die Kinder
der Familien aus , selbst Kinder im allerzarte st en Alter .

So wurde das zweijährige Töchterchen der Hebamme Bermann

ausgewiesen , weil der Mann sich auf Geschäftsreisen befand und

man erklärte , daß das Kind nur während der Anwesenheit des

Vaters das Wohnrecht für sich habe . Die Mutter

hat als Hebamme selbständiges Wohnrecht . Aehnliche Fälle
von Kinderausweisungen , wenn die Bäter vorübergehend
abwesend sind , und selbst dann , wenn die Mütter als Zahn -

ärztinnen oder Hebammen usw . das Wohnrecht besitzen , stehen in

Moskau auf der Tagesordnung , obwohl ein Senatsbeschluß sich in

solchen Fällen gegen die Vollziehung der Ausweisung ausgesprochen

hat . Durch solche Maßregeln will man selbst wohnberechtigte

jüdische Familien zwingen , Moskau zu verlassen .

Ciirhei .

Die Kreta - Frage .
Kanea , 20 . Mai . In der Nationalversammlung entwickelte

gestern der Chef der provisorischen Regierung Venizelos das Pro¬
gramm der Regierung , die alle diplomatischen Mittel anwenden

wolle , um an der gecnwärtigen Lage nichts zu ändern und an der

Protektion der Schntzmächte festzuhalten . Die Nationalversamm -
lung erteilte der Regierung ein Vertrauensvotum . Venizelos machte
dann Mitteilung von der Warnung der Konsuln , den Eid dem

König der Hellenen zu leisten , und sagte , die Mitarbeit der Musel -
manen in der Nationalversammlung sei unmöglich , da er von ihnen
annehmen müsse , daß sie gegen den kretischen Staat handelten . Die
Regierung werde ihnen aber weiter den notwendigen Schutz ge -
währen , da sie die Muselmanen als Opfer der türkischen Poletik be .
trachte , ohne daß sie sich dessen bewußt seien . Nach langer Debatte
wurde beschlossen , die Muselmanen zur Nationalversammlung nicht
zuzulassen . Darauf vertagte sich die Versammlung auf 40 Tage .

Konstantinopcl , 20 . Mai . Die Auffassung der offiziellen tür »
tischen Kreise über die weitere Entwicklung der Kreta -
frage geht dahin , daß die Türkei unbedingt durch eine Aktion
auf die Entschließungen der Schutzmächte einwirken müsse . Hier -
für sei eine Flottendemonstration vor Kanea mit
einer ettvaigen Ausschiffung von Truppen geplant . Die
Türkei wolle dadurch die Schutzmächte zu einem energischen Ein -
greifen zwingen . Gefahr eines Krieges mit Griechen -
land bestehe indessen nicht , solange sich die griechische Regierung
von Provokationen fernhalte . _

Der Aufstand in Albauie « .

Saloniki , 20 . Mai . Trotz der fortschreitende « Beruhigung in
einzelnen Bezirken Albaniens wird die Lage noch alS zweifelhaft
bezeichnet . Nach den Angaben der Arnauten stehen noch bei Dsakova
17 000 , im Gebiet von Drenitza 20000 und zwischen Prizread
und Tettow noch 8000 Aufständische . Die letzteren werden von dem
früheren Gendarmeriekommandanten Romadan Zossida befehligt.
Alle aus Samsun eingetroffenen acht Bataillone , von denen em
Teil für die thessalische Grenze bestimmt war , gehen nach Albanien ab .

Amerika .
Eine Intervention der Bereinigte » Staate « .

New Aork , 20 . Mai . Aus BluefieldS in Nicaragua
tvird gemeldet , daß die amerikanischen Kreuzer „ Dubuque "
und „ Paducah " Marinesoldaten gelandet haben .
um die amerikanischen Interessen zu schützen und einen

Kampf im Weichbilde der Stadt zu verhindern .

Klus der Partei .
Der Parteitag der deutschen Sozialdemokratte

findet vom 18 . bis 24 . September in Magdeburg statt .

Die römische Parteisektion gegen daS ministerielle Votum .

Die römische Parteisektion hat eine Tagesordnung gegen das
Votum der Parlamentsfraktion angenonnnen . Sie wendet sich auch
gegen den „ Avanti " , den sie der Intoleranz und der Haltlosigkeit
bezichtigt . Sie fordert schließlich die schleunige Einberufung
des Parteitages . Ob mit dieser Forderung dem nichtrefornnstischen
Flügel wirklich gedient wäre , steht übrigens dahin . Uns scheint ,
daß die Jntransigenten noch weniger für den Parteitag vorbereitet
sind wie die Reformisten . _

polizeiliche » , ©trichtlkhe » ulw .

Bier Prozesse an einem Tage
hat unser BreSlauer Parteiblatt wieder einmal zu verzeichnen .
Genosse Darf wurde zu zwei Monaten Gefängnis ver -
urteilt wegen der Kritik eines Urteils der Strafkammer in Hohen -
falza , die wegen eines Jungenstreichs zwei zwölfjährige Polen¬
kinder zu einem Jahre bezw . einem Jahr und einer Woche Ge -
fängnis verurteilt hatte . — Genosse Schiller erhielt 75 M. Geld -
strafe . Er soll den Fürsten von Pleß . Han « Heinrich XV . dadurch
erneut beleidigt haben , daß in einem Prozeßbericht die inkriminierten

Artikel noch einmal abgedruckt wurden . In zwei früheren , gleich -
liegenden Fällen waren die Redakteure freigesprochen worden . —

Wegen angeblicher Beleidigung eine » katholiichen Pfarrers wurde
dann Genosse Schiller zu 100 M. und Genosse D a r f zu 30 M.

Geldstrafe verurteilt . Unter Anklage standen hier zwei Artikel , die

wüste Schimpfereien des Pfarrers auf die Sozialdemokratie ins

rechte Licht setzten . _

Gegen die Schwindclkassen .
Eine derbe Abfuhr holte sich vor dem Schöffengericht in

Karlsruhe ein gewisser Grimm , Vertreter der Hilsskasse „ Ger -

mania " , von dem unser Karlsruher Parteiorgan behauptet hatte ,

daß er schwindelhafte Manöver zuungunsten der Mitglieder der Kasse

vorgenommen habe . Der also Gekennzeichnete glaubte seine arg

zerzauste Ehre durch eine Klage gegen den verantwortlichen Redakteur ,

Genoffen W e i ß m a » n , reparieren zu können , erlebte damit aber

einen gründlichen Reinfall . Nach fast siebenstündiger Dauer der

Verhandlung sprach das Gericht den Genossen Weiß mann frei
und legte dem P r i v a t k l ä g e r d i e K o st e n a n f. In der Be -

gründung des Urteils wird hervorgehoben , daß der Beweis für
den in dem Artikel hervorgehobenen Vorwurf der Untreue und der

Verwendung eines großen Teils der Einnahme im eigenen Interesse
voll und ganz gelungen fei . Der Vorwurf der Untreue fei auch er -

wiesen durch die Tatsache , daß Grimm mit Kassenmitteln sich

Stempel zu Privatzwecken habe anfertigen lassen . Darin liege eine

st r a f b a r e Handlung GrimmS . ES sei festgestellt , daß
Grimm wiederholt die Kassengelder ihrem eigentlichen Zweck entzogen
und für sich verwendet h a t. Auch hierin liege auf feiten GrimmS

eine st rafbare Untreue vor . Das Gericht sah zwar eine Be -

leidigung als vorliegend an , billigte dein Angeklagten aber den Schutz
des § 193 zu . Der Privatbcklagte habe mit dem Artikel vor den

Schwiudelkassen warnen wollen . Das Gericht habe die Frage , ob

der Redakteur in diesem Falle fremde Interessen in berechtigter
Weise gewahrt habe , bejaht . Hier habe eL sich um Wahrung be¬

rechtigter öffentlicher Interessen gehandelt , die nur von der

Presse gewahrt werden können . Aus all diesen Gründen

war der Beklagte freizusprechen .
ES wäre zu wünschen , daß stet ? in so objektiver Weise daS

Recht der Preffe beurteilt wird , im Interesse der Allgemeinheit

öffentliche Mißstände zu rügen . Leider aber neigt daS Reichsgericht
noch immer der Ansicht zu, daß eS für die Presse kein allgemeines

Recht der Vertretung öffentlicher Interessen gebe, und spricht daher
der Presse den Schutz des 8 103 ab .

Soziales .
Ungültige Polizeiverordnung .

5| n den Borschriften über die Art der Veröffentlichung von Orts «

Polizeiverordnungen , die der Regierungspräsident zu Köln gemäß dem

8 5 des PolizeiverwaltungsgesetzcS erlassen hat . ist bestimmt , daß
Verordnungen erst gültig seien , wenn sie binnen 14 Tagen am
Gemeindehaus öffentlich ausgehängt werden . Die Bürgermeisterei
Willich hatte nun eine Polizeiverordnung vom 18. August im Haus -
flur deS Gemeindehauses anschlagen lassen . Der Hausflur ist während
der Bureaustunden jedermann zugänglich und wird auch in der
Dunkelheit beleuchtet . Das Landgericht in Bonn hielt den Aushang
der Verordnung im Hausflur für einen solchen , der nach der Ver -

fügung deS Regierungspräsidenten genüge , erklärte die Verordnung
für gültig und verurteilte einige Leute <Wierig und Genossen !
wegen Uebertretung der Verordnung . — Das Kammergericht hob
daS Urteil auf und sprach die Angeklagten frei . ES führte
aus : Die Gültigkeit der Verordnung der Ortspolizeibehörde hänge
ab von der Befolgung der Vorschriften deS Regierungspräsidenten .
Diese seien aber nicht befolgt , denn das Landgericht gehe fehl , wenn
es den Aushang im Gemeindehanfe sHausflur ) gleichstelle einem

Aushang am Gemeindehause , wie ihn der Regierungspräsident ver -

lange . Rein grammatikalisch sei ohne weiteres klar , daß beides
etwas Verschiedenes sei . Ein Aushang am Hause sei eben ein Au « -

hang , der außen am Hause erfolge . Demnach genügte der Aus -

hang im Hansflur nicht . Die Verordnung der Bürgermeisterei sei
darum ungültig . _

Miete und Einkommen .

DoS Statistische Amt der Stadt Breslau hat im Jahre 1880
und 1900 Untersuchungen über das Verhältnis von Miete und Ein -
kommen veranstaltet , deren Ergebnisse im 28. Band , l . Heft der
BreSlauer Statistik vergleichsweise nebeneinander gestellt werden .
ES zeigt sich da folgende EntWickelung :

Durchschn . Miete Miete in Proz .Einkommenklasse
M.

bis 420
420 — 600
600 — 900
900 — 1200

1200 — 1500
1800 — 2400
8000 — 3600
4800 — 6000

12000 - 15000
18000 —24000
30000 - 36000
48000 - 60000

über 60000

1880
M.
110
187
180
218
264
400
665
979

1434
1978
2310
1860
2050

1000
M.
105
151
177
211
269
423
667
801

1184
1615
1824
2270
2586

des Einkommens
1880
28,9
25,6
21,6
21,0
19,9
19,1
19,8
18,3
18,7

8. 4
6,9
8,6
3,4

1900
81,8
26,7
22,4
20,0
20,0
20,1
16,9
14,6
11,8

7,8
5,6
4,5
2. «

Zu « oder Ab -
nähme

1880 - 1900
2. 9
1. 1
0. 9

- 1. 0
- i - O. l
+ 1,0
- 2,9
— 3,7
— 2. 4
— 0,6
— 1,4
+ 0. 9
- 0,8

Diese Zahlen beleuchten kraß die gewaltige Diferenz in den

prozentualen Anteilen , die die Miete bei den geringen oder höheren
Einkommn ausmacht . In der untersten Einkommensstufe muß
fast ein Drittel des gesamten Einkommens für die Wohnung aus »

gegeben iverdcu , in der Einkommensstufe von 000 bis 1200 M. immer
»och ein Fünftel . Dagegen beträgt der Anteil der Miele vom Ein »
kommen in der Einkommensstufe von 30 000 bis 36 000 M. nur
noch 5,6 und in der von über 60 000 M. gar nur 2,6 Proz . des Ein »
kommenS .

Besonder » beachtenswert ist daher die Tatsache , daß bei de »
unteren Einkommrnsstufen der Prozentantcil der Miete in diesem
20jährigen Zeitraum gewachsen ist , während er in den oberen Ein »

kommcnSstufcn im allgemeinen gesunken ist . Anknüpfend an solche
Feststellungen heißt es i » dem Bericht weiter : „ Im übrigen würde
es nicht einmal als schlimm anzujrhen sein , wenn eS tatsächliäj
dahin gekommen sein sollte , daß die Lohnstcigcrungcn voll in die
Taschen der Hauswirte geflossen sind . . . . Wir glauben daher die

Zahlen , gerade auch die für die Arbeiterschaft iu günstigem Sinne

auslegen zu sollen . Denn wir lesen aus ihnen heraus , daß der
Arbeiter heute mehr Gewicht auf eine behagliche Wohnung legt als
früher . ES ist ein Fortschritt zum Soliden , allein ein Fortschritt ,
den man oft recht vermißt , gerade bei Arbeiterhaushalten . Wenn
dabei andere Ausgaben zurückgedrängt werden sollten , so braucht
daS noch garnicht so bedauerlich zu sein . Es kommt durchaus darauf
an , was für Posten das sind . "

Sehr richtig ! ES kommt vor allem darauf an , was für Posten
das sind ! Aber hat der Breslauer Statistiker noch nichts davon
gehört , daß in den letzten Jahrzehnten eine gewaltige Steigerung
der Lebensmittelpreise stattgefunden hat , hinter der die der Miete
noch erheblich zurückbleibt ? Wenn der Arbeiter aber mehr für
Miete ausgeben muß , so kann er eben um so weniger auf seine
Ernährung vcrlvenden , und wenn diese auch noch teurer geworden
ist , so befindet er sich allerdings in einer traurigen Zwickmühle und
es bleibt einem preußischen amtlichen Statistiker vorbehalten , die
Zahlen , die dies bestätigen , dann auch noch „ im Pinstigen Sinne "
auszulegen . Bei den BreSlauer Arbeitern wird er wohl mit dieser
Auslegung wellig Glück hgben ,



AMtl ! PMchmjsm! Gci >tM der dSHDe « KmMcr !
Gep ? erksckaftlickeg .

Die Konventionalstrafen äer Untermhmcr -

verbäncle nicht eintreibbar !

Die Herren Baugewaltigen haben bekanntlich durch
juristische Sachwalter den Nachweis zu führen versucht , daß
die Konventionalstrafen eintreibbar und die Materialsperrcn
juristisch zu rechtfertigen wären . Besser als solche theoretischen
Erörterungen und überzeugender auf die Beteiligten dürfte
die praktische Entscheidung in solchen Fällen wirken , wie sie
gerade jetzt die dritte Zivilkammer des Landgerichts H a n

n o v e r zu treffen hatte .
Als im September 1909 die Fleischernleister in Linden

bei Hannover befürchteten , daß ihre Gesellen Forderungen be

treffs Verbesserung der Arbeitsbedingungen stellen würden ,

gründeten sie eine freie Vereinigung . Diese Vereinigung ver
bot jede Abmachung über Lohn - und Arbeitsbedingungen mit

der Organisation der Flcischcrgescllen , dem Eewerkschafts '
kartell oder seinen Vertretern ! Selbst mit den eigenen Ge�

sellen durfte nur der Lohn vereinbart werden , sonst nichts
Die Verletzung jeder dieser Bestimmungen war yüt 1000 M.

Konventionalstrafe belegt . Auch sonst wurde starker Terror

angedroht , wie durch Viehentzug usw .
Im Oktober 1999 stellten nun die im Zentralverband der

Fleischer organisierten Gesellen Forderungen . Im November

wurde auf Ersuchen die Unterstützung der Fleischergesellen
durch das Gcwerkschaftskartell in die Wege geleitet . Nach
langem Kampfe hatten von 57 Unternehniern , die hierbei in

Frage kamen , 44 die Bestimmungen der Freien Fleischer -
mcistervereinigung durchbrochen . Der in die Wege geleitete
Viehentzug war nach l ' /z Wochen ins Wasser gefallen .

Jetzt Ivurde ein Fleischermeistcr auf Zahlung der 1999 M.

Konventionalstrafe verklagt , da er niit Vertretern des Kartells

Abmachungen über die Lohn - und Arbeitsbedingungen für
seinen Betrieb getroffen hatte . Die anderen 43 Meister sollten
folgen .

Der Anwalt des Beklagten machte geltend , daß der Vor -

stand nicht klagen könne , ohne von jedem Mitglied Vollmacht

zu haben , andererseits sei der Vertrag nicht rechtslvirksam ,
da derselbe das Statut einer Vereinigung nach 8 152 der Ge -

Werbeordnung darstellt . Von solchen Verabredungen kann

nach Absatz 2 des Paragraph jederzeit zurückgetreten werden ,

ohne daß Klage noch Einrede statthaft sei. Er wies auf die

Entscheidung des Reichsgerichts Band 59 , Seite 28 hin .
Am 29 . Mai verkündete das Gericht folgendes Urteil :

Die Klage ist zurückgewiesen und fallen den Klägern
die sämtlichen Kosten zn .

In seinen Gründen ist das Gericht den beiden Aus -

führungen des Verteidigers gefolgt . Die

schriftliche Begründung erfolgt später .

Berlin und llmgegend .

Das Fahrpersonal in den Ringbrauereien beschäftigte sich am
Donnerstagabend in einer Versammlung , die in Kellers Konzert -
Haus , Köpenicker Straße , stattfand , mit dem neuen Tarif -
vertrag . Der Referent S ch u l d t schilderte den Verlauf der
letzten Verhandlungen , die zum Tarifabschlutz führten , und zog
dann Vergleiche zwischen den neuen Bestimmungen und den bis -
herigen Verhältnissen , die immerhin manche Verbesserungen er -
fahren hätten , wenn auch die gehegten Erwartungen nicht entfernt
erfüllt wurden . Das Fahrpersonal hatte sechs Vertreter in der

Kommission ; ihre Anstrengungen , bessere Bedingungen zu erzielen ,
waren vergeblich und man mußte sich mit den geringen Zu -
geständnissen begnügen . Ein Auftrag , den die Kommission er -
halten hatte , und der dahin ging , feste Grundlöhne auch für die

Flaschenbierfahrer bei Schultheiß einzuführen , wurde dahin er -
ledigt , daß die Schlutheiß - Brauerei sich prinzipiell dazu bereit
erklärte und neuerdings entsprechende Vorschläge zur Regelung
dieser Frage machte . Die Brauerei will 12 M. Wochenlohn und
9 Pf . Provision pro Kasten zahlen . Dieser Vorschlag wird noch
einer eingehenden Beratung unterzogen werden . Das garantierte
Einkommen der Fahrer für Faß - und Flaschenbier und die Lohn -
sätze des übrigen Personals sind bereits im „ Vorwärts " mit -
geteilt worden . Weitere Bestimmungen lauten :

„ Bei einem durchschnittlichen Verkauf von mehr als 39 Kasten
täglich hat jeder Flaschenbierfahrer einen Mitfahrer zu be -
anspruchen . Falls in Ermangelung eines Mitfahrers der Fahrer
diese Arbeit allein bewerkstelligen muß , so erhält er an solchen
Tagen eine besondere Vergütung von 2 M. Fahrer , die auf
einen Mitfahrer verzichten , erhalten hierfür keine Vergütung .

Die Fahrer sind nicht verpflichtet , für Kunden , die nicht
bezahlen , die geschuldeten Beträge auszulegen .

Die von den Fahrern gestellte Barkautron wird seitens der
Brauereien mit 5 Proz . verzinst .

Die Kaution ist bei ordnungsmäßiger Lösung des Arbeits -
Verhältnisses sofort auszuzahlen , nachdem die Abrechnung cr -
ledigt ist . Die Abrechnung ist tunlichst zu beschleunigen . "

Für die Mitfahrer wird die Arbeitszeit wie folgt geregelt :
„ Die Arbeitszeit ist von der Einteilung der Touren durch

die Betriebe und der schnelleren oder langsameren Erledigung
durch die Fahrer abhängig und die Berechnung von Ueberstunden
bei der im Interesse der Bedienung der Kundschaft verwendeten
Arbeitszeit ausgeschlossen . Wird dagegen ein Faßbiermitfahrer
nach Beendigung seiner Tour und Erledigung der damit in
Zusammenhang stehenden Arbeiten noch zu anderweitigen Ar -
Veiten herangezogen , so wird diejenige Arbeitszeit nach Ueber -
stunden berechnet , welche einschließlich der Tourenzeit über
11 Stunden hinaus geleistet worden ist . Die hiernach zu ver -
gütenden Ueberstunden werden ebenso bezahlt wie Ueberstunden
der Reservefahrer .

Mitfahrern , die vor Ablauf ihrer Arbeitszeit zurückkehren .
ist vor Heranziehung zu anderweitigen außerhalb der Tour
liegenden Arbeiten mindestens 1 Stunde Ruhepause zu ge -
währen . "

Fie die Reserbefahrer und Lastchauffeure wird über die Ar -
beitszeit bestimmt :

„ Die Arbeitszeit beträgt 9 % innerhalb 12 H Stunden .
Werden Reserbefahrer in derselben Weise wie Mitfahrer be -
schäftigt , so finden die Bestimmungen über deren Arbeitszeit
Anwendung . "

Und für die Stalleute beträgt die Arbeitszeit für Tag -
schickst 91� innerhalb 12 % Stunden , für Nachtschicht 9 % innerhalb
11 % Stunden ; für die Hofarbeiter 9 innerhalb 11 Stunden ; hier
soll die Arbeitszeit möglichst nicht vor 6 Uhr beginnen .

Der Tarif enthält noch eine Reihe von besonderen Be -

8i m m u n g e n für das F a h r p e r s o n a l , die manche kleine
erbesserung bringen : Für Touren nach außerhalb wird ein Zehr -

eld gewährt , wenn Prozente nicht bezogen werden .

„ Soweit das Fahrpersonal vorgeschriebene Kleidung auf
eigene Kosten tragen muß , ist dafür wöchentlich 1 M. zu ver -
güten .

Fahrern und Mitfahrern , die über Land fahren , sind zum
Schutz gegen Kälte Pelze , Chauffeuren die Berufskleidung
( Jackett , Hose , Mütze , Mantel oder Pelz ) , dem Fatzfahrpersonal
Schurzleder zu stellen .

Der Urlaub wird den Mitfahrern unter Fortzahlung
der Provision gewährt . Dem Fahrpersonal , dem ein Mindest -
einkommen gewährleistet ist , muß während des Urlaubs mindestens
der entsprechende Teil dieses Mindesteinkommens fortbezahlt
werden .

Die Zahlung der Provision erfolgt der Regel nach alle
14 Tage .

Die Arbeit beginnt in der Regel frühestens um 4 % Uhr .
Jeder zweite Sonntag ist frei .
An Sonn - und ersten Feiertagen wird während der Zeit

vom 1. Oktober bis 1. April kein Bier ausgefahren , in den
übrigen Monaten nur bis 2 Uhr . Vom Vorstand des Brauerei -
Vereins können Ausnahmen festgesetzt werden , wenn durch die
Aufeinanderfolge von Sonn - und Feiertagen eine längere
Unterbrechung des Geschäfts erfolgt . Die Brauereien sollen
darauf hinwirken , daß auch im Sommer an Sonn - und ersten
Feiertagen nach 19 Uhr keiii� Bier ausgefahren wird .

Zu Arbeiten , die nicht Sache des Jahrpersonals sind , darf
dieses an Sonn - und Feiertagen nicht herangezogen werden ;
sofern derartige Arbeiten ausnahmsweise geleistet werden , gelten
sie als Ueberarbeit . "

Eine lebhafte Diskussion entspann sich über die ver -
schiedenen Bestimmungen , die in mancher Hinsicht als mangelhaft
und unzulänglich bezeichnet wurden . Die meisten Redner waren
der Ansicht , daß man von einer Verbesserung der Lage des Fahr -
Personals durch den neuen Tarif kaum sprechen könne . A I i s ch
vom Transportarbeiterverband erkannte an , daß die Unzufrieden -
heit der Fahrer wohl berechtigt sei , aber es sei diesmal beim besten
Willen der Kommission noch nicht gelungen , den heftigen Wider -
stand der Brauereien gerade in dieser Angelegenheit zu besiegen .
Man sollte aber in den gemeinsamen Anstrengungen durch eine
gute Organisation nicht nachlassen , um die Stellung des Fahr -
Personals zu verbeffern und gegen Angriffe zu schützen . Der
gleichen Ansicht gab auch der Referent in seinem Schlußwort
Ausdruck .

Achtung , Stcinarbeiter ! Nachdem die Suche nach Streikbrechern
mit Hilfe der „ Allgemeinen Zeitung " erfolglos verlief , versucht es
die Firma Gebr . F r i e s e ck e , Kunststeinfabrik , mit einem Inserat
im „ Deutschen Steinbildhauer " . Tüchtigen unorganisierten
Steinmetzen wird gute Beschäftigung versprochen . — Tüchtig und
unorganisiert — in ihren Leistungen den höchsten Anforderungen der
Firma entsprechend , sollen die Gesuchten aus ihr Koalitionsrecht
Verzicht leisten , auf das Recht , von welchem die Firma F r i e s e ck e
selbst den umfassendsten Gebrauch macht . Als Mitglied
des Verbandes der Baugeschäfte genießt fie den Schutz
desselben im reichsten Maße . Und das , trotzdem es
sich für uns darum handelt , einen Tarif zur An -
erkennung zu� bringen , welchen wir mit dem Verband der
Steinmetzgeschäste von Groß - Berlin , der mit dem Verband der
Baugeschäfte im Kartellverhältnis steht , abgeschlossen haben und dem
sich andere Kunststeinfirmen ohne weiteres anschlössen . Alle Rechte
eines Arbeitgebers für sich in Anspruch nehmend , kennt die Firma
F r i e s e ck e auf feiten des Arbeiters nur Pflichten . Kollegen aller -
orts ! Weist das entehrende Angebot der Firma F r i e s e ck e zurück !
Sorgt für Fernhaltung des Zuzuges .

Zentralverband der Steinarbeiter .
Ortsverwaltung Berlin .

Die Brettertrager der Firma Hermann S ch ö n f e l d , Jungfern -
Heide , befinden sich im Abwehrstreik , da die Firma beabsichtigt , eine
neue Akkordeinteilung einzuführen , wodurch den Arbeitern der bis -
herige Verdienst um S M. und mehr pro Woche geschmälert werden
sollte .

Wir ersuchen daher den Zuzug von Bretterträgern und Platz -
arbeitern bis auf weiteres streng fernzuhalten .

Deutscher Transportarbeiterverband , Bezirksleitung Groß - Berlin .

Deutsches Reich .

Reeder gegen Hafenarbeiter .
Dieser seit drei Jahren die Gerichte beschäftigende , aus dem

Gegensatz zwischen Kapital und Arbeit resultierende Prozeß , an -
gestrengt von der Scharfmacherorganisation im hamburgischcn
Schiffahrisgewerbe , dem sogenannten „ Hafenbetriebsverein " , gegen
führende Genossen des Hafenarbeiterverbandes , gegen diesen selbst
und die Mitgliedschaft der Schauerleute Hamburgs , ist durch das im
Herbst 1999 gefällte Urteil des Reichsgerichts in ein neues Stadium
getreten , indem die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das
Oberlandesgericht zu Hamburg , diesmal den zweiten Zivilsenat ,
zurückverwiesen worden ist .

Die Verhandlung fand am 19. Mai vor diesem Gericht statt .
Zum besseren Verständnis der Dinge wollen wir nochmals kurz den
Prozeßstoff Revue passieren lassen . Die Anfang 1997 seitens des
Hafenbetriebsvereins mit großer Rücksichtslosigkeit erfolgte AuS -
sperrung der Hamburger Schauerleute wegen Verweigerung der
Nachtarbeit endete im April desselben Jahres nach langen Verhand -
lungen zwischen den kämpfenden Parteien mit der Annahme einer
Abmachung , die in den Hauptteilen besagte :

1. Zusammenarbeiten mit Nichtorganisierten ;
2. Unterlassung jeder Störung in der An -

nähme von Kontraktarbeitern ;
3. Unterlassung jeder Störung des Zuzuges und jeder Be -

lästigung der Zuziehenden in Zeiten friedlicher Arbeiterverhält -
nisse im Hamburger Hafen ;

4. Anerkennung einer Schichteinteilung , deren Einführung
von der Haltung der übrigen Instanzen ( Kaiverwaltung , Eisen -
bahn usw . ) noch abhängig , bei der aber die Wünsche der Arbeiter
tunlichst berücksichtigt werden sollten ;

5. Arbeit nach dem alten Tarif wie vor dem Beschluß deS
beklagten Verbandes über Verweigerung der Nachtarbeit bis zur
eventuellen Einführung eines Schichtwechsels .

Zu Punkt S sei bemerkt , daß die Mitgliedschaft der Schauer -
leute im Mai 1996 beschlossen hatte , die Nachtarbeit p r i n »

zipiell zu verweigern , womit die Arbeitgeber sich
abgefunden hatten , indem sie nicht mehr auf
Nachtarbeit drangen .

Der Kampf der „ Herren an der Wasserkante " war also auf die

uneingeschränkte Ausbeutung — man hat Schauerleute bis
72 Stunden hintereinander beschäftigt — gerichtet .

Als nun im Laufe des Herbstes 1997 Warnungen vor Zuzug
nach dem Hamburger Hafen im „ Vorwärts " . „ Hamburger Echo " .
„ Stettiner Volksboten " und „ Hafenarbeiter " erschienen , weil im

Hamburger Hafen eine große Arbeitsflaue herrschte , während die

Unternehmer , um ihre Akkordclique zu komplettieren , immer mehr
Leute aus dem Binnenlande heranschleppten , glaubte der klägerische
Verband hierin einen Vertrauensbruch , eine Verletzung des Ver -

träges erblicken zu müssen . Hierauf stützten die Scharfmacher ihre
Klage , die sie u. a. damit begründeten , sie hätten die Atkordkolonne
von 2999 Mann noch nicht vollzählig gehabt . Sie verlangten also
die Jnnehaltung der eingegangenen Verpflichtungen . Mit AuS -

nähme des Klageantrages gegen die Mitgliedschaft der Schauerleute

gab die dritte Zivilkammer des Landgerichts Hamburg dem Ver -

langen der Kläger in vollem Umfange statt , während der zweite

Zivilsenat des Hamburgischen Oberlandesgerichts das Urteil in

allen Teilen aufhob , indem es sich der Auffassung des Reichstags�

abgeordneten Dr . H e ck s ch e r , der bei den Verhandlungen als Ver -

mittler fungierte , anschloß , daß kein Vertrag mit juristischem Cha -
rakter vorliege , aus dem ein Klageonspruch hergeleitet werden

könne .

Auf die vom Hafenbetriebsverein eingelegte Revision hob , wie

schon erwähnt , das Reichsgericht das Urteil der Vorinstanz auf , das

als unhaltbar und als nicht frei von Rechtsirrtümern bezeichnet
wird . Die Erklärungen Dr . H e ck s ch e r s und Dörings , des

beklagten Vorsitzenden der Hafenarbeiter , es habe sich bei dem

Vertrage nur um eine sittliche Verpflichtung gehandelt , läßt das

Reichsgericht nicht gelten , denn es komme darauf an , „ ob nach den

Umstäirden die Absicht des öder der Erklärenden auf eine Rechts -

absicht gerichtet war . Das Vorhandensein dieser Absicht wird aber

aus dem Inhalt und der Art der abgegebenen Erklärungen zu

entnehmen sein . Sie lassen regelmäßig erkennen , ob bei der Er -

klärung der Wille vorlag , eine Rechtswirkung zu erzielen oder nicht .

wie dies bei den Geschäften des täglichen Lebens und andererseits

bei bloßen erkennbar und nur zum Scherz abgegebenen Erklärungen

ohne weiteres erhellt " . Nach längeren Darlegungen gelangt das

Reichsgericht zu der Ansicht , daß hier ein Rechtsgeschäft vorliege .

„ Die Zusage des Zusammenarbeitens mit den Nichtorganisierten ,

die Unterlassung jeder Störung in der Annahme von Kontrakt -

arbeitern und in Zeiten friedlicher Arbeitsverhältnisse im Ham -

burger Hafen , die Unterlassung jeder Störung des Zuzuges und

jeder Belästigung der Zuziehenden bildete nur die Gegenleistung

für das Versprechen des klagenden Vereins , die deutschen Arbeiter ,

soweit möglich , in Hamburg zu behalten und die Fremden , soweit

möglich , abzuschieben . Nun hat das Oberlandesgericht nur fest .

gestellt , daß bei den Arbeitern der Wille nicht bestanden habe . Rechts .

pflichten zu übernehmen , daß sie sich vielmehr nur sittlich hätten

verbindlich machen wollen . Darüber aber , ob diese ihre Willens -

richtung auch für den klagenden Verein erkennbar hervorgetreten

und dieser sich hiermit ausdrücklich oder stillschweigend einverstanden

erklärt habe , habe es keine Feststellungen getroffen , wie denn auch

die Beklagten in dieser Beziehung keine Behauptungen aufgestellt

haben . Schondeshalb unterliegt an sich das angefochtene Urteil

der Aufhebung .
Der Rechtsbeistand der Beklagten . Dr . Blitz , beantragte die

Abweisung der Klage , indem er auf die Entscheidung des durchaus

nicht von irrigen Voraussetzungen ausgehenden Oberlandesgerichts

verwies , während der Vertreter des HafenbetriebsvereinS�
Dr . Ehlers , sich die Argumente des Reichsgerichts zu eigen

machte .
Es findet noch ein neuer Termin statt , und zwar am 21 . Mai .

Bei der Aktiengesellschaft „ Orivit " . Fabrik für kunst -

gewerbliche Gegen st ände in Köln , sind ernste Dlfferenzen

ausgebrochen , welche eventuell zur Arbeitsniederlegung führen werden .

Zuzug von Zinngießern , Zinnbläsern , Gürtlern und dergleichen ist
daher streng fernzuhalten .

Ortsverwaltung Köln a. Rhein
deS Deutschen Metallarbeiter - Verbandes .

Ausland .

Zum Streik der Chauffeure in Wien .

Die Nachricht , daß der am Pfingstsonntag ausgebrochene
Chauffeurstrrik in Wien alsbald beigelegt worden sei . ist unrichtig .
Nur bei den Adlerwerken kam es am Montag zu einer Berständi -

gung . Den Vertretern der Streikenden , Abg . Genosse F o r st n e r

( Obmann des Transportarbeiterverbandes ) und Genosse Wagner
wurde von der niederösterreichischcn Landesregierung

( Oberpräsidium ) und der Polizeidirektion versichert , daß
eine Beschleunigung der Chauffeurprüfungen zur Schaffung von

Ersatzkräften nicht eintreten werde . Die Streikenden find fest

entschlossen , dem Skandal , daß man die Chauffeure das Benzin von

ihrem kargen Lohn bezahlen läßt , ein Ende zu machen . Die Fuhr .
werksgehilsen . Spcditionsarbeiter und Möbelpacker wurden aufge -

fordert , von den fahrenden Taxameterchauffeuren die Vorzeigung
der vom Transportarbeiterverband ausgestellten Legitimation zu

verlangen .

Letzte JVachnchtcn und Dcpclcbcn .
Selbstmorde .

Pleß ( Oberschlesien ) . 29 . Mai . ( B. H. ) Der Ziegelei «
Verwalter Goebel beging Selbstmord , indem er sich erschoß .

Seine Leiche wurde im Walde aufgefunden .
Oedcnburg , 29 Mai . ( B. H. ) Heute hat sich in der Stadt

Mattersdorf aus Furcht vor dem Kometen der Grundbesitzer

F i s ch e r vor einen Eisenbahnzug geworfen . Der Zug überfuhr

den Unglücklichen zu einer unförmlichen Masse

Vom Eisenbahnzug überfahren .
Offenbach , 29 . Mai . ( B. H. ) Der Bauunternehmer Jakob

Vetter aus Hausen wollte den Bahnübergang kurz vor Ein »

treffen deS O- ZugeS aus Hanau passieren . Die kleinen Schranken .
die den Bürgersteig abschlössen , standen noch halb offen . Vetter

fuhr auf dem Bürgersteig mit seinem Rade unter der Schranke

durch . Inzwischen ging nun auf der anderen Seite die Schranke
nieder und Vetter war eingeschlossen In demselben Augenblick

brauste der O- Zug heran , erfaßte Vetter , schleifte ihn mit samt

seinem Rade etwa S9 Meter weit und trennte ihm schließlich de »

Kopf vom Rumpfe , desgleichen wurden ihm beide Beine unterhalb

des KnirS abgefahren .
_

Zur Skandalaffäre der Schwester Candide .

Paris , 29 . Mai . ( W. T. B. ) Dr . L e o n P e t i t , der General -

fekretär der Wohltätigkeitsanstalten der Schwester Candide .

welcher sich , wie gemeldet , erhängt hat , ließ eine Postkarte an seine

Frau zurück , in welcher es heißt : er wolle lieber sterben , als in

die schauderhafte Geschichte hineingezrrrt werden , welche er

voraussehe und für die Schwester Candide verantwortlich fei , die

rings um sich nur Tod und Verderben gesäet habe . Ferner wurden

auf dem Schreibtische des Selbstmörders zwei Papierbündel ge -
funden , welche die Aufschrift : Beweis für Diebstähle , Beweis für

Unterschlagungen trugen . Die Schriftstücke wurden vom Unter »

suchungsrichter beschlagnahmt .

Das Urteil im Prozeß Tarnowska .

Venedig , 29 . Mai . ( W. T. B. ) Im Prozeß wegen Ermordung
des Grafen Kommarowski wurde heute spät abends das Urteil

gesprochen . Der Angeklagte N a u m o w wurde zu 3 Fahren einem

Monat , die Gräfin Tarnowska zu 8 Jahren vier Monaten
und der ehemalige Rechtsanwalt P r i l u k o w zu 19 Jahren Zucht »
Hans unter Einrechnung der erlittenen Untersuchungshaft ver »
urteilt , die Zofe Perrier wurde freigesprochen .
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Für die ausgesperrten Bauarbeiter «

Bei der GewerkschastSkommission für Berlin und Umgegend gingen
ferner für die ausgesperrten Bauarbeiter Deutschlands ein :

Tischlerei von Weiland LL. sa 3122 , 3123 , 3124 Lampensabril b. Hirsch
Horn 47,15 . 141 Tischlerei C. Schubert 7, —. Kronenfabrik I . Lennhos 17,05 .
3548 Gasmessersabrik Mariendors 32,10 . Verein Verl . Rotationsmaschinen
Meister 84,50 . Tischlerei Lade 10, —. Möbelpolierer v. Schuster 2,45 . Be-
zirk 15 b, Wahlverein RIxdors 8, —. Tischlerei H. Bünger 20, — . 1467
Tapezierer v. Rothe 3,75 . Verband der Kürschner , Verwaltung Berlin , auf
folgende Liften : Pelzwarenfabrilen : H. Wolf , 2703 8,40 . K. Saalbach 2704
18,50 . V. Manheimer 2711 27,10 . Herpich Söhne 2714 38,50 . Mützen¬
fabriken : G. A. Hoffmann 23, 24, 25 28,05 . S. Gärtner 31, 32 30,10 .
M. Gärtner 33 15,55 . A. Winter 34 11,15 . Lachmann u. PinkuS 35 11,50 .
A. Grotehenn 38 11,50 . Geselle 41 12,85 . H. Storkmann 44 11,85 . H.
Zins 55 9, — . A. Grotehenn , 2. Rate , 58 8,90 . Palzwarcnsabrik 31. Mols
117 14, —. Sa . 256,95 . 548 Schlosserei von E. Puls 24,95 . 1402 Berliner
Ledermöbelsabrik 24,25 . 157 Tischlerei von Wille u. Klausnitzer 12,80 .
81 Stuttgarter Union 9,55 . 1763 Kollegen bei Uthermöhle 19,65 .
1752 Vergolder bei O. Jentsch 5,50 . 161 Leiftensabrik D. Maier 5,60 .
Kartonarbeiter b. M. Tietz 4,05 . 6175 Maler bei Gieske 10,80 . 3775 Slr -
beiter bei Heubach u. Co. 27,60 . 1801 Stocksabrik v. A. Ludwig u. Co.
27,10 . Tischler v. Manske 15,85 . 2824 Buchbinderei C. Metzschke u. Co.
10,75 . 95 Goge 3,55 . Buchdr . Rosenthal u. Co. , 2. Rate 9,20 . 1796 Bau -
tischler b. Spohnar 16,20 . 1719 Tischler bei Jarotzki 18,25 . 79 Buchdr .
Janiszewski 17,65 . 1717 Tischlerei v. Stettnisch 4,25 . 1. Bez. , Wahlverein
Weitzensce 3, —. UnterstützungssondS d. Glasarbeiter Stralaus , 2. Rate
50, —. Werkstatt E. Fritz 5, —. Erlöser 9,25 . Gewerksch . Verem d. Maurer ,
1. Rate 100, —. 7. Gruppe v. Wahlverein Charlottenburg 30, —. Sechser.
lasse v. 18. Bez. , Wahlver . Pankow 4,25 . Masch . - Pers . v. Nordd . Brauhaus
3,05 . 5. Bezirk , Obeifchöneweide 5, — . F. u. H. Gcilgens 5, — . Bau¬
tischlerei 21. Wegner 8,05 . L. L. 100, —. 5205 Koll . b. Scherte 25,75 .
L. - C. Rixdorf 5, —. Verb . d. Tapezierer , Fil . Spandau 40, —. Groschen -
kaffe d. Kollegen bei E. Tengelmann 18, —. Tischlerei v. R. Hempel 6,10 .
Anschläger bei Lisco 4, —. Koll . d. Kunstschlosserei Krügcr - Rirdors 40, —.
Italienischer Oskar 5, — . Härtung , A. - G. , 3381 , 3382 62, —.
Vier deutsche und schwedische Kernmacher in Heisingborg 10, —.
Zahlabend d. 130. u. 134. Bez. , 2. Kreis 10, —. 6541 Zahlabend der
1. Kruppe , Bez . a Charlottenburg 12, —. Bezirk 526a , 6. Kreis 4,60 .
Ziseleurwerkstatt Rauch 4,50 . Liste 71 Tischler b. Stern 8,10 . Verband der
Mühlenarb . , Verw . Berlin 100, —. Klempnerei v. Geister 9,50 . Bezirk 520,
6. Kreis 3,25 . 1704 Gebr . Röhlich 9,45 . 120 Stocksabr . Goldmann 9,20 .
Bezirk 360, 4. Kreis 10, —. 2801 —2803 Buchbinderei F. Ashclm , 1. Rate
39,45 . Deputationsgeld d. Koll . Arnold , Rumpf u. Tentscher 6,
Klenipnerci Schicgnitz 10,60 . 1701 Tischlerei Dittmar 20, —. Bezirk 327 ,
Teil 1, 4. Kreis 10, —, Möbelsabr . Rösler u, Schmidt , 2. Rate 25, — .
Bezirk 350, Teil 2, 4. Kreis 5, —. Sechserkasse 168. Bezirk , 4. Kreis 5, —.
Zablabcnd 149. Bez. , 2. Kreis 10, — . Sechserkasse 229. Bezirk , 2. Kreis 6, —
230. Bezirk . 2. Kreis 8, —. Sechserkasse 416. Bezirk , 1. Teil 7,50 . Buch
Handlung u. Expedition d. . Vorwärts " 21,50 . Kronleuchtersabr . Pardemann
7,05 . 1709 , Koll . b. Dunski 21,30 . Bez . 344, 4. Kreis 20 . —. Arb . bei
Gebr . Mechnig 20,10 . Buchdr . H. Klockow 25, —. 1714 Tischler Hahn 15,10 .
Berl . Galvanoplastische Anstalt 10 . —. 137. u. 138. Bezirk , 2. Kreis 10, —.
Koll . b. Rietzel u. Lindemann , 2. Rate 5, —. Bterkasse d. Zentral - Magazin ,
Stralauer Platz 50, — . Union - Druckerei 4,80 . 80 Arb . . Athletenbund , Abt .
Setiin 8,75 . 1720 Pianosabr . Siewert 9, —. Sechserkasse b. Moldenhauer Söhne
10, —. 338. Bez. , 4. Kreis 10, —. Buchdr . Rosenthal u. Co. 11,20 . Lotterieverein
» Immer Pech " 11, —. Berliner 3lngestellte des Bäcker - und Konditoren -
Verbandes 14, — . Verband der Sattler und Porteseuiller aus Listen :
( Darunter von den Slrbeitern der Wagcnsabrik Franke 47,75 ) 134, —.
Dr . MoseS 3, — . Bezirk 661a 2,50 . Udo Stangenberg 20, —. Kollegen bei
Bembencck , Koch u. Co. 11,65 . Stammgäste bei K. Grunze 5,35 . Former
bei Lohse 4,50 . Gesangverein »Neuerwacht " , M. d. A. - S. - B. 20, —. Spar¬
verein der Wasserscheuen 10, — . F. Bergmann 3, — . Möbelsabr . Eiche 7,80 .
3373 Lintz it . Eckert 27,60 . 1734 19,50 . Wertzeugfabrik E. Schmidt 5, —.
Redaktion deS »Vorwärts " und » Neue Welt " 125, — . 122 Tischlerei Thomas ,
2. Rate 6, —. Gürtlerei Haase u. Schön 4,50 . Arbeiter und Arbeiterinnen
bei Josetti 17,45 . 11: Kollegen bei Schwarz u. Fröhlich 23,85 . 163 : Kollegen
bei Bischoff 5,75 . Verband der Schneider und Schneiderinnen , Verwaltung
Berlin , Sekt . I aus folgende Listen : 65 Schneider von Fatzkesiel u. Münt -
mann 20, —. 5026 Durch Gebauer ( darunter von Bohrend u. Reler 6, —)
22,60 . 5036 Werlstattarbeiter von Ad. Stier 32,35 . 5047 Schneider von
Romann 30,25 . 5048 Konsekttons - Tagschneider von Peel u. Cloppenburg
20, — . 5050 Schneider von Herpich Söhne 10, — . 6059 Schneider von
Grotz «. Markmann 6,50 . 5108 Schneider von Kötz 12, —. 5128 Schneider
von E. Levh 10, —. 5130 Schneider von Stein vorm . Luban 12, —.
Schneider von Benedikt 74,95 . Schneidereigenosienschaft »Hoffnung�
15, —. 5018 Militär - und Zivilschneider vom Ossizierverein 25,65
5077 Schneider von Ebenstein 25, — . Summa 316,30 . Möbelsabrik
Carmen 6,55 . Kollegen bei Moldenhauer u. Metzdors 9,50 . 76,
Firma Ksionsik 16,15 . Kollegen der . Radiologie " 12,80 . Tischlerei Ehlert
u. Gabelin 12 . —. Bauttschlerei H. Schulze 6,50 . 1438 Simons Möbel -
sabrik 10 . —. Sechserkasie bei BoaS 10, —. 1794 Tischleret v. Ball 8,90 .
4472 Arbeiter bei . Progretz " 10,75 . R. Schulze 3, —. 1771 Pianomechanik
DtcSner 16,25 . Buchdr . » Vorwärts " 100, —. Möbelsabr . Gerson , 2. Rate
10,05 . Firma Falkson 10 . —. Tischlerei Konrad u. Freher 16,50 . 137, 138

Kleines f euilleton .

Kometentrug . » ES ist alles so gekommen , wie eS die Wissen -
schast vorausgesagt hat " — sagen die Professoren . Sie haben recht ,
wenn fie damit sagen wollen , dah die abergläubischen Befürchtungen
der Primitiven — es scheint deren in Europa noch genug zu geben —

nicht eingetreten sind . Aber anderes ist auch nicht so gekommen ,
wie eS verkündet wurde . Es lätzt sich immer noch nicht mit Be -

stimmtheit sagen , ob die Erde den Kometenschweif passiert hat oder

nicht . Und doch lagen Beobachtungen genug vor , nach denen die

Schweiflänge ausreichte , um die Erde zu berühren , und anderer -

seits war auch die Zeit des Durchganges ziemlich genau bestimmt .
Nun sind zwar allerlei unkontrollierbare und zum Teil un -

sinnige Telegramme eingetroffen , nach denen der Komet noch in

der Nacht vom 18. zum 19. deutlich gesehen worden sein soll
und der Schweif von der Erde abgewendet war . Indes ist
da « kaum zutreffend . Etwas anderes ist eS mit den indirekten An -

zeichen eines stattgehabten Durchganges . Auf italienischen Stern -
warten sollen elektromagnetische Störungen konstatiert sein , deS -

gleichen in Schweden . Freilich ist damit nichts bestimmtes erwiesen ,
um so weniger , da auf unseren deutschen Observatorien nichts der -

gleichen festgestellt wurde . Auch die ausländischen Meldungen von

Sternschnuppen und Lichterscheinungen sind mit großer Bor -

ficht aufzunehmen , wie denn überhaupt die Sensations -

presse das heilloseste Zeug ihren Leuten zunmtet . ( Es
gibt auch in Redaktionen sehr viel Primitive ) . Die

Ballonaufstiege sind teils nicht gelungen , teils ergebnis -
loS gewesen, irgend welche sicheren Ergebnisse haben sie bisher nicht
gebracht . Andererseits wird noch längere Zeit vergehen , ehe die

Registrierballons aufgefunden und geprüft werden können .

Im ganzen : wir wissen nichts darüber , ob die Erde den

Kometenschweis in der Nacht vom 13. zum 19. oder später passiert

hat . Ist eS der Fall gewesen , so hat der gefürchtete Durch .

gang jedenfalls nicht einmal registriert werden können . Oder

aber der Schweif hat sich so von der Erde abgekrümmt .
daß wir ihn nicht mehr trafen . Allen diesen Fragen wären wir

freilich enthoben , wenn der Kometenschweif überhaupt nicht existieren
würde . Die heute vorherrschende Theorie nimmt an , daß die

Kometenschweife durch den Strahlendruck entstehen . ES gibt indessen

auch eine Hypothese , die die Kometenschweife für rein optische
Erscheinungen erklärt , die durch die Lichtbrechung im Kometenkern

entstehen .
Donnerstagabend konnte weder Komet noch Schweif gesichtet

werden . Man hofft aber , daß sie vielleicht schon Freitagabend , sicherer
aber von Sonnabend an nach Sonnenuntergang sichtbar werden .
Die nächsten Tage wird man sie eine Stunde nach Sonnen -

Untergang am westlichen Himmel sehen können . Da aber der
Komet ziemlich tief steht und leicht vom Dunst der Stadt verdeckt

wird , werden Kometensucher gut run , aufs Feld zu pilgern , wo der
Blick nach dem westlichen Horizont frei ist . Der Sonnenunter -

gang findet statt : am 21 . Mai um 8. 01, am 22 . um 8. 03 , am 23.

um 8. 04 , am 24 . um 8. 05 Uhr . Der Komet wird am 21 . Mai um

Tischlerei Gebr . Faul 26,90 . Tischlerei Schüler 4,75 . Kollegen bei Christa »
4, —. 4395 Arbeiter bei Pintsch 5,45 . 6076 Möbelfabrik Lückert 15,45 .
41 Möbelsabrik Mai u. Co. 7,90 . Tischlerei Sawatzki 17,20 . Glasschleiserei
Hahn 2, — . Personal der Bäckerei Goldacker , Bruunenstratze 43, —. Bezirk
569, 570 6. Kreis 5,35 . 31 — 34 Verbandsmitglieder bei O. Eisner , Buch -
druckerei 85,50 . Norddeutsche Kammsabrik 10,20 . 189 12,25 . 6165
Kollegen bei C. F. Kindermann 33,20 . Klaviatursabrik Wernecke 13,90 .
91 Möbelfabrik Massera , 2. Rate 9,25 . Lagerpersonal der Konsum -
genossenschast , Grüner Weg 8, —. 36 17,90 . Personal der Firma Loch-
bäum 4,60 . 2958 »Lokal - Anzeiger " , Abteilung Falzerei 82, —.
3772 Koll . bei O. Ahlberndt 8, —. Maler vom Bau Leibnizstr . 64 10, — .
Koll . der Firma Knappe 10,75 . 1753 Tischlerei Petz 19, —. 2063 , 2071 ,
2080 , 2083 , 2096 Verb , der Glaser 24,65 . 7. Bezirk , Wablverein Lichtenberg
3, —. Verband der Buchbinder auf solgende Listen : 2804 Personal der
Firma Bollsratz u. Apel 10,05 . 2806 Kontobücherfabrik H. Schüllar 13,90 .
2815 Selmar Bayer ( Abt. Presierei ) 9,90 . 2817 Deutsche Warte ( Buch -
binderei ) 15,70 . 2818 Anilinsabrik ( Buchbinderei und Druckerei ) 7, —.
2842 Bureau der Buchbinder 25,45 . 7078 Schreiber u. Co. 3,25 . 7083
Buchbinderpersonal des „ Vorwärts " 25, —. Summa 110,25 . — 6598 Firma
E. Jakob 24,05 . 86 Zentralbureau der Deutschen Presse , 2. Rate 3,95 .
Tischlerei Borowski 10,35 . Sechserkasse des 329. Bezirks , 4. Kreis 20, —.
128 — 132 Verbandsmitglieder bei Büxenstein , 2. Rate 43. 90. Verband der
Töpfer , Verw . Berlin , 2. Rate 640, — . Unterkommission Charlottenburg aus
solgende Listen : 6542 Lehmann 8, —. 2149 , 2150 Porzellanarbeiter 9,10 .
2151 Kassenbeamte 28,75 . 2114 Bäcker 8, —. 2111 , 2112 , 2113 Asphalteure
21,10 . 2115 , 2116 , 2117 Buchdrucker 27 . —. 2163 Holzarbeiter 17,80 . Sa . 119,75 .
Bauttschlerei Kühn 8,60 . 1730 Koll . bei Neumann u. Bunar 22,25 . Pers .
b. Maurer u. Dimmick , 2. Rate 8,25 . Abt . Setzmasch , bei Klokow 4,50 .
Buchdr . „ Vorwärts " 50, —. 1724 Rahmenmacher b. Spiesicke 6,55 . 3379
Firma G. Stein 15,80 , 7271 16,35 . Hilssarbeiter d. . Woche " , 2. Rate 10, —.
1766 Lüdtke , 2. Rate 11,15 . Pfingstturnsahrt d. 1. Frauen - Abt . d. Turnver .
Fichte 6, —. III Möbelpolierer bei Raschig . 2. Rate 5, —. 142 Möbelsabr .
Gromer 11,45 . 6000 Firma Herberg u. Ko. 15,10 . Bez . 337, 4. Kreis
10, —. 6052 Naucksche Buchdr . 14,95 . 1765 fünf Tischler bei Hartmann 2, —.
121 Personal bei Kühn Söhne , 2. Rate 29,25 . Glaserei v. Werner Nächst .
6,15 . Buchdruckerei Wilhelma 12,40 . 158 Buchdr . F. Weber 6,10 . Bau -
tifchlerei Metz 12,70 . 112 15,40 . 1798 Bautischlerei Mittag 27,55 . 4187

tirma Tschauer 9,50 , Buchdr . Harwitz Nachs. , 1. und 2. Rate 9,60 . 1792
ischlerei Sievert u. Schwesinger 13,60 . 84 Buchdr . Gebr . Unger 20,40 .

136 Buchdrucker u. Hilssarbeiter bei AShelm , 2. Rate 16,45 . 63, 64 Buchdr .
Pers . bei Braunbeck u. Gutenberg , 2. Rate 32,80 . Gürtler bei Möser 5,25 .
1710 bis 1713 Koll . d. PianomechaniksabrikKöhIer 41,35 . 6003 Unterkommission
Rixdorf 29,80 . 4120 Koll . bei Staos Nachs. 8,35 Tischlerei Erdmann 12,05 .
1727 Modellttschlerei Bergmann A. - G. , Seestratze 23,50 . 1797 Möbelsabrik
Zipsel 5,65 . 2821 Buchdr . Preutz 4,30 . 558 Lederfabrik Matz u. Co. 13,75 .
78 Robert Schulz , 2. Rate 5, —. 83 Möbelsabrik Gille u. Grobowski , 2. Rate
9, —. Buchdr . M. Noster 7, —. 4325 Firma F. Osenberg 7,30 . Tischlerei
Hedke 16,50 . Möbelsabrik Grützke , Gutsche u. Co. 6,75 . 4119 Firma
A. Bertuch , Lichtenberg 9,35 . 1791 Tischlerei Geisler 21. 25. Bezirk 93,
2. KreiS 10, —. Kücheumöbelfabrik Jakobowitz 7,50 . Polierer bei Klug ,
Warschauer Stratze 12, —. Verband der Lederarbeiter , Berlin I, aus
folgende Listen : 7252 Handschuhsabrik Lasch u. Sohn 8,15 , 7258 Ledersabrik
Hägermann 9,20 , 7259 Lederfabrik Karplus u. Herzberger 26,85 , 7260 11,50
7261 13,75 , 7262 10,65 , 7263 Lederfabrik Günther u. Schneider 7,85 , 7264
Ledersabrik Schwarzmann 3,70 , in Summa 91,05 . Genossenschast Berolina
4,65 . 5682 Masch . Sielaff 8,80 . 38 10, —. RotationSmaschinenmstr . vom
. Lokal - Anzeiger " 23, —. Einsetzer bei Lemke 5,80 . 614 Weinhandl . Brand
u. Co. 10,70 . 1795 5,50 . 5601 , 5609 Zuschneider bei Peel u. Cloppenburg
und Kaufmann 33,40 . 6014 , 6015 Unterkommission Rixdorf 21,55 .
Personal der Buchdr . Kuno Bergmann 5, —. 5508 Berliner GenosienschastS-
druckerei 13,85 . BuchdruckhilfSarb . , RotattonSsaal deS . Vorwärts " 10, — .
6561 12,40 . 6564 Metallgietzerei Gebr . Müller 8,50 . 1774 Möbelsabrik
Hornig u. Co. 10, —. 156 Tischleret Ballmann u. Hepp 6,40 . 3398
Schlosserei E. Scherler 3,15 . Verband der Schneider , Verwaltung I, Berlin
aus solgende Listen : 5008 durch Kroll 22,25 . Schneider von H. Hoffmann
5009 , 5010 , 5011 , 5012 , 5013 , 5014 135,30 . 5016 Schneider von Mendt u.
Redlich 35,75 . 5019 Schneider von Förder 17,50 . 5020 Schneider von
Hinke ! 5,50 . 5031 KonsektionSjchneider von S. Adam 4,55 . 5033 Kon -
jektionsschneider von Cohn ». Sohn 8, —. 5034 Konsektionsschneider von
Elsbach 7,70 . 5073 Schneider von Bloch u. Co. 10,50 . 5087 Kostüm -
schneidet von Jung 23,50 . 5093 durch Schwarz 7,00 . 5105 Schneider von
Littmann 6,70 . 5111 Schneider von Stock u. Co. 23, —. 5114 Matzschneider
von Peel u. Cloppenburg 19,50 . 5115 Schneider von Seeltg 5,50 . 5131
Schneider vom Jockey - Klub , 1. Rate 30,20 . Schneider von Kluge 5,00.
Schneider von Gerson 15, —. Summa 382,45 . Deuffcher Metallarbeiter -
verband , Ortsverwaltung Berlin , aus folgende Listen als 2. Rate :
Deutscher Metallarbeiterverband kOrtSverwaltung Berlin ) 2. Rate . Anonym
0,50 . F. F. A. Schulze 2 50,02, ' 3 13, —, ' 4 9,55 , 5 5,40 , 6 13,25 . 2994
Bert . Motorwagens . , 2. Rate 15,75 . Frister u. Rotzmann 3101 12,70 , 3102
9,35 , 3103 11, —, 3104 9,25 , 3105 6,25 , 3106 7,75 , 3107 11,50 , 3108 2,70 ,
3109 10,60 . GehrS , Wienerstratze , 3130 18,60 , 3131 12,85 . Bergmann ,
Wilhelmsruh 3167 59,30 , 3169 32,55 . A. E. G. . Turbine , Mt . Lippmann .
3238 47,50 , Liebs 3239 40,50 , Bolde 3240 38,45 , 3241 20,30 , Wangemann
3242 36, —, Jänicke 3243 19 . —. 3244 24,95 , Neubert 3245 23,75 , 3246 29,55 ,
3247 17,55 , Bernitzky 3249 40,70 , Marten 3250 17,15 , Fuhrmann 3251 42, —.
Kerber 3252 48,30 , Schirmer 3253 37,30 , Sütz 3254 26,55 , Hollenbach 3255
35,80 , Westerhof 3256 48,45 , Bosse 3257 23,50 , HauSdors 3258 23,25 , Stolze
3259 28,15 , Stein 3260 12,40 , 3261 19,60 , Barra 3262 14,25 , Schulz 3263

10 . 16 , am 22. um 10 . 47 , am 23 . um 11 . 07 , am 24. um 11 . 20 Uhr
untergehen . Wenn also der Himmel nicht bedeckt ist und sonstige
Helligkeiten nicht stören , ist der Komet die nächsten Tage , vor allem
vom 23 . an — am besten zwischen 9 und 10 Uhr , im Westen zu
finden . Der Schweif wird nach links oben , d. h. nach Südosten , ge «
richtet sein .

Weltuntergangsphantasien . Das Erscheinen de » Hallehschen
Kometen hat in manchen Gegenden Europas , vor allem in den süd -
lichen Ländern , eine wahre Panik hervorgerufen : man war fest
überzeugt , daß das Nahen des geschwänzten Himmelskörper » das
Ende der Welt bedeute . Die Kometenfurcht unserer Tage — so
schreibt Georges Grison im „ Figaro " — ist aber eine ganz harm -
lose Sache im Vergleich mit dem Schrecken , der sich großer Volks -
massen bemächtigte , als zum ersten Male der Weltuntergang an -
gekündigt wurde . Die ihn damals prophezeiten , stützten sich auf
das Zeugnis der Heiligen Schrift . Man zitierte Christi Wort an
seine Jünger über die große Unwälzung auf Erden , erläuterte eS
dahin , daß unter Umwälzung ganz einfach das Ende der Welt zu
verstehen sei , führte den Ausspruch : » Diese Generation wird noch
erleben , daß meine Worte in Erfüllung gehen " an , behauptete , daß
„ Generation " einen Zeitraum von tausend Jahren bedeute , und kam
zu dem Schluß , daß das letzte Jahr des zehnten Jahrhunderts den
großen Weltkladderadatsch bringen müsse . Das Schauspiel , das sich
nun bot , war , wie die zeitgenössischen Historiker erzählen , höchst
sonderbar : man ließ , weil die Welt doch untergehen mußte , die
Felder unbebaut , tat nichts , uni den Einsturz von Häusern zu ver -
hüten , kümmerte sich nur um das Seelenheil und ließ dem Körper
nicht die geringste Pflege angedeihen , während man andererseits ,
ohne sich über den schreienden Widerspruch besondere Gedanken zu
machen , sein Vermögen und seine unbeweglichen Güter durch
Verschreibungen in aller Form Rechtens den Klöstern und
sonstigen frommen Instituten überließ . Man könnte mit
der bloßen Aufzählung der aus den letzten Jahren des
zehnten Jahrhunderts stammenden Schenkungsurkunden einen
ganzen dicken Band füllen . Die Schenker überlegten gar nicht ,
daß ihre Schenkungen und ihre Testamente nicht den geringsten
Zweck hatten , da ja die Erben auch verschwinden mußten , wenn die
Erde aufzufliegen begann . Das Jahr 1001 kam , und die klugen
Leutchen , die sich in Erwartung des Weltunterganges ihrer Güter
entledigt hatten , standen mit leeren Taschen da .

Man hätte meinen können , daß das klägliche Fiasko der Welt -
untergangspropheten die Menschen ein bißchen skeptisch hätte
machen müssen . Das war aber durchaus nicht der Fall . Im
Jahre 1186 hielten es die Astrologen für geraten , zu verkündigen , daß
nach absolut unfehlbaren Berechnungen am 11. September gelegentlich
einer Sonnenfinsternis der Erdball in Staub zerfallen würde . Neues
Entsetzen , das um so größer war , als die Sonnenfinsternis tatsäch -
lich stattfand . . . . Der Erdball aber blieb heil und ganz .
Man ließ sich dadurch aber nicht aus der Fassung bringen
und prophezeite jetzt den Weltuntergang „ endgültig und un -
widerruflich " für 1684 . Die Szenen vom Jahre 1000 wiederholten
ich. Der Weltuntergang wurde dann auf 1664 und weiter auf 1740

verlegt ; in diesem Jahre sollte er am Dreikönigstage vor sich gehen .

3844 52,45 , 3845 29,85 ,
3875 7,35 , 3876 12,15 ,
8881 6. 90, 3882 16,30 .

Graveure 2. Rate

10,40 , Straffer 3264 24,20 , R- ket 3265 20,60 , Haustein 3266 19,20 , Hennig
3267 22,40 , Karpa 3268 30 . —. 3269 15, —, Wilhelm 8270 44 . —, Nestmann
3273 48,95 , Frick 3274 16,50 , Grenzer 3275 12,40 , Pahlow 3276 37,70 , Lenz
3277 19,80 , Urich 3278 64, —, 3279 17,50 , Höhne 3280 53,50 , 3281 8,50 ,
Stein 3282 22,50 . Schwatz 3283 4,60 , Hoffmann 3284 9,05 . Cyvon 3371
10,25 , 3372 14,70 . BetriebSwerkstätte der Hoch- und Untergrundbahn 3374 ,
3375 35,55 . 3377 Kahnt , Stralau 23, —. 3378 Pintsch , Abt . Kannegietzer 9,25 .
3380 Gebr . Siemens 42,70 . 3395 Dannberg u. Co. 11,45 . 3397 Kärger
19,65 . 3410 Eckert 14,30 . 3412 Wainitzkt 7,40 . 3418 Pintsch , Abt . Ostenneyer
9,45 . 3425 Sackhoff u. Sohn 8,55 . Deuffche Waffen - u. Munitionsfabrik ,
Abt . Herold 3427 21,85 , Heinemann 3428 30,60 , Bulow 3429 31, —, Hach -
mann 3431 50,40 , Richter 3432 10,45 , Hoffmann 3434 43,30 , ZaczewSki 3437
27,90 , Flaum 3438 16,25 , 3439 13,75 , Hiller 3440 47,70 , Walter 3443 28,45 ,
Hennig 3444 40,50 , Güth 3445 64,30 , 3446 6,95 , Henke 3447 22,75 , Urban
3449 26,25 , Will 3450 14,95 , Ulbricht 3454 27,45 . Blume , Charlottenburg
3458 17,65 , 3459 8,65 , 3460 13,55 . 3463 Gebr . Petersseldt 21,90 . 3464
Kray 15,65 . 3465 Heiler 15,25 . Goerz , Friedenau 3466 9,60 , 3467 14,90 ,
3469 35, —, 3470 30,50 , 3472 17, —, 3474 15,80 , 3475 9,55 , 3476 11,95 , 3477
13, - , 3478 17,25 , 3479 8,10 , 3480 10,50 , 3483 12,80 , 3484 3,95 , 3485 35,45 .
3486 15,05 , 3488 15,25 . 3506 Hauschildt 22,50 . Gaebert . Sophienstratze .
3528 6,30 , 3529 11,45 , 3530 9,60 , 3531 6,25 , Floht , Chausseestratze , 3551
53,15 , 3552 38,50 , 3553 30,50 , 3554 19,45 . Flohr , Wittenau 3557
21,25 , 3558 8,25 , 3559 11,05 , 3560 6,95 , 3581 10,15 , 8582 13,30 .
3566 Weinbaum 10,70 . 3568 F. W. Hentschel , Gießerei , 3, —. Arnheim
3579 16,75 , 3580 37,75 , 3581 11,75 , 3582 37,35 , 3615 Butzle , Schleifer ,
14,65 . Hasse u, Co, 3616 37,95 , 3617 14,30 , 3618 17,05 . 3672 Gebr .
Bergas 10, —. 3673 Simon 10,55 , 3717 Grauert , Gietzetei , 28,55 . 3719
Gebr . Krüger , Köpenick , Klempner 1. Rate 10,65 . 3721 Schleim u. Stesani
6,70 . 3774 H. Gundlach 16,40 . Gesammelt von den freiorganisierten
Slrbeitern und Arbeiterinnen der A. E, - G. , Ackerstr , : 3821 24,45 , 3822
35,25 , 3823 21,50 , 3824 7, - . 3825 22, —, 3826 5, —, 3827 18,70 , 3828 12,20 ,
3829 10,40 , 3830 15,75 , 3831 4,20 , 3832 23,85 , 3836 30,65 , 3838 26,30 ,
3840 14,45 , 3841 10,15 , 3842 27,65 , 3843 16,35 ,

- -

- - - -- - - - - - - -
3869 18,60 , 3870 20, —, 3872 26,15 , 3873 34,20 ,
3877 22,30 , 3878 7,55 , 3879 10,05 , 3880 5, —,
4028 O, R, Ritsch 2, Rate 9 . - 4036 H. Thiele
21,50 . 4045 Poppe ! 8,30 , 4131 Gebr . Arndt 24,75 . 4133 Haase , Automatf .
4,50 . 4148 Nickel u. Fleischmann 12,30 . 4167 Gesellsch . für drahtlose
Telegraphie 14,30 . 4168 Goldmann 10,75 . 4177 Timm 11,10 . 4190 Allg .
Städtereinigung 3,50 . Ziegler 4233 13,05 , 4234 15,80 . 4447 Ebel u. Loh .
mann 13,55 . 4451 Pfennigwerth 5,50 . 4464 E, Grimm 21,75 . 4485
Münchmeyer 19,15 . Privat - Telephon - Ges . 4501 und 4502 32,65 . 4508
Danneberg n, Quandt 13,30 . 4512 Schuchardt 31,10 . 4517 Boese , Mich .
Abt , 11,50 . 4527 Körner u. Proll , Silberw . - Fab , 22, —. 4583 Daeapo - Reeord
9,50 . 4586 Gebr . Krüger . Klempner 2. Rate 10,25 . 4622 Gansereit «. Co
8,45 . 4633 4, Wahllr, , Slbt . 21a , Bez . 328 III , Sechserkasse 15, —. 4635
2. Wahlkr, , Zahlabend Bez . 234 u. 235 10, — . 4700 Stoertner u. Pester
18,50 . 2996 Berl . Motorwagens , 3. Rate 17,15 . Franke 3114 13, —, 3115
8,80 , 3116 9,75 , 3117 8,80 . 3136 Zemlin 4,55 , Deuffche Waffen sabrik .
Wittenau : 3164 17,90 , 3290 30,90 , 3291 38,65 , 3292 47,45 , 3293 16,15 ,
3296 20,25 , 3297 26,50 , 3298 21,45 , 3299 7,95 , 3302 18,50 , 3303 16,80 ,
3305 12,55 , 3306 21,55 , 3307 13,40 , 3308 13,70 , 3310 21,70 , 3311 21,25 .
3312 17,25 , 3313 9,20 , 3315 14,80 . 3212 Spitz Co, 38,10 . 3289 Deuffche
Tachometer - Ges . 2. Rate 34,40 . Lindström 3386 Abt. Jüterbock - Hellriegel
35,20 , 3387 Abt , Schulze 14,90 , 4241 Abt , Wohler 32,50 . 3394 Brügge -
mann 15,75 . 3399 W, Fritze , Rummelsburg , 18,85 . Pintsch : 3413 14,05 ,
3414 9,70 , 3415 7,60 , 3416 6,55 , 3417 25,55 , 3419 10,75 , 3421 17,95 , 3422
16,65 . Gebr . Israel : 3535 33,90 , 3536 20,30 , 3537 9,80 , 3538 24,35 , 3539
13,65 , 3540 9,25 , 3542 9,45 , 3543 17,30 , 3544 31 . —. 3803 Lahn u. Winde
2. Rate 12, —. Typograph 4029 2. Rate 22, —, 4030 61,25 , 4031 28. 80,
4032 19,25 . 4038 Westendorf u. Pieper 22,50 . 4042 Fendrich
3,10 . 4137 Guthmann 2. Rate 19 . —. 4149 Nickel u. Fleisch -
mann 16,20 . S. Elster : 4157 16,65 , 4156 17,20 . 4169 Ziehlke
6, —. 4178 S. A. Leowy 24,10 . 4179 Sandmann 6,75 . 4201
Türk 6,55 . A. E. - G. I . H 4230 12,20 . 4231 8,60 . 4322 Hasse u. Wrede
11,65 . 4326 F. Schuchardt 43, —. F. Gaebert 4330 , 2, Rate 33,95 . 4331
10,50 . 4332 11,60 . 4333 6,50 . 4350 Gans u. Goldschmidt 13,80 . 4394
Pintsch 11,60 . Spinn u. Sohn 4456 14,90 . 4455 3,75 . 4463 Imme
u. Loebner 14, — . 4473 G. Müller 16,20 . 4479 Butzke , Schleifer , 2. Rate
12,15 . 4708 Sparverein »Psennigsuchser " , Bez . 373 » 2 4. Kr. 35,10 . —
Summa 5644,27 M.

Zusammen 11 424,02 M. Bisher sind veröffentlicht 4508,01 M. ; bazn
kommen 11 424,02 M. Summa 15 932,03 M.

Gelder , welche per Post eingesandt werden , sind an A. K ö r st e n ,
80 . 16, Engelufer 15, I zu senden . Alle Sammlungen sind sofort
auf unserem Bureau , Engelufer 15, I , Zimmer 23 in den Wochen -
tagen vormittags von 9 — 12Va Uhr und nachmittags von 4 —V' /z Uhr
abzuliefern .

Die Liste 694 ist verloren gegangen und ist beim Vorzeigen an »
zuhalten .

Der Ausschuß
der Gewerkschaftskommission für Berlin und Umgegend .

Aber man war jetzt nicht mehr so abergläubisch und feierte das Fest
der Könige heiter und fröhlich wie immer . Man entschied sich dann
für 1789 . Der Kardinal d' Aillh hatte 1413 verkündigt , daß
im Jahre 1789 eine der großen Perioden des Saturn sich
erfüllen und daß dieses Jahr infolgedessen außerordentliche
Ereignisse sehen würde . „ Wenn die Welt bis dahin lebt , was nur
Gott allein weiß , wird es zahlreiche und große Veränderungen und
erstaunliche Revolutionen in den Gesetzen geben . " Wenn diese
Prophezeiung sich auch nicht auf den Weltuntergang bezog , ist sie
doch sehr merkwürdig , weil sie sich buchstäblich verwirNicht hat . Die
Astrologen sind verschwunden . An ihre Stelle treten die Astronomen ,
die im Jahre 1798 ernstlich verkünden , daß im Jahre 1890 ein
Komet die Erde in große Gefahr bringen wird . Aber man erschrickt
nicht mehr , man lacht darüber , und sieben französische Schwank -
dichter lassen am 25 . Januar 1793 eine einaktige Komödie mit dem
Titel : » Das Ende der Welt oder der Komet " aufführen , eine
Koniödie , die dann monatelang das Publikum ins Theater lockt .
Von jetzt an haben die WeltuntergangSprophezeinngen keinen Klang
mehr .

Die Universität « nd das Nationalalbum . Der Rektor der Ber -
liner Universität Prof . Erich Schmidt schreibt uns : » Die in
dem Feuilleton des „ Vorwärts " vom 13. Mai enthaltenen Angaben
über » Das Nationalalbum der preußischen Kulturträger " bitte ich
dahin richtig zu stellen , daß unsere Universität und ihr Jubiläums -
ausschuß mit diesem Privatunternehmen nichts zu tun
haben . "

Die offizielle Universitätsvertretung schüttelt also diese un -
würdige Mischung von Byzantinismus und Spekulation , die das
Album darstellt , von sich ab . Dadurch wird freilich an der Tatsache
nichts geändert , �daß zehn Professoren der Berliner Universität
diesem dauernden Kulturdokument ihre Unterstützung geliehen haben .
ES wird interessant sein , später festzustellen , welche preußischen
Kulturträger sich die Unsterblichkeit der Lächerlichkeit in diesem Album
gesichert haben .

„ Befassung . " » Die Dienststellen der Reichspost - und Telegraphen »
Verwaltung haben in Angelegenheiten der Geschäftsanzeigen mit dem
Publikum keine Befaffung . " So zu lesen auf Seite 2 des » Ber »
zeichniffeS der Teilnehmer an den Fernsprechnetzen in Berlin und
Umgegend " , das den Berliner Telephoninhabern im Laufe dieser
Woche zugestellt wurde . . Befassung " ist ein neugeprägtes oder
richtiger : veraltetes und wieder ausgegrabenes Wort , das
vielleicht irgend ein modernes Fremdwort ersetzen soll . ( Konnex ? )
Run ist natürlich an sich nichts dagegen einzuwenden , wenn
Behörden sprachschöpferisch wirken , zumal solche , die auf ihrem
eigentlichen Arbeitsgebiete einigermaßen versagen . Aber sprachliche
Neuschöpfungen oder Wiederbelebungen müssen Hand und Fuß haben .
wenn sie Anklang finden und Aussicht auf Uebernahme in den all »
gemeinen Sprachschatz haben sollen . Wer nicht imstande ist ,
solchen Wortbildungen die Bahn zu ebnen , der begnüge sich mit
dem Vokabelvorrat . der ihm gang und gäbe ist , und vermeide die
. Befassung " mit Sprachbildnerei .



10. Nttblllidskl , der Mmgthilfev Deutschlands .
Nürnberg , 19. Mai 1919 .

Die heutige Vormittagssitzung begann mit einem Vortrage von
L i er e - Berlin über :

„ DaS Lehrlingswescn " .
Seiner Ansicht nach beginnt die Lehrzeit bei den Barbier -

lehrlingen in einem zu frühen Alter ; der jugendliche Körper kann
die 14stündigc Arbeitszeit nicht ohne Schaden ertragen . Die Schaf -
fung eines gesetzlichen Schutzes für die Lehrlinge sei dringend ge -
boten . Der gerade im Barbiergcwerbe in großartigstem Matzstabe
betriebenen Lehrlingszüchterei könne entgegengewirkt werden , wenn
man alle Mittel anwende , um den Prinzipalen das Halten von

Lehrlingen zu verteuern . Die zu diesem Punkte vorliegenden An -

träge , durch Artikel in der Arbeiterpresse vor dem Ergreifen des

Barbierberufs zu warnen , hält Redner für wertlos . Er schlägt
vielmehr vor , den Beschlutz des Bremer Verbandstags zu wieder -
holen , wonach der Lchrlingsfrage besondere Aufmerksamkeit zu
widmen und alles einschlägige Material zu sammeln und dem Vor -
stand zu überweisen ist , der es verarbeiten und das Ergebnis dem
nächsten Verbandstag vorlegen soll ; weiter stellt er in einer von ihm
verfatzten Resolution folgende Forderung auf :

„Gesetzliche Festlegung der täglichen Arbeitszeit für die Lehr -
linge auf acht Stunden , eine Zgstündige wöchentliche Ruhezeit ,
zweijährige Lehrzeit mit halbjährlichen Prüfungen , Aufhebung
des Züchtigungsrechts , Verbot der Beschäftigung in Kasernen , Ge -
fängnissen und Krankenhäusern , Verbot des Naturallohnes . "

An den Vorschlag schloß sich eine längere Diskussion an , die

verschiedene Ansichten zutage förderte , insbesondere über die Frage
der Eindämmung der Lehrlingshaltung respektive Aufklärung oder
Warnung der Eltern/damit sie ihre Söhne nicht dem Barbierberufe
zuführen .

Hauptvorsitzender Etzkorn bemerkt , ein großer Teil der Prin -
gipale sei gezwungen , Lehrling « zu halten , das sei eine Begleit -
erscheinung deS Niedergangs des Gewerbes , doch sei es gut , die

Eltern darauf aufmerksam zu machen , daß sie nicht recht hm , wenn

sie ihre Kinder einem Berufe zuführen , der zum Untergang der -
urteilt ist . Man brauche nicht zu warnen , sondern soll nur sagen ,
wie die Dinge liegen , und dann die Eltern selbst entscheiden lassen .

Der Vertreter der Generalkommission , Genosse Knoll , meint ,
man solle es nicht so ohne weiteres ablehnen , die Mittel , die uns

selbst eine zünftlerische Gesetzgebung gibt , voll auszunützen , um
eine Einschränkung der Lehrlingszahl zu erreichen . Auch die Auf -
klärung durch die Presse sei geboten .

Mannsbart h - Wien hält eine Regelung auf internationaler

Basis für sehr notwendig , da die Verhältnisse in den einzelnen
Ländern noch zu verschieden sind . Mit dem Vollprüfungssystem
habe man in Wien die Erfahrung gemacht , daß nur die Zünftler
Vorteil davon haben . Warnungen zu erlassen , sei zu widerraten ,
denn wohin sollte es führen , wenn jede Gewerkschaft vor Lehrlings -

zuzug warnen wollte . Schließlich müßte man den jungen Nach -
wuchs ertränken .

Rauchmeyer - St . Gallen erklärt , in der Schweiz spiele die

Frage keine Rolle , weil dort keine Lehrlingszüchterei existiere ;
unter 5000 Berufsgenossen sind nur 300 Lehrlinge . Die Schiverz
wird eben aus den umliegenden Ländern mit billigem Gehilfen -
Material so reichlich versorgt , daß die Unternehmer wenig Intel -
esse haben , Lehrlinge zu halten . Aufklärung an die Eltern schade
nichts , aber Warnungen seien nicht am Platze . Man müsse Be -

zahlung der Lehrlingsarbeit und hygienische Ausgestaltung der Ar -
beitslokale fordern .

Schließlich wurde die Resolution L i e r e angenommen , ebenso
ein Antrag M i e r w a l d.

„ Die Zweigvereine und Gehilfenausschüsse sind gehalten , bei

Feststellung von mangelhafter Ausbildung von Gehilfen die ent -

sprechenden Schritte bei der maßgebenden Handwerkskammer oder
Meistervereinigung zu tun . "

Ein Antrag W i t t m a a ck - Magdeburg , von Zeit zu Zeit in

geeigneter Weise die Oeffentlichkeit über die Verhältnisse im

Friseurberufe aufzuklären , wurde ebenfalls angenommen , von
direkten Warnungen soll abgesehen werden . Ein Antrag Bremer -

haben , wonach ver Vorstand in Zukunft ganz energisch für die Em «

Haltung der den Lehrlingen zustehenden Freizeit einzutreten hat ,
wurde dem Vorstand überwiesen .

Ueber
„ Tarifverträge "

hielt Mierwald - Frankfurt a . M. einen längeren Vortrag ,
worin er eine ganze Reihe von Forderungen aufstellte , die seiner
Meinung nach bei etwa abzuschließenden Tarifverträgen im Friseur -
gewerbe die Grundlage bilden müßten . Gegen seine Ausführungen
werden in der Diskussion mancherlei Bedenken vorgebracht . Fol -
gende Resolution wurde angenommen :

„ Der Verbandstag erblickt in dem Abschluß von Tarif -
Verträgen zwischen Meistern respektive Meisterorganifationen und
dem Friseurgehilfenverband ein bedeutendes Mittel zur Rege -
lung und Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen und

zur Gesundung der Berufsverhältnisse . Der Charakter der Orga -
nisation bleibt gewahrt , denn erst durch den Kampf kann es zu
solchen Verträgen kommen . Der Verbandstag beschließt daher ,
die Organisation möge in geeigneten Fällen den Abschluß von

Tarifverträgen zur Durchführung bringen . "

£ liis der frauenbewegung .
Spekulation ? Die deutschen Ostmarken sind durch eine neue

Frauenvereinsgründung beglückt worden . Vorläufig scheint sie aller -

Vings nur aus der Gründerin . Fräul . Ruth Bre , zu bestehen . Die
Dame hat eine Zeitschrist mit folgendem Titel ins Leben gerufen :
„ Mutterschutz und Kindcsrecht , Verein für praktische Ostmarkenpolitik " .
Nur wer diese Zeitschrift für 2 M. pro Jahr abonniert , ist Mitglied
deS Vereins . Um Statuten und dergleichen nebensächliche Sachen

!iat sich niemand zu kümmern . Anmeldungen für den „ Verein "
önnen nur unter Beifügung des Jahresabonnements gemacht werden .

Die Ostmark ist anscheinend ein gutes Feld für solche private Grün -

düngen .

Nach langer unermüdlicher
Arbeit verschied nach langem ,
schwerem ltciden , doch hlätlich und
unerwartet am 18. d. M. mein
lieber Mann , unser herzensguter
Vater , der Kassenbeamte

Otto Winkler
Ackcrstratze 164.

DieS zeigen mit der Bitte um
stille Teilnahme ttesbetrübt an

Winkler
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 22. Mat , nach¬
mittag » 5 Uhr , von der Leichen -
Halle de ? Friedhofes der Frei -
religiösen Gemeinde , Pappelalle «,
auS statt . 2tg3b

Dairtsctier

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser Kollege , der Droschken -
sührer

Karl JUcb
am 18. d. MtS . im Alters von
63 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 21. d. MtS. , nach -
mittags 5 Uhr , von der Wohnung
Stephanstratze 22 aus nach dem
neuen Johannis - Friedhos in
Plötzense « statt . 68/6

Die Bezirksverwaltnng .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die schönen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen Mannes , des Böttchers

Emil Golembiewski
sage Allen unseren herzlichsten Dank .

Die trauernde Witwe
und Sohn .

?
arzeile II . 1100,
Anz . 100 M. a . verk . Kolonie
Daheim « iesborsiMarzahner
Str . B, part . Tel . Lg . 676 .

Kelnllclikelt
des Haoxbodens , die Beseiti¬

gung von Staub , Zersetzungs -
produkten der Kopfhaut sind
die Grundbedingungen jeder
rationellen Haaroflege . *

Das millionenfaoh erprobte
Haarpflegemittel

„ Slianipoon mit dem
Hctawurzeu Kopf1 '

zeigt in der Verwendung seine
Ueberlegenheit vor anderen
ähnlichen Prttparaten zum
gleichen Zwecke und ist auch
da vorteilhaft zu verwenden ,
wo nebenher gewohnte Haar¬
wässer im Gebrauch sind .

„ Shampoon mit dem
HChVral - zen Kopf " gibt
dem Haare lockere Pulle ,
seidenweichen Glanz , gesun¬
des , üppiges Aussehen , die
Kopfschuppen beseitigend .

Man verlange beim Einkauf
ausdrücklich , , Shampoon
m. d . schwarzen Kopf "
und weise alle Fabrikate ohne
diese Schutzmarke energisch
zurück . Paket mit Veilchen -
goruoh 20 Pf . überall käuflich .
Allein - Pabrikant Hans Schwarz -
kopf , G. m. b. H. , Berlin H. , 37.

Sterbekasse ehemalsPflug ' scher Arbeiter
( Hetzel ' sche Kasse ) .

Am Mittwoch , den 18. Mai , starb plötzlich unser Ehren -
Mitglied , langjähriger Vorstandskollege und Vorfitzender

Heir Otto Winkler ,
der sich in seiner beinahe ZSjährigen Tätigkeit als Vorfitzender
der Kasse da » Vertrauen aller Mitglieder erworben hat , und
bedauern wir alle sein Dahinscheiden . [ 21376

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 22. Mai , nach-
mittags ö Uhr , von der Leichenhalle des FriedhoseS der Frei -
religiösen Gemeinde , Pappel - Allee auS statt .

Um recht rege Beteiligung bittet Der Vorstand .

- Victoria - .

Brauerei , utzowit . 111/112 .
Im Garten oder Saal : Täglich :

Gr . hnmorlst . Solree .
( GesangSvorträge , Theater und

Barietö - Vorstellungen . )
Sonntag » , Dienstags , Donnerst .
und Sonnabends : lanzkränzohen .

Ans . : Wochentags 8, Sonntags
7 Uhr . — Alle BonS gültig .
Im Restaur . : Mittagstisch 75 Ps.

Gr . u. kl. Säle zu Festlichkeiten
aller Art . Max Saeger .

Zentral -Verbaml der Maurer

Deutseblands .
Zwelgvereln Berlin .

Am 14. d. M. verstarb unser
langjähriges Mitglied

Helnricli Rudolf
( Bezirk Moabit ) .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 21. Mat , nach -
mittags 5»/ , Uhr , von der Halle
des HeilandS - Kirchhose » in Plötzen -
see auS statt .

Um rege Betelltguna ersucht
Der Borstand .

Klnmkn- und Kraujbinderki
von Robert Meyer ,

'

mit Marianntn - Ztraßt 2.

„Segler - Schloß " - Hankels ibiage .
Bahnstation Zeuthen . Besitzer : " W. Heinrich .

Zur bevorstehenden Sommersaison halte ich mich werten Vereinen ,
Fabriken , Schulen usw. bei Zusicherung ausmerksamster Bedienung bestens
empsohlen . — S neue Siäle und Hallen . — Schöne Spielplätze . —
Badeanstalt . — Boote und Belustigungen aller Art .
45442 * W. Heinrich .

Kautabake — fi Pfg. - Rollen
der Firma

Fischer & Herwig , Hann . Münden .

- - - - - - - - - - - - - - - - - Erstklassiges Fabrikat . = = = = =

Hauptniederlage :

Max Ziegenhals , Berlin NO. , Neue Königstr. 70
_

» mt VII, 3047 .

ganz
Umsonst

können Sie Tuche , elegante Maß - , fertige Herren - und Enabenanzüge
erstehen , wenn Sie bei der

Tnchgesellschaft , Kottbuserdamm 16/17, Ähnt :
kaufen . Wir zahlen einmal in jedem Monat die vollen Beträge für die
bei uns an einem bestimmten Tage gemachten Einkäufe an jeden Kunden
in bar zurück . Dadurch lassen wir unseren werten Kunden die sonst
üblichen teuren Beklamekosten allein zukommen . Sämtliche Tuche und
Garderoben sind sehr billig , aber mit streng festen Preisen ausgezeichnet .
Bitte vergleichen Sie dieselben mit der Konkurrenz . Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten . Für vornehmsten Sitz wie Qualität wird höchste
Garantie geleistet . Maßanzüge 80 — 86 M. , fertige Herrenanzüge 9 —45 M.
Burschen - 6 —20 M. , Knabenanzüge 1,60 und Leibchenhosen 60 Pf . an .

Vartint - , Verband »- u. Genotsenaohaft »vor »tfinde laden wir Im Interetsa Ihrer Mit¬
glieder noch ganz besonder » zur Besichtigung unseres »ehr grollen Lagers ein .

dern schicken wir unsere Vertreter mit Master ebne Kaafverpflicbtung .

Original englische Stoffe billig .

~ lVene Berliner Henoasenaictaaftu - BttokereL
( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hast

RelnlckendorC - Out , Wilkestr .
Bilanz am S1 . Dezember 1600 .

Aktiva .
Waren - Konto

. . . . .

BetrlcbS - Unkostcn - Konto .
G eiv ann - Unkosten - Konto .
Kassa - Konto . , . , .
Bank - Konto . . . , ,
Efiekten - Konto . . . .
Guth . - Konto b. d. G. - E. - G.
Grundstück - Konto . . .
Gebäude - Konto 176965,56

Abschr . 3535,55 173 376,60

Gespann - Konto IS 303,06
Abschr . 3863,66

4283,60

M.
4 679,55

175,06
642,60

2042,80
522,55
879,40
126,25

83 000,00

16 440,00

Maschinen - Konto
Abschr . 483F0

Jnventar - Konto 1621,00
Abschr . 421,00

Kontokorrent - Konto ( Deb?

8 800,00

1200,00
7 416,98

242 794,53

Passiva . M.
Konto d. Genossenschaster 1 006,00
Hhpothcken - Konto . . 195 066,60
Unterstütz . - Fond » . Konto 12 865,42
ReservesondS - Konto . . 17 436,66
Kontvtorr . - Konto lKred . ) 16 559,1 1

242 794,53

Im Lause deS Ge!
ändert und beträgt 26 Genossen .

Das Geschästsguthaben der Mitglieder
haben sich nicht verändert und betragen 1600

Reinickendorf , den 21. März 1910 .
Der » orttand .

Robert Engel . Karl Marsche ) .

hat sich die Mitgliederzahl nicht der -

die Eesamthastsumme

105/5

sowie
Mark.

QlienicUe - West
Nordbahn . Nur noch 23 M

Karl Hllpfner .
12 Min.
». Bhf.

i hevTlich « Waldparss .
Kapitalänl . Restgelder — 16 Jahre . Prospekte sofort . Große Zukunft .
Oickol u. Narrasehk , Glienicke , Hattwichstr . 60 , u. Hermsdorf , Humboldtstr . 71.

frohnau 20 Pf .
n - Bt - V. 88 M. an .

Rauchfangswerder
bei Zeuthen .

Restaurant zur Linde
Besitzer H. Müller . *

Gute Bedienung , gute Küche .

Dampfer • Anlegestelle ,
□ große Halle □

Ausflttglem und Vereinen
bestens empfohlen .

Sommersprossen !
Radikale Beseitigung durch Beantd
d' dtd . Neueste Errungenschast der

KoSmetik . Erfolg verblüficnd
Bei Nichtersolg Geld zurück . ( Karantie -
schein . ) Preis 2 u. 3 M. Nachnahme

40 Ps. mehr . 296/4
Heleliert ehem . Laboratorium

Dresdener Str . 107 .

rr
Bruch - Pollmann
empfiehlt seinLager in Bruch -
bandagen , Leibbinden , Ge-

radehaitern , Spritzen , Suspensorien
sowie sämtliche Artikel zur Kranken¬
pflege . Eigene Werkstatt . Lieferant

für OrtS - und Hilss - Krankenkassen .
Berlin M. , *

jetzt I,othrlnger HtraBe 60 .
Alle Bruchbänder mit elastischen Pe .
lotten , angenehm u, welch am Körper .

Arbeitsnachweis : Verwaltungsstelle Berlin . Hauptbureau i

Hos I. « mt 3, 1239 .
_

Charltestralle 8. Hos HI . Amt 3. 1987

Sonntag , den 22 . Mai 1910 , vormittags 10 Uhr » fall
Lokal von Bengsch , Sedanstr . S/4 :

Mitglieder - Versammlung
für

Mershof , Uli - Glienicke und Rudow .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Behrenbeck . 2. DiSkusfion . S. Verbands «
angelegenhetten . ( Unsere Zahlstellen . )

Kollegen I In Anbetracht der äußerst wichtigen Tagesordnung ist daS
Erscheinen aller dringend notwendig .

, Mitgliedsbuch legitimiert ! _ _ _ _ _

Montag » den 23 . Mai 1910 , abends 6 Uhr , in Gliestngs
Festsälen , Wassertorstr . « 8 :

Allgemeine Versammlung
aller

!i) der Glelßmetallinduftrie bestlMigten
Kollegen und Kolleginnen .

TageS - Ordnung :
1, Vortrag bell Kollegen A. Wuschick : » Die wirtschaftlich « Eni -

Wickelung Deutschlands . " 2. Verbands - und Branchenangelegenheiten .
g. Verschiedenes .

DaS Srschewm aller in Frage kommenden Kollegen erwartet

115/16 Hie Ortaversvaltang .

Verwaltung Serlitu
Montag , den SS . Mai , abends 80 , Uhr , im Köuigstadt - Kafiuo .

Holzmarttstrafie 7' Z :

Sranchenversatnntlung der Drechsler .
TageS - Ordnung :

1. Welche Schritte unternehmen wir In der Zukunft ? 2. Diskussion .
3. Verbands - und Branchenangelegenheiten .
83/17 Die Kommlnalon .

Herren - Sommer - Unzüge
in großer Auswahl sind gut und billig zu haben

Srunnenstr . 158 , a�0, «" eiÄ¥e «.

für viele ist es . dast so manche ihrer Mitmenschen elegant .
modern « nd schick gekleidet gehen , obwohl ihr Einkommen
kein so hohes ist . Es ist begreislicherwetse von grossem

Jutereffe allerdings *

Nor für Herren
folgendes zu wiffen . Wir verkaufen von Millionäre « .
Doktoren , Reisenden sowie feinsten Kavaliere » nur wenig

eue , in de » erste » Werkstätten Deutschlands und de »'
Seide gearbeitete , an Stoff

getragen
Auslandes , teil ? sogar auf Ä

und Haltbarkeit unübertroffene

Serie l Serie II Serie IN

Mali-Anzüge 8 M. 14 M. 18 M.

Maß- Paletots 6 M. 12 M. 16 M.
Gesellschafts - Anziige werden billigst verliehen .

Kaiistilliis nipMonatsgarderoben
Große Frankfurter Straße 93 .

Bitte im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .
Ttreng reelles chriftl . Geschäft . Keine Filialen am Platze .

AbteUunx II Neue Qarderoben .



Thealer und Vergnügungen

Kamme r1 viel Wiener Hölle :
Brüderlein�sein .

Zierpuppen .

Sonnabend , den 21 . Mai .

Ansang 7' / , Uhr .
Königl . Opernhaus . Geschlossen .
Königl . Schauspielhaus . Strand -

linder .
Lesfing . Die Wildente .

Ansang 8 Uhr.
ReueS königl . OPern - Theater .

Carmen .
Deutsches . Faust .

� � ~
Übe.

Komische Oper . Zier
Divertissement .

Renes SchausPielhanS . Der
Flieger .

Kleines . Nur ein Traum .
Berliner . Taisun .
Neues . Die goldene RUterzeit .
Neues Operetten . Der Gras von

Lurembura .
Trianon . Theodore u. Cie.
Residenz . DaS Nachtlicht . Der

sellge Octave .
Thalia . Glück bei Frauen .
Hebbel . Der neue Paris . ( Ansang

8' , . Uhr. )
Westen . Kais . russ . Ballett .
Schiller O. itoallutt » Thealer . )

Hans Lange .
Tch ' He* Charlotteubnrg . Die

Liebe wacht .
Friedrich - Wilbelmftädtisches .

Alt - Heidelberg .
Bolksoper . Sionldanwalt Alexander .

( Ansang 8>/ , Uhr. )
Luisen . Die Welt ohne Männer .
Roie . Die Schmuggler .
Luftspielhau ». Das Leutnants -

mündel .
Meteavol . Hollah ll — Die grosse

Revue .
KolteS Eaprie « . Sin verschwiegenes

Atelier . Eine gründliche Kur .
( Ans. 8' , . Uhr. )

Easiu » . Familie Auaust Knoche .
Gebr . Herrnsrld . Wenn zwei das -

selbe tun . Da » starte Stück .
Apollo . Mahara . Spezialitäten .
Aasiage . Spezialitäten
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichstinlle ». Sleltiner Sänger .
Karl Haverland . Spezialitäten .
Walhalla . Sdezialiläten .
Prater . Im Reiche des MarS .
Urania . Ta „ v » » » r » str iHtiQ .

Ab- ndS 8 Uhr : Belgien , Land und
Stadt .

Sternwarte , Jnvaltdenftr . 67 — 62.

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Abends 8 Uhr :

Belgien : Landschafts =

und Städtebilder .

( . enslnir - Theater .
7ll , Uhr : Ubsenzyklus , ausser Abon¬

nement : Die Wildente .
Sonntag , 3 Uhr : Die versunkene

Glocke . 8 Uhr : Jbsenzyklus ,
ausser Abonnement : Nora «

berliner Tkeater .

Heute 8 Uhr : TT alf lin «

Morgen : Tatinn . _

Neues Theater .
AbendS 8 Uhr :

Die goldene Ritierzeit.
Morgen und folgende Tage :

Die goldene Bitterkeit .

Thealer des Westens .
Heute 7' / , Uhr :

1. Gesamtgastlpicl des rusi . Balletts
der kaiserl . Theater Petersburg und
Moskau : 1. lllevpatrs . 2. Sylphyden .
8. Ein Feetmahl ( Polorctjerlauz )

Sonnt , nachm . 3' / . Uhr : Die ge >
schtedene Frau . Abends 8 Uhr :
2. Gastspiel des rnsstschen Balletts

Abends 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel
Bienen Operetten - Theater

Heute und folgende Tage 8 Uhr :
Der Gras von Luxemburg .

Sonntag nachmittag 3 Uhr , zu er »
mässigt . Preisen : vis DoMarprinreeein .

Friedrich - Wilhelmstadtisches

Schauspielhaus .
Sonnabend , 21. Mai , abends 8 Uhr :

Alt - Heidelberg .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Die Jung -

frau von Orleans . Abends 8 Uhr :
" It - Heidelbera .

Montag : Der Raub der Sabine -
m

R
rinnen .

8W. ,
Volksoper .

Belle - Alltance - Strasse Nr. 7/8 .
Abend » ' /,g Uhr :

Slaalsanwalt Alexander .

Residenz-Theater
Direktion : Richard Mexander .

AbendS 8 Uhr :

Dau Nachtlicht .
Schwank in 3 Allen v. M. Zamacot » .

Sieraus : Der » ellge Oktave .
roteske in 1 Akt von Ave » Miraude

und Henry Gsioule .
SM " Sommerpretse . " MB

Morgen und folgende Tage : Die
selbe Borstrllung .

Luisen-Theater .
AbendS 8 Uhr :

Die Veit ohne Männer .
Voltsstück in 3 Akten von Alex. Engel

und Julius Horst .
Sonntag nachm . 8 Uhr : Die Else

vom Srlenhos . AbendS : Marianne ,
ein Weib aus dem Volke .

Montag : Marianne , »in Weib aus
dem Volke . „

IOSE - THEATE
Grosse Frankfurter Str . 132.
' Ans. 8 Uhr. Ende 1t Uhr.

Die Schuurggler.

Hehlller
Schiller - Thealer 0. ( Wallner - Theat . )
Sonnabend , abends 8 U hr :

Hans S. angpe .
Schauspiel in 4 Allen v. Paul Heyse .

Ende IG/ , Uhr .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Viel liftriuen um nichts .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die i . lehe wacht .

Montag , abends 8 Uhr :
ILaplenstrelch .

Theater .
Schlller - Theater ( Charlottenburg ) .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Die Uche wacht .

Lustspiel in 4 Akten v. G. A. de Caillavet
und Roberl de Flers .

Ende 10- /2 Uhr .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Der Hclncldhnncr .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Zapfenstreich .
Montag , abends 8 Uhr :

Holdfische .

Komödie in 4 Alten von A. Dinier .
Aus der Gartenbühne täglich :

Theater - Borstellung , Spcziali -
täten , grosses Garte, » > Konzert .
Ans. Sonntags 4 Uhr , wochent . 4- /,Uhr .

Hetropol - Theater
Hallo ! ! !

Die grolle Revue !
In 8 Bildern von Jul . Freund .

Musik v. Paul Idncke . In Szene
gesetzt vom Dir . Bioh . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Rauchen geetettet

8 Uhr : DaS Attraktions - Programm I

Mahara
m. ihr . lebenden Riesenschlangen .
lleorn und Gusti Edler . Orig . - Duett :

Wiener Fiaker — Waschermadel .

Z5 Angast . tw
Szenen aus dem Vagantenleben .
Sv englische Backsische 2V mit

neuem Repertoir . _

Prinz Charles
der Afie mit Menaohenkultur .

Rosina Casselii

Mac Bans
amerik . Keulen - Jongleur #

sowie das von Publikum o. Presse

glänzend beurteilte

Mai - Programm .

MssM
Kommandantenstr . 57. T. A. 4, 5083 .

Heute , Sonnabend zum erstenmal :

Die Welt geht
unter .

Folget » de » KometensieverS und

VVenu zwei

dasselbe tun
mit A. und D. Hcrrnseld .

Ansang 8 Uhr .

Passage -Theater.
r

Abends 8 Uhr :
Die Sterne
de « Humor «

iltB
i Willi Pragsr #
z und da « grolle

IVarlete - Progrumin !

Passage - Panoptikum .
BeSTder Volkstage !
Jeder Erwachsene ein Kind
frei ! Jedes Kind erhält

ein Cieachcnk !

Die heiligen Fakire .

i�ebD?idn - Atom
der kleinste Mensch der je gelebt .

Alles ohne Extra - Entree 1
Eintritt 60, Kinder , Soldaten 25 Pf.

Bü
OCISCHER

GARTEN
Täglich ab 4 Uhr :

Großes

Militärkonzert.
Eintritt 1 Mark .

von abend » 6 Uhr ab 50 Ps. , Kinder
unter zehn Jahren die Hälfte .

Achtnng ! Diez ' nur Achtung !

Seeterrasse Siehtenberg
Röderstraße 11/13 . Zwischen Landsberger Allee und Röderplatz .

Griisstes und schönstes Lokal Berlins . Bei ungünstiger Witlerung

Schutz für 8000 Personen . - Täglich :
Ob sehBn, ! ob Regen : twl * . { iL Oll ZCl ' t * Austreten der

besten Turmseilkünstler » » W- u ihe Lispelte ,

sowie der neuesten und größten Sensationen der Gegenwart : Die Reise

Saltmiiiittolf ». 10 Peter Höhe
mit dem Fahrrad In den See .

Ueberfahrcn eines lebenden Menschen mit Motorrad

im Höllenkessel . — Mlle . de Fallieres bester Miniatur -

hunde - Dreffurakt der Welt .
Victor Ritter mit seinem Sensationsschlager : » Der Komet

zog vorbei - und das beste Spezialititte » > Programm Berlins .
Jeden Sonntag : Riesen - ll . and - und Wasser - Feuer¬
werk . — Anfang 3 Uhr . Wochentags ♦ Uhr. — Gesamteiniritt 20 Ps.

— - Kinder frei . X Tan ®. -------

Um zahlreichen Zuspruch bitten Witwe Luise u. Waldemar Diez .

| Castans Panopticum
t "PriftkTHkVhRt. r . IftS rPjsC . Tiormnl . TPriedxiohstr . 165 ( Pschorrpal . )

Geöffnet
von 9 Uhr früh bis 10 Uhr abds .

Heute
SWanabend :

Brauerei friedrichstiain
€ Tr . Extra - Vorstellung

der beliebten

Apollo - Sänger - CTesellscliaft
Außerdem :

Der sensationelle Todessprung Rollschuhen
DM - Wird zum erstenmal auf der Welt gezeigt ! " TDüJ

Kinematograph — Allerneuestes .
Anfang 8 Uhr . Entree 20 Pf .

K Abfahrtstello

Scbilllngsbrücke
am Schlestsr ?»» Bahnhof .

Morgen j�ütags� Uhr nach Uloltersdorfer Schleuse zukück Z' Ps.
Sonntagi�hg��ch �euo Mnkiv zukäckMPs .
Täglich von mittags 2 Uhr ab ca. halbstündlich nach Restaurant
HylThUnser , Niedet - Schbneweide . Wochentags 20, Sonntag » 30 Ps.

Fahrgäste zahle » kein Gutree . _
Heute Sonnabend :

Gr « Dampfer -
Mondschein - Promenadenfahrt

mit Mustk und sesttich illuminierten Dampfern nach
Nieder - SchSneweide . Daselbst llr . Sommernachteball .

a� - �1 > ll « Usi ? r , Abfahrt abends 9 u. 9>/ , Uhr Schllllnxsbrtiche -
Derlln . Hin und zurück SO Pfennig . 2168b

Von der Michaelbriicke an der MichaclklrchstraBe :
Morg . Sonntag : Rllllg . Dampfer - Rxtratahrten

Abs. 9' / , Uhr nach Wvttersdorfer Schleuse ,
10 Uhr n. Krampenburg , Schmitckioih u Neue Mühle .

Preis hin und zurück 75 Ps. Kinder 40 Ps.
Dampfer und Motorboote jeder Grösse sind billig zu vermleien .

Tel . IV. 5621 . _ 91946 _
Reederei G. Zachow .

Voigts Krampenburg,
Berliner Alpen , 56122 "

Reederei Noblllng . irrÄ « ™, .
Täglich ( auch Sonntags ) billige Dampser - Extrasahrtem Abfahrt früh 9 Uhr ,
nachm . 2' / , Uhr .

" " " .

. . . . .

Empfehle mein Lokal auch zu Partien für Gesellschaften usw.

lYlunon - Tkeater .
Abend » 8 Uhr :

Theodore & Cie .

Schweizer -
ftaHon Am Könl»«1«"" —
UflllBU Am Frledrlchshain .

Täglich :

Theater ,

üi

VolksbelusUgilugeo .
Anfang 6 Uhr . Entree 80 Ff .

Landesansstellungspark
am Lehrter Bahnhof

Neu erbaut ! Feetalle
Gartenrestaurant
Konditorei und Caf »

Täglich Konzorl

i von 4 Uhr ab i

Dejeuners
von 2. 50 an ble 2 Uhr nachm .
Diners und Soupers v. 4. 00 an

Familientag !
Jeder Besucher kann

ein Kind trel einführen !

l Der

| Mann mit der eisernen Zunge .
J X Täglich 71/, Uhr abends X

Sonntags 4 Uhr :

j Heitere Vortriljge .

alhalla -
Vi ' ifffTheüfer

1Weinbergsweg t 9-211. Rosenth . Tor . 1
| ! I Das neue Variett - Programm ! ! j

Die Affen - Familie Mayer
und die übrigen Spezialitäten .

| Tbeaterk . ununterbrochen geöffnet

Folies Caprice
Eine gründliche Kur .

Neuer bunter Deil .

Tin verschwiegenes Atelier ,
Ansang 81/, Uhr. Vorverkauf 11- 2 Uhr.

K öi » igatad t - K asiuo .
Hoizmarktslrnsse 72.

Im herrlichen Naturgarten täglich ;
Dtirchgegangeue Weiber .

Burlesker Schwank mit Gesang .
Otto Salzer ,

moderner Zauberkünstler und
Manipulateur .

Rrnnu Relvncr , Original -
komiker und das andere reich¬

haltige Programm .

Casivio - Theater
Lothringer Strasse 37. Täglich 8 Uhr.

MM - Aus allgemeinen Wunsch - WgZ
bis zum 31 . Mai :

Familie

August Knoche .
Knod >e : Dir . Hau » Berg .

Karl llaverlanc !
Ansang Theater , präz . 8 U.
77/79 Kommandantenstrasse 77/79 .
läglich nur ersibl . Spezialitäten .

Das�mtbet.
Sonnabend , Sonntag , Mittwoch ,

Donnerstag : Ball .

Burgtheater-Kinematograpli
vorm . Groterjan , Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser 3( ( lce 129 . Tel . 3, 9353 ,

Lebende Photographien .
Wochent . 30 u. 40 Ps. Ansang 7 Uhr .
Sonnt . 80, 40 u. 60 Pf. Am. 4 lUic.
Vorzugskarten nur Wochentag » gültig .

23 Ps. aus allen Plätzen .
GtetS wechselndes Programm .

Jeden Sonntag im - Obersaal
MP " Kunstler - Konzert .
Entree 15 Pf . Garderobe 10 Ps .
N. d. Konzert : ramiiim - Kränzchen .

V olg t - Theater
Gesundbrunnen Badstr . 58.

An » Sonnabend , denÄl . d .
M. . haben Saisonkarten ,
Passepartouts und Ehren -
karten

Giiltigkeit .

Strlinrr Pruter-Theiltkr
llostamenallee 7 —9 .

SOT Täglich : - PBa

3m Reiche des Ißars
Spezialitäten , Konzert «. Ball -

Ansang 41/, Uhr . Entree 30 Ps.

10— 8 Uhr . Eintritt 1 M.
Königl . Akademische Hochschule ,

Waldgürtel . Sport - u. Spielplätze .
Kunst a. d. Str . Verkehrssystomo .
Innenstadt . Vororte . Gartenstädte .
Arbeitersiedlungen . GroB- Berlin .
24. Mai : Geh . Hofbaurat , Prof .
Qenzmor : „ Raumkunst u. Städte -

_ bau " ( Lichtbilder ) . _

Man lelegraphiert uns :

London , 20 . 5. 10 .

Treffen mit guter Aufnahme des Leichenbegängnisses König
Eduards Sonnabend abend ein . Cr .

Die Vorführung dieses aktuellen Films erfolgt Sonnabend abend geeen 10 Uhr

zusammen mit dem vollständig neuen ,

Wilhelm

größte Raubtier-

Dressur - Schau
der Erde

Siitow - fHatz
Kaiser - Wllhelm - StraBe

Ecke Linien - Straße

Nähe Alexanderplatz .

Täglich abends 8 Uhr !

Große Vorstellung .
Mittwoch , Sonnabend u. Sonntag :

2 Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

Tägl vom . von 10 —121/ , Uhr
Besichtigung , Probe u. Fütterung .

f uMmanns Theater
SchSnh . A. 148 — Kastanien - A. 97/99 .

Große Extra - Elite - Vorstelliing .
MM - Einmalige Aussührung I " HMI

Keine Wiederholung l 7 Uhr :

Der Hüttetibesitier .
Schauspiel in 4 Akten von G. Ohnet .

Vorher und nachher : Das grosse

SpkMlitätkll - Programm .
Ans. d. Konz , st ,5 U. , der Vorst , st , 6 U.

Entree 20 —60 Ps.
Ehren - Saisonkarten gültig I

Volksxarten - Theater
früher Weimann .

Badstr . 8, Behm - u. Bellermannstraße .
Täglich : Konzert - , Theater - und

Spezialitäten - Vorstellung . Das Riesen -
Programm . Zur Ausführung gelangt :

Der fliegende Berliner .
Volksstück in 5 Bildern mit Gesang

und Tanz . _

Reictishallen - Tbealer .
Steüiner Sänger
Tenoristen - Bogel .

An Künstlerbild v. Meysel
Ansang

wochentags
8 Uhr.

SoNNtagS
7 Uhr .

und Pestsäle .
Inh . ; Rudolph Krüger .

Hasenheide 13/15 , vis - ä - vis v . Turnpi
Täglich :

Croße Theater- u
'

IfOPStellüBB.
Artist , Leitung : Walter GrSvenitz ,

KapellmoiBter : Max Wollfheim .
Jeden Donnerstag : Ellte - Tsfft
Anfang : Wochent 6 Ohr, 8onnt . st26 Unr.

Elysium
Landsberger Slllee 40 —41

Heute sowie täglich :

beste Schannummer .
Kaacckocbou . X Kall .

stlnsang 7 Uhr . Entree frei .

Vereins - Lräuerei
Rixdorf , Hermannstr . 214/219 .

Oekonom : Max Wendt .
na * - Thglich : TBa

Gr. Militär -Konzert.
Jeden Dienstag :

Gr. KiMiiileiiM
Entr . 13 Ps. Mütze od. Schärpe grat .

Gr. Berliner Kiinstaiisslelliing 1910
30 . Slbril bis ». Oktober .

?>ttt Part täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : 10 - 6 Uhr t M. . v. 6 Uhr ab
50 Ps. , Sonntags 30 Ps. Dauert . 6 M.

Grosster Bergnügungs - Park deS
« ontineuts .



M. Kempinski &C2:
Wein - Grosshandlung , Berlin W.

empfehlen zur

Bowlenbereitung

1908 " Senheimer

0 . 80

Kempinski - Sekt _

halbsüss , per ' /i F ' « Mhe ß
inkl : Steuer und ulas . M. fl

(Ii Dcntschland auf riaichen geffillt )

Für Berlin frei Haus ; nach

auswärts frei Bahnhof Berlin

Bei grösser . Entnahmen

Preisermässigungen

Ausführliche Preislisten

stehen zur Verfügung !

ehnlmeister
BERLIN SO. , Dresdener Str . 4. H° chbahn - station

Kottbuser Tor .

SCHÖNEBERG, Hauptstraße 149.

Fertig am Lager :

Frtthjahrs -Paletots
Neueste Dessins in haltbaren
Qualitäten , eleg . Paß - A «
formen , M. 40. 50, 38. 50, U /I Zg
32 . —. 29. 50. 25 . 50 bis

Frtthjahrs - Ulster
mod . Qlookenform z. Durohknöpf . ,
prakt . graue Streifen - « p

ST » . " 25. 50

Sommer - Paletots
Ersatz für naß !

in reinwollenen Qualitäten mit
feinsten Zutaten , la
Verarbeitun
52.

insten Zutaten , la Aft
erarbeitung , M. 58. - , M. " l / Rfl
! . —, 48. 50,42 . 50, 36 . — m,ÜA,JU

Mim 2ä. »-?o«.

LS0-7b.

Anfertigung nach Mafi
in eigenen Werkstätten unter
meiner persSnllchen Leitung .
Prima Sitz O. Verarbeitung

X äisiiaie-Preise X
Wollen Sie vorteilhaft kauten ?

So kaufen Sie

la. Briketts nach Gewicht !

A. B. ROCH
Kohlen-undBiiketts -GroShamlluiig
— — gegründet 1893 . — —

Hanptkontor :

Berlin 0. 34, Petersburser Straße 1.
Telephon Amt 7, 3040 u. 3096 .

liagerpltttze :

I. Rüdersdorf er Str . 71 —
Ostbahn , Küstriner Platz .

II . Frnchtstr . 18 — Ostbahn ,
Güterbahnhof .

HI . Behmstr . 88 - 84 — Ecke
Sohivelbeiner Straße .

Pl >aiCD �a- Marken ab meinen
llCluC Lagerplätzen von lOZtr . an :

Ii Halbsteine Hansa p. ztr . ] 0pt

Ii Mariengliek Salon p. ztr . i2pt
Ii Gottbolii Salon . . p - ztr . 82 pf .

Ii Diamant Salon . . p. ztr . gflpf .
( ges . geschützt p. Ztr . 115 - 120 St . )

Ii Ilse Salon —
_. p-

ztr . 90 k -

Transport bis in den Keller
oder 4. Etage , je nach Quantum ,

10 — 18 Pfennige mehr .

Brncbbrlbetts guter Qualität
und Steinkohlen billigst .
— Koks zu Anstaltspreisen .
Holz , nach Wunsch zerkleinert ,

per Ztr . 8 . 00 M.

Bei grüOeren Absehlassen und
Original - Waggons sämtlicher
Brennmaterialien verlangen Sie

meine Spezial - Offerte .
Versand nach ollen Bahnstationen .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, ÄiS * .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 — 4

1 Mark
wOehentlietie

Teilzahlungen
liefere elegante

fertige

Herren-

Ersatz für Maß.
Anfert . n. Maß.
Tadellose Ausf .

Julius Fabian
Schneidermstr .

Große Frank -
farterstr . 3711
EingangStraus -

berger Platz .
II . Geschäft :
Turm str . 18

nur erste Etage ,
kein Laden .

7ev & rer Kalle !
Ktnnett Sit htn schZntn Rafft , mit « in witn und dt « döhmischtn

Bädtnt so gtrn getrunken wird ?

Nur durch tine klsinv Beimischung von dem

Wisßkl - Rssse - Ill� m Thilo & v. Döhren, Wandsbek
trhalftn Sit dtn und spart » btdtuttnd an Rafft .

Ein westntlichtr Btstanditil diese » Zusaht » sind FDlgvN , weicht ihm
einen kräftigen und doch milden Geschmack geben .

Packeto ä 10 und 25 Pfg . verkaufen alle besseren Handlungen .

Gratisproben überall erhältlich .

und elegant sich Neiden will , empfehlen wir grobe Posten beste MonatSgarderobe . Unsere Sachen sind in

seinsten SBcvtitälfcn ( teils aus Seide ) gearbeitet , von Herrschaften , Doktoren , Kavalieren nur kurze Zeit gebraucht .
Für jede Figur ( auch sür den stärkste » Herrn ) haben wir passende Sachen aus Lager , sabelhast billig . Außerdem

Herrrn - PoletotS . . . 10 18 10 18 M . I Gchrock - Anzßgt . . . 18 88 SS 8 » M .

Jackett - Slnzüge . . . . IS 14 18 8 « M . Hcrren - Hosen . . . . 3 4 5 —7 M .

Nock - Anziige . . . . .14 18 80 84 M . | Jacketts . Fracks , Smoking » ,e .

Gr. Frankfurter Str . 118,
n . Geschäft : Ehausseestr . 89 . 277/20 *

m . Geschäft : Brunnenstrafte 179 .

« f . WA - Kl Dj Hanptgeschüst :

nonats - C arderoben - Haas .

Soebe « erschienen :

it
in DentseMaoH

von Panl KampfTmeyer .

Preis brosch . 1,60 Jft .

Wille » »es Jrvärls "
Ucrlin SW . 68

Lmdenstratze 69 ( gaben ) .

Gewinnlose der

i . rie
zahlt während derZiehung zu kulan -
testen Bedingungen bar auS

Gskor Btstior 8b Go. ttooht. ,
www Andreasstr . 46 » . m

Q. A. Kanewaeker , Nordhausen.
Kur echt In 19 Pfennig - Rollen

, » « , , 5 , , Stangen
Twist , nar echt mit Kopfblld . *

ZW " Achten Sie auf den Einlagezettel ! " Häg

6 . Fl . Katteuiacker , Kordbansen .
Hanptnlederlage nnd EngrosTertrleh

Carl Röcker , berl . in « sr .

Grüner Weg 112 . Amt vn no . assi .

Normalväsche
für

Damen u . Herren .

Margarete Dietrich
Berlin O. ,

Ulirbaclistr . Äö ,
Eingang SamarlterstraSe .

Neu erschieueu :

Aus meinem Ceben .
Von August Bebel .

I . Teil .
brosch . 1,50 M. , geb . X M.

DkrhtätslhtArbeiter
und der

Nuiiouulisniiis.
Von Dr . Xael Kenner .

Preis « 9 Ps.

Zvm Gedächtnis
des

von Antonio Labriola .
Eingeleitet und übersetzt von Franz

Mehring .
Mit einem Bildnis deS Verfassers .

Prei » 1 M.

und

Systeme bis ; nm Jahre 1848 .
Von Elisabeth Luzzattc .

Preis geb. 4 M.

Der Zar nnd die answartige
� valitik . ♦ ♦ ♦

Ein geheimes Memorandum d. Grasen
Lambsdorff , das Geheime Orangebuch .

Von Wiadlrnlr Burtzew .
Prei « 8 M.

RuH in »er Reiiütn .
Von N. Trotzky .

Preis 6 M.

Eiogiensleir -Ceselz
von Arbeiters efretär Rod. Wisseil .

Preis 89 Pf .

Sie Rechtsprechung
in

Unfallrentev- Streitsachen.
Eine Zusammenstellung und gemein .
verständliche Erläuterung der wich -
tigften prinzipiellen Enlicheidungen

deS ReichsversicherungsamtS
v. Rerm . Müller , ArbeitersehetSr .

Preis 8 M .

Expedition des Vorwärts
Berlin 8W . 68

Lindenstr . 69 , Laden .

r - *
Wir empichlen : 245/13 *

BoNständiges

Schnchspiet .
Mit Anleitung zum spielen .

Das interessanteste aller Spiele .

Fertig zum Spielen !
Auch als 0ame- 8| i ! el zu benutzen .

Preis « 6 Pf .

! Expedition des „Vorwärts" >

Berlin SW. 68 , Lindenstr . 69
Laden .

Neu eröffnet ! | 1 Neu eröffnet !

Frankfurter Allee 193, ÄS

2 . Geschäft :
Konfektions - Hans

Leo Wolff .

Elegante Herren - und Knaben - Bekieldung
fertig und nach Maß , vom einfachsten bis zum elegantesten" " anke und korpulente He;

8treng reell
Genre , auch für sehr schlanke und kor
zroßer Änswahl am Lager .

ulente Herren
ager . Streng reelle sachgemfiBe

Hedlennng zugesichert , wovon sich jeder ohne Kauf¬
zwang gefi . überzeugen kann .

Großes Lager dauerhafter Arbeiter - und Berafs -
klcldnng zu sehr billigen Preisen .

1. Geschäft : Blgaer StraBe 1, am Ballenplatz . Gegr . 1897 .
Abonnenten dieses Blattes erhalten beim Vorzeigen dieses

Inserats 5 Proz . Rabatt u. ein schönes Eröffnungs - Ändenken .

f | 7it der Schulfrage beschäftigten sich folgende Schriften , die
wir zur Anschaffung empfehlen :

etsra Zetkin , Die Schulfrage
Referat . gehalten auf der dritten Frauenkonferenz in

Bremen Preis 15 Pf .
Ein temperamentvoller Vortrag , in dem namentlich aus die Stellung der
Frau zur Schulsrage Bezug genommen wird .

0. Kühle , Die Volksschule , wie He ift
Preis 80 Pf .

0. Kühle , Die Volksschule , wie fle fein
sollte PrÄS SO Ps .

Der Verfasser , » w früherer Lehrer , tadelt In feiner ersten Broschüre die
Zustände unserer Volksschule und schildert sie als eine Anstalt zur Erziehung
möglichst williger und billiger Lohnjklaven für das Kapital . Der Klaffen -
staat , sagt er-, hat Klassenschulen geschaffen , wer Geld hat . kann sich Bildung
kaufen . — Die zweite Broschüre ist eine Erläuterung unserer Programm -
sorderungen , die wir in bezug aus die Schule erheben und tm Interesse de »
KuItursortschrittS erheben muffen .

P. Gehre , Schule , Kirche , Arbeiter
Ein Vortrag Preis 16 Pf .

Dr . K. §ilber ! te !n. Das Schulkind
Preis 20 Pf .

Der Verfasser verfolgt im vorliegenden Hest die EntWickelung deS Kindes
während der Schulzeit .

Heinrich Schulz , Sozialdemokratie
Ulld Schule Preis 75 Pf . , VereinSauSgabe M Pf .

Dr. Hl. üuarck , Kommunale Schulpolitik
Ein Führer durch die Gemeindetätigkeit auf dem Gebiete

der Volksschule
Preis 1 M. . Vereinsausgabe 60 Pf .

GrpedMon des „ Korwarts�

fffffffffmff ▼▼▼▼▼▼▼

Güterbahnhof Frankfurter Allee *

Ausnahme - Preise
vom 1. Hai bis 81 . AnU von 10 Zentner an ab Platz

in nur prima Marken .
Beste Vulkan Halbstein - Briketts p. Ztr . M. 0,70 , »

,, Heye ,, ,, „ „ ,, 0,80 ,
Prima Ferdinand Salon - „ „ „ .. 0,72 , 1000 Stück 6,75

„ Anker „ „ „ „ „ 0,82 , 1000 „ 7,75
„ Anh. Kohlenw . „ „ „ .. ., 0,90 , 1000 „ 8,50
„ Ilse „ ,. „ ,, 0,90 , 1000 „ 8,50
„ Brikettbruch , Steinkohlen nnd Koks billigst .

- Handwagen znr Verfügung . —— —

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Zur den gnferatenteil veranttn : Th , Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : BorwSrtDvuchdr «ckerei g, BeriagSgnftgit Panl Ginger 6t SOh Berlin SW ,
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Hus Induftrlc und Handel

Günstige Erträgnisse tut Braunkohlenbergbau .

Im laufenden Jabre haben 22 Aktiengesellfckiaften ihre

Bilanzen veröffentlicht , deren Gewinnziffern mit dem Vorjahre der -

ftie�bar sind . Ihr Aktienlapital betrug für das Jahr 1908
b ? 946 000 M. , für das Jahr 1909 60 346 000 M. Auf das erhöhte

Kapital stellte sich im Jahre 1909 der Reingewinn auf 11 504 900 M. ,
während für das Jahr 1908 der Reingewinn 10 046 000 M. betragen
hatte . Sbti Reingewinn , der 1908 noch nicht ganz 18 Proz . des

Aktienlsp ' tat ? öetrug , stellte sich 1909 auf etwas über 19 Proz . des

vergrößerten Grundkapitals . Die Dividende läßt sich für
21 Gesellschaften vergleichen , die 1908 ein Aktienkapital
von 53 686 000 M. . 1909 ein solches von 67 086 000 M.

hatten . Die Dividendensumme stellte sich für 1908 auf 6 651 000 .
1909 aber auf 7 « 42 000 M. . so daß 1903 12,0 , 1909 aber 13,4 Proz .
Dividende verteilt wurden . Die Abschreibungen sind bei 21 Werken

von 7,07 Millionen Mark im Jahre 1903 auf 7,97 Millionen im

Jahre 1909 gestiegen . Von den Gesellschaften , die für das letzte

Jahr ihre Geschäftsergebniste veröffentlicht haben , seien die Dividenden

der größeren für das Jahr 1903 und 1909 noch besonders erwähnt .

Es stieg die Dividende bei der Bitterfelder Louisengrube A. - G. von

16 auf 20 Proz . , bei den Leipziger Braunkohlenwerken in Kulkwitz
von 9 auf 12 , bei den Zechau - Kriebitzscher Kohlenwerken von 7 auf

7Vz. bei Ilse , Bergbau - A. - G- , von 22 auf 24 Proz .

Lohnerhöhungen und Preissteigerunge ».
Interessantes Material über das Verhältnis zwischen Lohn -

erhöhungen und Preissteigerungen bieten die von der Ortskranken -

lasse Dresden aufgenommenen Lohnstatistiken und die von der

Siadtverwaltung Dresden bearbeiteten Statistiken über die Preise von

Lebensmitteln und sonstigen Bedarfsartikeln . Die Ortskrankenkaffe
Dresden ist mit ihren 116000 Mitgliedern eine der grötztenKrankenkassen
des Deutschen Reiches und umschließt fast alle Arbeiter Dresdens . Ihre

Statistiken ergeben , daß vom Jahre 1899 auf 1909 der Durchschnitts -

lohn sämtlicher männlicher Mitglieder von 3,10 M. auf 3,67 M.

pro Tag oder um 18,4 Proz . gestiegen ist . Der DurchschnittStage -

lohn sämtlicher weiblicher Mitglieder stieg in der gleichen Zeit
von 1. 81 M. auf 2,11 M. oder um 16,0 Proz .

Wie haben sich nun in der gleichen Zeit die Kleinverkaufspreise

für die Lebensmittel verändert ? Nach den Angaben des Rates der

Stadt Dresden stiegen von 1899 bis 1909 , also in derselben Zeit , die

Preise für Fleisch und Fleischwaren um 16,2 Proz . , Geflügel um

26,4 Proz . , Milch , Butter , Margarine 16,6 Proz . , Fische 19,7 Proz . ,

Gemüse 12,4 Proz . , Mühlenerzeugnisse ( Mehl usw . ) 26,0 Proz . , Grün -

waren 34 . 7 Proz . , Steinkohlen 13,3 Proz . , Braunkohlen 31,0 Proz .

usw . Eine Durchschnittsberechnung ergibt , daß alle diese unentbehr -

lichen Dinge in der auch den obigen Lohnberechnungen zugrunde

gelegten Zeit um 17,6 Proz . im Preise gestiegen sind . Bedenkt man

hierbei , daß die für die Arbeiter am umfangreichsten , in Betracht
kommenden Artikel wie Mehl , Gemüse , Braunkohlen weit über diesen

Durchschnitt gestiegen sind , so kann man von einer Hebung der Lebens -

Haltung im allgemeinen wohl kaum reden .

Saatenstand in Preußen . Mitte Mai , wenn 2 gut , 3 mittel be -

deutet : Winterweizen 2,3 ( im Mai 1909 gleich 3,3 ) , Sommerweizen
2,6 ( 2. 7) , Winterspelz 2,5 (2,7 ) , Winterroggen 2,7 (3,1 ) , Sommer¬

roggen 2,7 ( 3,0 ) , Sommergerste 2,5 (2,8 ) , Hafer 2,6 (2,8 ) , Erbsen
2,5 (2,9 ) , Ackerbohnen 2,6 (2,7 ) , Wicken 2,6 (2,9 ) , Kartoffeln 2,8 ( 2,9 ) .

Zuckerrüben 2,8 (2,9 ) , Winterraps und - Rübsen 2. 4 ( 3,6 ) , Flachs 2. 7

(2. 9) , Klee 2. 3 (3,0 ) , Luzerne 2,6 (2,9 ) , Rieselwiesen 2,6 (3,0 ) , andere

Wiesen 2. 8 (3. 4) .
In den Bemerkungen der Statistischen Korrespondenz herßt es :

In kaum einem anderen Jahre haben zu wenig Umackerungen aus -

geführt zu werden brauchen , wie in diesem . Als Ursache ist besonders die

rauhe Frühjahrswitterung anzusehen . Ueber tierische Schädlinge liegen
verhältnismäßig wenige Mitteilungen vor . Mehr Anlaß zur Klage hat die

starke Verunkrautung . insbesondere durch Hederich , gegeben . Bei der

Ungunst der Witterungseinflüsse haben sich die Wintersaaten wenig
oder gar nicht weiter entwickeln können . Es wird aber bemerkt ,

daß manches wieder gut werden würde , wenn recht bald Sonnen -

schein oder Wärme käme . Von den Futtergewächsen hat sich der
Klee zufriedenstellend weiter entwickelt . Die Luzerne hat etwas ver -
loren . Hinsichtlich der Wiesen sind die Nachrichten sehr verschieden .
Auch die Weiden hatten noch keinen genügendefl Bestand . Entspricht
der Stand der Winterfrüchte , Futtergewächse und Wiesen zwar nicht
den nach der günstigen Durchwinterung gehegten Erwartungen , so

ist er doch nicht ungünstig . Mit den Bestellungsarbeiten für die

Sommerfrüchte ist man dennoch überall im Rückstände .

Berichtigung . Nicht die Internationale sondern die Deutsche

Tiefbohrgesellschaft betrifft den in gestriger Nummer mitgeteilten
Geschäftsbericht . Die Internationale Gesellschaft verteilt bekanntlich
viel höhere Dividenden .

Fette Dividende « . Die C. U. G. Müller Speisefett -

fabrik A. - G. verteilt für das letzte Jahr 15 Proz . Dividende auf
da ? um 600 000 M. erhöhte Aktienkapital . — 10 Proz . verteilt die

Elektrizitäts - LieferungS - G. - Berlin . — Die Gold -
und Silberscheide - Anstalt bringt 36 Proz . heraus gegen
33 Prozent im Vorjahre . — Wiederum 16 Proz . Dividende erhalten
die Aktionäre der Deutschen LebensversicherungSbank
A. - G. - Berlin . — « 00 M. pro Aktie , gegen 500 im Vorjahre , schüttet
die Aachener und Münchener FeuerversicherungS - G .
aus . — Nur 1 « Proz . verteilt diesmal die Ed . Lingel Schuh -
fabrik A. - G. - Erfurt . — Die ChemischeFabrrk Grünau
A. - G. schüttet wiederum 10 Proz . Dividende aus . — Die Aktionäre

der Chemischen Fabrrk Buckau - Magdeburg erhalten
12 Proz . — 22 Proz . verteilt die zum Nobel - Dynamit - Trust ge -
hörige Dresdener Dynamitfabrik A. - G. — Eine Divi¬

dende von 1 « Proz . bringt für das letzte Jahr die Schle fische

Aktiengesellschaft für Bergbau und Zinkhütten -
betrieb . — Die Aktionäre von Aumetz - Friede , die im

vergangenen Jahre nur 7 Proz . erhielten , sollen diesmal 10 Proz .
erhalten . 10 Proz . verteilt auch die Deutsch - Ueber -
feeische ElektrizttätS - Gesellschaft .

AuSfuhrvergütung . Wohl mit Rückficht auf die verschlechterte
Lage am Eisenmarkt hat , wie die »Franks . Ztg . " meldet , der deutsche
Walzdrobtverband den Verbrauchern von Walzdraht eine bereits im

Apri . zugestandene Erhöhung der AuSfuhrvergütung um 5 M. pro
Tonne auch sü : baS dritte Quartal zugestanden .

lifcßyerweiterung . Die Ilse Bergbau - Gesellschaft hat eine

Million Mark Anteile der Matador Bergbau - G. m. b. H. in

Senstenberg erworben und ihren Grubenfelderbesitz um über 200

Hektar erweitert . — Werden nun auf Matador auch Jlse - BrikettS

produziert , oder erfolgt eine Preiserhöhung für Matador - Briketts ?

Die Kohlenlager der Erde . Nach einer Schätzung von Professor
Dr . Fritz Frech - BreSIau in der Zeitschrift „ Glückauf " wird Zenttal -
Frankreich seine Kohlenlager am ersten erschöpft haben , sie sollen
noch 100 Jahre vorhalten . Für Zentral - Böhmen , daS Königreich
Sachsen , das Waldenburg - Schatzlarer Revier und vielleicht für die

nordenglischen Reviere ( Durham , Northumberland ) ist die Pro -
duktionsdauer etwas größer zu veranschlagen . Wesentlich größer

In Braunschweig stellte
14,42 Kilogramm gegen

16,18 Kilogramm im
im Jahre 1907 . In

ist die Zahl der Flöze und die Mächtigkeit der ge -
samten Schichten in den übrigen englischen Kohlenfeldern
( 250 —360 Jahre ) , Nordfrankreich ( 360 —400 Jahre ) , Saar -
brücken ( 300 —400 Jahre ) . Noch günstiger liegen die Verhält -
nisse für Belgien ( rund 800 Jahre ) , für das Aachener Becken und das
damit zusammenhängende niederrheinisch - westfälische Kohlenbecken
( mehr als 800 Jahre ) , sowie für die österreichischen Anteile an dem
oberschlesischen Revier . Die größte Schichtmächtigkeit ( rund
6000 Meter ) und Flözzahl besitzt das Steintohlengebiet in
Preußisch - Oberschlesicn ( voraussichtliche Förderungsdauer mehr als
1000 Jahre ) . Da für das relativ Pinste ein Mindestwert von rund
100 , für das zukunftreichste Gebiet ein Grenzwert von über 1000 Jahre
angenommen wird , so ergibt sich von selbst , daß die Lebensdauer
bei zahlreichen zwischen diesen Grenzen liegenden Gebiete 200 bis
800 Jahre beträgt . Deutschland ist , wie die auf eingehenden Unter -

suchungen beruhenden Schätzungen zeigen , in bezug auf den Kohlen -
Vorrat das reichste Land Europas und wird in der Menge des vor -
handenen Brennstoffes nur von Nordamerika und Nordchina über -
troffen ; in England ist lediglich die zeitige Produktionsziffer höher
und bedingt eine raschere Erschöpfung der Kohlenlager . Auch Amerika
geht offenbar einer schnelleren Erschöpfung seiner ungleich ge -
waltigeren Vorräte entgegen .

Der Schweincflcischkonsnm ist in verschiedenen Landesteilen
Deutschlands sehr stark im Abnehmen begriffen. So stellt sich in
der Provinz Schlesien der Konsum an Schweinefleisch pro Kopf der
Bevölkerung in diesem Jahre nur auf 6,28 Kilogramm , während er
im ersten Quartal des Vorjahres 6,36 , 1908 sogar noch 6,67 Kilo -

gramm betragen hatte . In Westfalen stellte sich der Verbrauch pro
Kopf durchschnittlich auf 4,63 Kilogramm gegen 4,77 Kilogramm im

Vorjahre , 6,25 Kilogramm im Jahre 1908 und 4,79 Kilogramm im
ersten Quartal 1907 . Im Rheinland beträgt der Konsum im
laufenden Jahre 4,37 Kilogramm gegen 4,38 Kilogramm im Vor -
jähre , 4,93 Kilogramm im Jahre 1908 und 4,32 Kilogramm im
Jahre 1907 . In Hesscn - Nassau kamen dieses Jahr auf den Kopf der
Bevölkerung durchschnittlich 9,88 Kilogramm gegen 9,92 Kilogramm
im Jabre 1909 , 11,03 Kilogr . im Jahre 1908 und 10,19 Kilogr . im
Jahre 1907 . Mit einer sehr ungünstigen Gestaltung des Schweinefleisch -
konsums ist sodann das Königreich Bayer » zu nennen . Hier stellte
sich der Konsum dieses Jahr auf 6,21 Kilogramm gegen 6,26 Kilo -

gramm im Jahre 1909 , 5,84 Kilogramm im Jahre 1903 und
5,22 Kilogramm im Jahre 1907 . Im Großherzogtum Hessen be -

trug die Verbrauchsmenge voriges Jahr 6,21 Kilogramm und ging
im laufenden Jahre aus 6,02 Kilogramm zurück ; sie hatte 1908
6,46 , 1907 4,96 Kilogramm betragen . Elsaß - Lothringen weist einen
Verbrauch von 3,17 Kilogramm auf ; die Zahlen für die Vorjahre
sind 3,24 resp . 3,57 und 3,16 Kilogramm .
sich der Verbrauch dieses Jahr ans
14,43 Kilogramm im Jahre 1809 ,
Jahre 1908 und 14,35 Mogramm
Berlin geht die Vrrbrauchömenge nur über die vorjährige
hinaus , während sie hinter der von 1903 und 1907 zurückbleibt . Sie
betrug 1907 7,68 Kilogramm , 1908 8,21 , 1909 aber nur 7,16 Kilo -

gramm und im laufenden Jahre 7,60 Kilogramm . In der Provinz
Hannover ist der Verbrauch mit 4,93 Kilogramm pro Kopf gleich
hoch wie im Vorjahre , aber niedriger als 1808 , wo er 6,09 Kilo -

gramm betragen hatte . Im Königreich Sachsen stellte sich der Ver -
brauch dieses Jahr auf 6,24 Kilvgramin gegen 6,01 im Vorjahre ,
6,63 Kilogramm im Jahre 1903 und 6,13 Kilogramm im Jahre 1907 .

In Ostpreußen ging die Verbrauchsmenge von 3,41 auf 3,64 Kilo -

gramm hinauf ; sie hatte aber 1908 3,92 , 1907 4 Kilogramm be -

tragen . In der Provinz Westpreußen vollzog sich die gleiche Eut -
Wickelung , von 1909 aus 1910 erfolgte eine Zunahme , die aber nicht
hinreichte , um die Verbrauchsmenge der Jahre 1907 und 1903 zu
erreichen . _

Gerichts - Zeltung .
Der Rachedurst einer verlassenen Soldatenbraut

hat ein Strafverfahren herbeigeführt , mit welchem sich gestern
unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Lieber die 3. Strafkammer
des Landgerichts I zu beschäftigen hatte . Wegen Verbrechens
gegen das keimende Leben waren angeklagt die unverehelichte
Elisabeth Rybka und die Schneiderin Franziska Schulz , wegen
Beihilfe dazu die Schankwirtin Anna Heinzc geb . Maaß und
wegen Anstiftung bezw . Beihilfe der Unteroffizier Gustav
Olschcwsky und der Vizefeldwebel Max Schramm , beide vom
4. Garderegimcnt . — Der Anklage , welche unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit verhandelt wurde , lag folgender Sachverhalt zu -
gründe . Der Unteroffizier Olschewsky lernte im Jahre 1906 die

jetzige Mitangeklagte Rybka kennen . Zwischen beiden entstand ein
Liebesverhältnis , welches nicht ohne Folgen blieb . Olschewsky
wandte sich an die Angeklagte Heinze , die dann an der Rybka die
nach § 218 St . G. B. strafbaren Handlungen vornahm . Aehnlich lag
der Sachverhalt bezüglich des Angeklagten Vizefeldwebel Schramm
Und der Schulz . Auch in diesem Falle nahm die Frau Heinze ge -
wisse verbotene Eingriffe bei der Schulz vor . Die ganze Sache ge -
langte erst jetzt auf folgende Weise zur Kenntnis der Behörden .
Als die Rybka fürchtete , daß ihr „ Schatz " Olschewsky ihr untreu
werden würde , forderte sie ihn auf , sie zu heiraten . Als O. sich
weigerte , da er erst Unteroffizier war und dann in Zukunft jede
Beziehung zu der Rybka abbrach , schrieb diese aus Rache an den
Hauptmann des O. einen Brief , in welchem sie sich und ihren
früheren Geliebten denunzierte . — Das Gericht kam nach längerer
Verhandlung zu einer Verurteilung der sämtlichen Angeklagten .
Das Urteil lautete gegen die Rybka und die Schulz auf je « Wochen ,
gegen die Frau Heinze auf 9 Monate , gegen Olschewsky ebenfalls auf
9 Monate und gegen Schramm auf 2 Monate Gefängnis .

Die Wechsel des Prinzen von Braganza .
Ein großer Schwindlerprozetz begann heute vor der 7. Straf -

kammer des Landgerichts l . Angeklagt sind : 1. Der Direktor der
„ Emarald - Mines Limited " , Leslie Clarke ; 2. Kaufmann Karl
Christian Lesenberg ; 3. Oberleutnant a. D. Karl Teltz ; 4. Agent
und Techniker Jakob Rötzel . Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor
Splettstößer , die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr . Schwickerath ,
die Verteidigung führen die Rechtsanwälte Dr . Alsberg und Hille -
brandt für Clarke , Dr . Werthauer für Lesenberg , Dr . Löwenstein
für Teltz , Morris für Rötzel . Als Kurator des Prinzen Franz
Josef von Braganza wohnt der Advokat Dr . Gustav Franz Löwy
aus Neunkirchen bei Wien der Verhandlung bei .

Nach dem Eröffnungsbeschluß werden beschuldigt : 1. Clarke
im November 1909 gemeinschaftlich mit andern das Vermögen deS
Prinzen Franz Josef von Braganza in betrügerischer Weise be -
schädigt zu haben ; 2. die drei übrigen Angeklagten im Januar bis
Februar 1910 gemeinschaftlich gegen mehrere Personen Betrug
verübt und gegen andere einen Betrug versucht zu haben .

Der erste Tag wurde hauptsächlich mit der Vernehmung der
Angeklagten ausgefüllt , die jedoch nichts besonderes ergab . Wir
werden auf den Ausgang dieser dunklen Affäre zurückkommen .

DaS Fehlen bei einer Branbwehriibung strafbar .

Die Anwendbarkeit der Oberpräsidialverordnung über daS
Feuerlöschwesen in der Provinz Westfalen stand in Frage in einem
Strafverfahren gegen Lohmann und Genossen aus Berge . Sie
sollten die genannte Verordnung vom 26 . November 1907 über -
treten haben , weil sie nicht an einer sonntäglichen Hebung der
Brandwehr teilnahmen , welche vom Amtmann unter Zustimmung
des Landrats in Hamm eingerichtet worden war , obwohl in Berge
eine Freiwillige Feuerwehr besteht . Die Angeklagten bestritten ,
sich strafbar gemacht zu haben . Sie machten in der Hauptsache

geltend , die Einrichtung der Brandwehr sei hinfällig , weil die

vorhandene Freiwillige Feuerwehr nach der Zahl der Mitglieder
und der Ausrüstung als Berufsfeuerwehr anerkannt worden sei
und dem Bedürfnis genüge .

Das Landgericht in Dortmund verurteilte jedoch die 16 An -
geklagten zu Geldstrafen und führte aus : Die Verordnung des
Oberpräsidenten sei erlassen auf Grund des Gesetzes über die
Befugnisse der Polizeibehörden zu dem Erlaß von Polizeiverord -
nungen über die Verpflichtung zur Hilfeleiitung bei Bränden . Sie
sei rechtsgültig . Der § 2 bestimme : „ In allen Gemeinden oder
von der zuständigen Behörde eingerichteten Löschbezirken , für die
nicht eine , nach Ansicht der Aufsichtsbehörde dem öffentlichen Be -
dürfnis genügende Berufsfeuerwehr besteht , ist eine Brandwehr
einzurichten , die von den nach § 4 Dienstpflichtigen gebildet wird .
Freiwillige Feuerwehren , deren Satzungen von der Aussichtsbehörde
genehmigt sind , oder ähnliche , von der Polizeiaufsichtsbehörde als
gleichwertig anerkannte , in den Dienst der Gemeinde oder des

Löschbezirks gestellte Einrichtungen können einen selbständigen Teil
der Brandwehr bilden . Sofern sie nach Ansicht der Polizeiaufsichts -
behörde dem vorhandenen Bedürfnis genüge » , . kann von der Er -
richtung einer Brandwehr ganz abgesehen werden , oder sie kann
auf die Bildung einer Hilfsabteilung beschränkt werden . " — Nach
dieser Bestimmung gingen die Angeklagten mit ihrer Auffassung
fehl . Die Polizeiaufsichtsbehörde sei danach nicht gezwungen , von
der Errichtung einer Brandwehr abzusehen , wenn eine Freiwillige
Feuerwehr in der Stärke und Ausrüstung wie , in Berge bestehe .
Sie sei nur befugt , davon abzusehen , wenn nach ihrem Ermessen
die vorhandene Feuerwehr dem . Bedürfnis genüge . Demnach sei
die Brandwehr als rechtswirksam zustande gekommen anzusehen .
Die Angeklagten wären verpflichtet gewesen , an der ortsüblich be -
kanntgemachten Brandwchrübung teilzunehmen , die in zulässiger
Weise auf einen Sonntag anberaumt gewesen sei .

Die Angeklagten legten noch Revision ein . Das Kammergericht
verwarf aber das Rechtsmittel mit der Begründung : Die Bor -
cutscheidung lasse einen Rechtsirrtum nicht erkennen . Tie zu -
ständige Behörde habe die Brandwehr gemäß der ihr verliehenen
gesetzmüßigen Befugnisse errichtet . Ob die Verwaltungsbehörde
beim Waltenlassen ihres Ermessens einen Fehler gemacht habe.
könne der Richter nicht nachprüfen . Das Kammergericht habe nur
zu prüfen , ob der Porderrichtcr sich eines Rechtsirrtums schuldig
gemacht habe . Das sei aber zu verneinen . Deshalb müsse die
Revision zurückgewiesen werden .

Freireltgiösr Gemeinde . Sonntag , den 22. Mai , vormittags
S Uhr , Pappel - Allee 15 —17 : Freireligiöse Vorlesung . Vonnittags
11 Uhr : Kleine Franksurter Straße 6 : Vortrag von Herrn Dr . Conrad
Schmidt über : „ Ludwig Fcucrbach " . Damen und Herren als Gäste sehr
willkommen .

Zentralvcrband der freien Händler . Hansierer » nd ver .
wandten Bcrufögenosse » Deutschlands . Sitz Essen , Verwaltungsstelle
Berlin . Heule abend 8' / , Uhr bei Dräscl , Neue Friedrichstr . 35 : Außer -
ordentliche Generalversammlung .

Allgemeine Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter

Versammlung bei Mcrkowski . Andreasstraße 26. — Filiale Berlin 9.
Sonntag , 22. Mai , vormittags 91/, Uhr : Versammlung bei Kirschkowskt ,
Beusselstr . 9: Neuwahl der Ortsvcrwaltung . — Filiale Berlin 10. Sonn¬
tag , 22. Mai , vormittags 10 Uhr : Versammlung bei Faber , Stephan -
straße 11. — Filiale Rixdors . Heute Sonnabend , abends 8Y, Uhr :
Versammlung mit Vortrag bei Pähl , Steinmetzstr . 114.

Briefkasten der Rcdahdon .

31. G. 40 . 1. ES empfiehlt sich, bei dem zuständigen Polizeirevier dl «
Umschreibung deS Namens oder den Umtausch zu oeranlassen . 2. Abgeleitet
von einem in den Parlamenten üblichen Brauch , die Mittelpartci alS
Zentrum zu bezeichnen . — Steglitz 100 . Ja . Hat der Wirt anderweit
vermietet gehabt , nicht . — O. S . 14 . Eine g e s e tz l i ch e Verpflichtung
dazu besteht nicht . Wir raten aber im Interesse Ihres Sohnes dringend ,
demselben den Stottcr - runt - rricht ' nicht zu entziehen und die von Ihnen
bezeichnete kleine Unannehmlichkeit mit in Kauf zu nehmen . — F. Sch . 545 .
I. und 2. Ja , sosern die Ausgaben durchs die Eigenheiten des Beruss be-
dingt sind . 3. Nein . In Frage kommt nicht daS Bürgerliche Gesetz -
buch, sondern das Einkommensteuergesetz , und zwar g § 8 und 20.
Die Erkrankung der Frau ist zur Anwendung deS letzteren geeignet .
— P . S . 29 . Ihre Anfrage . ist bereits in der Nr. 107 vom 10. Mai im
Briefkasten beantwortet . — W. E. S. Verlangen Sic von der Buch .
Handlung Vorwärts ein Schristenvcrzeichnis . Aus Seite 73 finden Sie
. Raturwissenschastliche Elementarbücher " , 11 Bände , a 80 Ps. — auch einzeln
zu beziehen — verzeichnet . — P . T. 33 . 1. Ja .

'
sosern es sich um einen

polizeilich verbotenen Weg handelt . Jedoch soll ein solches Verbot öffentlich
bekannt gemqcht . außerdem aber soll , sofern nicht wegen besonderer ort -
licher Verhällnisie eine Ausnahme gestattet ist, das Verbot auf einer Tafel
mit deutlich sichibarer Schrift stehen . 2. Ja , ebenfalls daraus , daß eine
Tafel der vorbezeichneten Art nicht vorhanden war . Ferner können Sie
fich noch aus § 59 deS StrasgesetzbuchS berufen , da Sie sich mitNiulsichi aus
die von Ihnen zitierte Pölizeiverordnung in einem Irrtum über Talsache »
befanden , also der Dolus sehlte . 3. Für den Fall der Verurteilung lallen
Ihnen die Kosten zur Last . _

Amtlicher Marktbericht der städtischen Martthallen - Direktion über
den Großhandel in den Zenwal - Marttballen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr genügend , Geschäft Icbhast , Preise unverändert . Wild : Zufuhr ge-
nügend , Geichält reg «, Preiie unverändert . Geflügel : Zusuhr etwas
reichlicher , Geschäst lebhast , Preise befriedigend . Fische : Zusuhr genügend ,
Geschält ziemlich rege . Preise wenig verändert . Butter und Käse :
Geschäft ruhig , Preis « unverändert . Gemüse , Obst und Süd .
s r ü » t « : Zufuhr meist über Bedarf , besonders in Gurken . Rhabarber
und Bananen , Geschäft schleppend , Preise gedrückt .

«SitterungSüberlicht vom 20 . Mai 1010 , morgens « »lhr .
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« Setterprognose für Sonnabend , den 21 . Mai 1010 .
Vorwiegend heiter und trocken , am Tage warm bei ziemlich stischm

ostlichen Winden .
Serliner W e tt er b ur e a u.

«SaflerstandS . Nachrichten
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgetellt vom D erlinet ,

Welterbureau .

Wasserstand

M- mel , Tilsit
V r e g « l , Jnsterbmg
Weichsel , Thon »
Oder , Rattbor

, Krossen
. Frantwrt

Warth « . Schrimm
, Landsberg

Netz « , vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Varby
. Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlttz
Havel , Spandau ' )

» Rathenow ' )
Spree , Svremberg ' )

» BeeStow
Weser , Münden

. Mwden
Rhein , MaximlltanSan

, Kaub
Köln

Neckar , Heiwronn
Main , Wertheim
Mosel , Trier

' ) 4- bedeutet Wuchs , — Fall . •) Unterpegel . • ) nach telegraph .
Meldung bis zum SS. stüh ans 334 cm gefallen .



Turmstraße 55, EckeWaldstr .
gewghrtjedemb . spielend
leichter An- n. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Möbel .

Credit - Haus

. Bellealliance "
BellealUanoe - Str . 100, I. Etage .
Waren n. Sdbeli . kalant Beding .

Erscheint 2 mal
wöchentlich . [ Bezugsquef en�Ve�zeachnis .

m. 1

TTS.

tmm credlthaus mam
Gebr . Weber , Neue KSnigetr . 68.

Spandau , Pota -
dameratr . 3SI,

I Gi koalantMles a. Fl.
Schöaebg. . Kolonnen-

uuabuuoiuibi , in. , Str. 8, am Rinqbahnb.

Fritz SchnickeceuzItV
Weber , Herrn . , Danzigeratr . 781.

Wolter, ürUtÄrr
Zu! raun &0o . eSä « " " :
beat . 8. 1887. M6N- a. «lull . Waraa.

� Alhohoifl - el�letränke�
Franz Abraham
Hamb. Messina - u. RBmertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernap . III , 7727.

Mi BrauseSÄÄ

Gtoldtröptclien
U. Xeesc . HQIhausener Str . 6.

( Beerdig . - Unst . , Sargm

FncS ! rPäSnTränC ? trrSIIeö
Jordan , E. , Birkenst . 13, Moab, 3 196.
Koch , Emil . Weißensee , König- Cb. 76.
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wilh . , Zosseaorslr. l I.
Rommeck . C. . Ri. , Hermannst . 22.
Wegner , F. , Ri. , Eibestr . 31.

Buttner ,

lleüBflöorf,O. P. . u. idDiÄNord :
Sehramraar , II., RiohaÄa
StoßjM�R! �Kais. . Fr! edr . . St . 2ig .
| Berufskleidung

Bolin,R . ,In *' JIinn55 ! Tliauss . - St . l22 .
Oarderobenh . Nordstern , BnuiDeDil. 86
Gelbes Schloß , Bruunenstr . 107,
Göfte , A. , Frledrichsf . , BorI. - St . 36.

Graft 8 Heyn , ÄrÄr
Hamburger Laden , Charl. ,WaIlit . l3
Keiner , Otto , Gerlohtatraße 86.
Pahr , Wilh . , Brunnenetr . 116.

Scnlesinger, Hermann
NW, Turmstr . 58 Die richtigen
N, Rslillotsa6 . -8tr . 48 Sachen .
Lieferant d. Konanmgenossensch

Wilh . Scholen )
Kottbuserdamm 94 , Keller .

Ernst Krüger , G. m. b. H. , Höchste St. 28.

Sinalco(Bilzbraiise
Gen. - Vertret . QttO StaPiCk

NO , Landsberger Allee 6/7
- Fernruf VII : 1666 u. 1684

- -

Bestet alkoDol
freies Getränk .

Berlin O. gulielfM

— rornrux v

$l - $i
( Arbelter - BekleSdung

Roiinen�öpinofCuu :
Landab . Allee 148, Rlxd. . Berget , 66.

� Bäckereien�Kondltor . 1�
Eisealialt . Kraftbrot , ,uitpnm . m. snii .

Lp. . „ Feronla " W
[Extra - Präsente : B<1 soFeroais i(srx.<rii.
Led. Klufor 1Brotkorb, bei 100eine Brotdose.
f Berlin und Tororte ao. 3000 Niederlegen.
jAiioiuig. Fabrik. « Gebr . Hagen Naclifg .
| Max Hagen , Dalldorterstr . 16.

karBanks ' sBroiteii
! 7S Oesctaatte
| In allen Stadtteilen Berlins j
! und in Rizdorl .

Gegründet 1890 .

II
Inb . ; Paul Hanke .

— Läden in eilen Stadtteilen . —
Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.

ütrechterstr . 17. Burgdorfstr . 14.

MfflterSS ' S
Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Welßonaoe .

Kuss , Job. , Undib . SU7, Eck Cnrnimsl. ,
Palllgad . - Btr . 2B,WaBmanngtr . 4/6.

Rieh . Llebenow
Bixdorf , Bergstr . 143

Brotfubrlk .
Filialen in allen Stadtteilen .

*1 a ch c,Ca rl/Sf
Samariterst . , Ecke Frankf . Allee .
Proskaucrstr . 31. Voigtgtr . 30.

Waldoyerst . 1. Orünbergerst . 15.
Straßbg . - 8t . 39. Franseckyst . 16.

Peter�rofsbäckerei
In allen Stadtteilen u. Oatliehen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Schäpe , H , Rixdorf , Bergstr , 84.
Si « Iiiirr iw Filialen In

mjt . B9rlin 0> NOi
August Thlclmann , Berlinerst . 137a.

Th . Turban
Landbpotbfickepel . Frank -
furter - Alloe32,LaDd6b . Allee 146

Ulbrich Cbarlottenburg ,
20 Filialen .

c Badeanstalten

Anstalten vom Admlralsgarten - Bad:
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22.
Reluiokend . - Str . S. Lützowgtr . 74.
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
August a - Bad. KSpenick . - Str . 60/61
Diana - Bad , Koppenstr . 93.

Bad Frankfurt , Or. Frkft . Str . 186.
Lieferant slmtl . Krankenkasson

Günzels Bade- Anstalt , Brunnemtr. 120.
llahanstaulen . Bad . Golizst . 40s

Am Nollendorf - Winterfeldplatz .
Böraen - Bad , Dircksemtr . 50

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

bad luvalidenstr . 16.
ea w- 5 Landsberger St. 107,K - aCSVA Gollnowstraße 41.

H. Kallsch , Lieferant all . Kassen .
Kaiser Friedrichs Bad , Chsrl. s Bbf
Kijpcnicker Bad , Köpenick . -St. 176
Münchener Bad , Ri. �länebeDerslr. Sl.
Natlonal - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Bad Ostend
Bad Petersburgers tr . 64.
Prinzen - Bad , Prinzenstr , 48,
Reform bad Weißensee , Lehdcntr . 104
Kuss . . rön >. Bad , Stephanair . 4tL

B,ld ' Schänh. Allee 28.
Viktoria - Bad, Rn,nmel3b. ,Pr -Alberlltr . 6.
Wllbelmsbad , SchiiHnUr. 181. 8762.

(� Bandagen , Gummlw . 1
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , RI. , Berünerstr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 30

Panschow�Ä
A. Baabe , Cüarl . , Berllnerstr . 119.
E. Saxe , Kastanien - Allee 89.
Tschache , N , Pankow . Beeilest. 30b.

Wende , A. , TSr311
Zlmmerniann , Rieb. , Gr. FrUt, Str. 113,

Bergbrauerci :

Schuch , M. , BcSiir .
Spandau , Harelstr . 11, Spandau ,
Biieml &ndiscbe Arbeiter - und

Berufskleidung . S. Lindemann .
Sdiwalbe , Wilh . , WoIIiner - Str . 12,
A. Tschaege , Elisabethkirchst . 13.
UUDPlfOP A Müblendamm 3,
TtuuRul , Hi Kottbuserdamm 98

�BjerbrauerojenTBIeph�
Bcrg-
st 32

Feinstes Doppelbier
Tel . III , 1412.

KKKKKKKKKKKKKKKKj

lUolertani
Die

Patzenliotet FlasötenliBre
| sind in ßllen einschlägigen j

Geschäften erhältlich .

: kkkkk » kkkkkkkr
Berliner , Oswald , Brunnenst . 141/43 .
Berliner Bock - Brauerei .
BerllnerWeiObier - Brauerel . Carl
Richter , BerLN , Dalldorf. 51. 23, T. 1080
Bier - Verlag , Gitsohinerstr . 90.

MaxBöhmÄ - Ä
Marienburgerstr . 17.

BORUSSIA

Max Baenisch , S Filialen .

Alläworii ? Oderbergerstr . 53.
. Uli H eil Ii , Schivelbeinerat ir

Dünkler , Otto , 11 FlUalon .
CarlFranke * " ® " -

FHaflenirr
Uasco Wilh Pebast . ianFtr . 88
ridbäC , V» IIII . Grünauerstr 13
Kersten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a.
Lichtenstein , A. , Thaerstr . 23.
Uanrlinn I Markch . ,Aadrcxi- . ä -allHl.
IfIlli !!IIIIIi� . MemeI. -St. 74,Gr . Weg97
Ziiii ! er,LrnstAsxwL° runNG°
prima Wurst - und Flelsebvaren

BnttkrtignttinnKkritMiitti
Nordstern RvrunNmNo .

PomorsktfadSÄÄ8

Schröter , R- vB.
stellen .

Schulz , Arthur , RI . ,Herminn3t . 65 .
ZudendrelSternen . zahlr . Filialen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .
Zum Stern , Mirbaohatr . 74.

c Cacao , Chocolads

Beer , Qust . , Müllerstr . 155.
rVflQV n Filialen i. all

llaA9 VI • j Stadtteilen .

Stiffert . Erieh . ÄÄ"
Tairhmann H Gdsu,««ut42 , Badzi. zz».
IKlUlmaliU . n. WeiBonsee . Antonpl .
WerkmelsteraRetzdorff . O. . Gr Frank-
hrter -Str . 8», 6r. Wtg. ll 3, 1)re4di. -Str. 69.

ClBaprenhandlungan

■Malzbier .

taerei „Gemnia"
Actien - Qeselischaft .

In ca. 100 eig . Ausschanklokal .

�/loLBwchlOPIg . ,
kl . Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

IrauerelAlt - BerHnjCharlottenb .

Brauerei Künigstaiit
feinste Ouelilltablere .

Adelt , A. G , Müllerstr . 12.

RÖCkniann,J. ,Berg8tIr !0136/lS7.
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 67.
Conrad , W , RI. , Hermannstr . 60.

f [81"R211[Jl , Kiacb - SpÄlT HI J 6
Frohs , Gust . , Rixd. , Thomasstr . 3.
Geselle , Rudolf , Fruchtestr . 66.
Henning , A. ,S , Camphausenetr . 18 .

mkasnltelE
Koschorrek,0 ,Kreuzb . - 8t . I6 —20.
Krebs , Aug . , Rixdorf , Bergstr . 124.
H. Mischke , Beueselstr . 32.
Müller , Paul , Beueselstr . 28.
Willy Manstermann,6ledlUoliitr . 48.
Priegent , Wilh . , BelleaU . - Str . 76.
Schirmer , A. , Invsildenstr . 2.
Strahier , W. , 8W, Nostitzstr . 13.
T. A. G. , Fehmarnstr . 8.
Teuber , Franz , ürbanstr . 35.
Weber , K. , RI. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . , Blüoherstr . 25.

C Damenkonfektion �

Irauerei FMerberg
Versand - nnd Pilgener Bier .

Btaoersi WGitae , ß. Mm.
Brauerei Wcrm,BefHn37 ,

Caramel - WeiJsbier
(all alkohoirrel, «rfriicbenl , bekömmlich,
Berliner WelBb. - Brauercl E. WIIIner .

Qrotcrjans
nalzbier , SehSih. -Allee 130, T. m, 6013.
Hempel , E. , Müllerstr . lS8d .
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156 c.
Kaiser - Brauerei Ä. -fi .

echwerstes „Helles " Berlins .
Luisenbrauerei WelBensee .
Malz - u. Weißbier - Brauerei Stern
N, Prinz - Allee 77. T. - A. Moab„ 2921 .

S . I > . Üoewes
Hoherstelnweg 6/7. Tel . I, 8880.

Phönix -
Brauerei

A. - G.

Erstklassige
Biere .

RiditeuCo. ,
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.
bnlonl ) Flaschenblerrersand ,
nUldflU G. m. b . H.

MM « ! SdiUeig
Schlosabräu • Kronenbräu

In Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbrauerel - Schönebg . , Bahnst. 14.
Stauch , Christian , Weiß - u. Maizbier -
brauerei , Wildenowst . 4, T. II , 1885.
Strehblow & Co .�FeiLb. , ueriehtst . 45.

Vereins - Brauerei
Rixdorf

Berliner Klndl .

VereiDsBraaere!TeDtODia,t(W87.
Weissbier Albert ßrann .

Weißbier - Brauerei , vorra . H- A. Bolle
Frledrlehstr . 128, Tel . III , 2642.

Weissbier, C. Breithanpt ,
Palisadenstr . 97. Tel . -A. VII , 2684.

�uttorj�norjJCän��J
Jiutterhandlnng

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

, HuBo Ahronleld .
JGr . Frankf . -81. 117, Badst . 32.
/ Blusen, Kleid«r, Hütel , kaCaaferi

Iscar Bäsch ,
Daanen - nndHlndarm Intel ,

Oranlenatr . 202 pt .
BIusen - Katj , RI. , Berllner - Str . 7.

[ arlBrinDitzerlÄb «
Cohn , Oetchw . , Bergmannstr . 9.
Czerwlnskl,F . ,Keichenb . - Str . l52 .

CharI . ,Pot8d . - St . ll
. Anfertig . nachMaß

n rt %C C /xl Wilmersd . - St . ST.
rCSSCI , EclePMlaloiililraOe .

Siegmund Eisenstaedt
Schöneberg , Hauptstr . 154.

Freundlich , Paul , Brunnenstr . 67.

firaft ä Heyn.
¥f ? i- - - - -J Hermannstr . 54

iRelnirkendorferstr . lSHirschowiiz .

KttnlgÄÄ »
lulius Levy » derLü� !

Linkf Pauly
Rixdorf , Renterstr . 63, e. d. Kalser -
Friedrlcbst Damen Münte ! Fahr

PanlLoewenthal
Rosen tlialer - Straße 16/ ] 7.

ffairillir P «' *<' • . Bergstr . 43.
Ity Damenin . , Pelzvr .

Westmann
1. Geschäft : Mobrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . llS .
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

Ä. Kieper, jfowawes
Friedrichstrasse 28 .

� Drogen o. Farben �
Domsalla . W. , Falckenst «instr . 44.
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Gottschalk , Otto , Krauts tr . 55 a.
Gronefeld,U . ,RI . , Hennannst . 144 .
Günther , Paul , Stralauer - Allee 18.
Hanisch , Hob. , Boxhag . ChsusslS .
Helros - Drogcrle , Frankf . - Alleo 156.
Hesse , Max, Spandan , Breitc - Str . 62
Kenne , Carl , Brunnenstr . 39.
Kronen - Drqgerte , Alt - Boxhag . 49.
Lercb . Ph. , Reichonbergerstr . 116 .
Hauen , Emil , Kopcrnitusstr . 31.
W - Hetcke - Cbarl . , Potadam . - Str . S,
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagatr . 29.
Reges , Koppenst . 95 , a. Schlei . Bf.
Richter , R. , Reiaickend . - Str . HO.
SchBnefeld , W. , Schles . - Str . 39/40.
Schultz , Hugo , Mülierstr . l66a .
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Sccbad - Drog . ,lieinickdt . ,Kesiiltaut . 107
�ionfriDil - firnnDrio scnwedenstr . t
dlcyillCU UIUyCIIC,KaIonleBtr . t20 .

Edmund Bucliloh , Soldinerstr . 26,Lief , särotl . Krankenk . T. II , 2658.
Rob . Welsch , Frankf . - Chausiee95 .
Willi Wesch,Charl . ,Nohringst . 13
Zobel , Georg , N, Aokeratr . 60.

Eisen - u. Stahlw . « » ff/ )
Ain , O. , Ri. , Kaiser - Friedricbatr . e.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Anders , Otto,Bcrl . ,Brunnenst . l09
Beutel , C. ,Boih . ,NeueBahnh . St,28

Brenneke,C. ,wra"gdSst?94.
M. Eggellni
Willy Erpei

Müllerstr . 29.
Turmstr . 29.

J, Fehrmann , Birkenstr . 57.

Gßrid( ßiWolRainÄ' ««5B.
Roü . HßiDze �DÄhtgefl .
Jacob , Otto , ÄÄ
Carl Jung , Stromstr . 31.

KiesslinS,G . ,SÄ
KniehaseA , ßk�txerstS«,
ll «� U. enika Scbönhaus . - AUeeSO.
m tllufllfiäi Rlngbahnhof ,

Lamprecht , Martin . ScBvedeutr . I.
Lampe , M. ,Re ich enberg . - Str . 136.
Linde , F. , Rlxd . , Friedelstr . 35,36.
LQbcke , Emst , Samariterstr . 13.
Franz Müller , Weinmeisters tr . 9.
Pascbke , Max , Ri. , BerUnerstr . 82.
A. Rad ! off , Beinckdrf. , Barlslr . l t . S«t .
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 2.
ROhlmaun P. ,MülIer8t . 40b,E . Seest .
A. Sandvoß , Neue Hochstr . 25.
Schr6 <lcr,G . ,Ri . ,Hermann3tr . 59,60 .
J . C. Schütze Nachf . ,T
Heinr . Scbupke , Wiolefstr . 12/13.
Sellach , Th- , Ri. , Hermannstr . 48.

Georg StasinoWskl�GartU ";
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.

Wolf , Carl , TumÄ
Wurnisee . Max. Nachf . ,lnvalid . - Str . 2

� �ahrrad�Hähmazch . )
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Boclinmtrstr. 1, E. AIt - Mo«Mt
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82C.
Baum , Einll , Schöncb . , Herbertst . l
Bosling , E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrich , F. , Ri. , KottbnserJazmt ?.

raiirrad-BaDS, Frisch anf
Brunnenstr . 36, Kottbuserstr . 9.

Hnnno Lothr . - Str . 40, Ililwhlf .
HUppC , Stegh , Schloßstr . 116.

Hoyer , A. , Be�Äi .
luhrrk M Brunnenstraßell ?

JUl lio , IVin Teilzahlg . gestatt .
Look ' s Rollschuh -
Centrale u. Musikh . , Qoltzstr . 47.

Ptionograplieii-Katz
größtes Spezialhaus .

Pietsch . Hago . ÄLf '
Reimann , Hackesch . Markt4 . Teil2 .

Rund um Berlin

IVeinmelsterstr . tt3

Fahrrad - Vertrieb

, Gross - Berlin1
8 Verkaufsstellen :

Seite ScMnh. -Sir . 9, a. i. Koiealh. -Slr.
Brunnentt . 145 Eok. Rheinsb . - St .
Badatr . 9, a. Bahnh . Gesund hr.
Sdiönh. -Allee 146, E. Kutsliea - Allee .
MQIIerst . 13, a. Bsbnh . Wedding
Turmstr . 25, s. d. Lübcck «r - 3tr .
Maaßenstr . 20, a. Winterfeidpi .
Charlottenb . : Spand . - Berg 29.

Faiirraii -leililiaflG LoliinaDD
Neue Sobönhauser - Str . 11.

Fahrradbaus Sport , Charlottenb .
Fisni«rckilr . 63, Arb . - Radf . 10 %Rob .
Fiedler , G. , Spand , Klosterst . 40.
O. Haller , Charh , Bismarckstr . 79

HaDssherr, Willy, KauÄonth
Sehrblll Preise ! KelneLockartik

Wilh . Herzog , Fallasstr . 3.
I | nl7 Willi Sternfahrr . - Induat „
nUU , II IUI . Blumenetr . 86 b.

Lothringerstr . 40, Teilzahl.
» Steglitz , Schloßstr . 116.

Kanasdiewski , A. , Scbles . - Str . 32.

Klinik ilesleDSsÄÄ
Kröger , Rieh. , uSeu»' "' ' �47' "
tliaflßjletimai QÜÄnde. -
Leopold A Schulz , Diinzfgerstr . 39.
W. Malloschky , Scbles . - Str . 45.

Carl liier ÄeÄ106 '
O. Fluge , Birkenstr . 77.
Pohle , Reinh . ,Schönebg . ,Uaap <<t . 165
R8per,Carl , Petershg. -Sl. f ad. Frhf. Allee
Röpke , G, RI. , Hohenzollernpl . 15.

Rund um Berlin
Weinmeisterstr . 5.

Kataloge gratis und franko .

SdiBnboni,WiUr,CliarIbg . 8chal >lr . 5.
Ulamlnlt Invalid . - St�O. Turmst 31
WdnQEIl , Tcllrnhl . gestattet .
Paul Wendisch , Bfllowstr . 53.
�WodnIak�ApostebPauIussL41 .
c Färbereien , Wäscher .

Carl Pollnow ,
Frankfurtcr - AIlee 63.

= 20 Filialen . =

Berliner Dampf - WSIcherel
Fritz Hering , Neu « Königstr . 84.

iVLeesters/Th .

Osw. Naefe

ehem . Wäscherei
Fbr . Britz,Rüdowerst . 34 .
Fil . Rixd . Borgst . 74 n. 161
Biid . Kais . - Fdr. - St I9SB. 248

.. Friedelstr . 24.
Btelnmetzstr . 43.

,, Llebauerstr . 23.
Bln . Lausltsorplats 8.

„ Waraohausrstr . 8.
„ SchiTolbeinsrst . so .
„ Bdlzowst. 36. Gririsl . 82.
„ Ksstanlenallee 27.
„ Bernbardtstr . 13.
„ Bernauorstr . 26,
,, Ooltzstr . 12,
„ Akazienstr . 6.
„ Hauptstr . 108.

Stenzel , Paul , iNoGrÄüS
Taubert , J . ,

Fisohhandlungen

n. Reimann , " r/stnm
WiBkleMfMÄÄ -
Tjejseher�r��rrtwT�

Berliner Fieiseh - Consnm
Turmstr . 30 — Moabit .

Blesold , K. , Ri. , Hermannstr . 147.
Daniel . J. . RI. , Hermannstr . 147.

Warst, Speck, Schinken
kauf . Sio a. beaten u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Oontbardtst . Stadtbahnb - Eoke
Königs grab . , Andr. - 3t . 47, Lands -
bergerst . 98, KÖnigabergersL 8,
Landsb, - AnoeSO,Rixd . ,Berjitr . 1 6.

Fleisch - n. Wnrst - Centralc
BrunnenstraHe 76 .

Beile imd billiple B«z»g»g«eIIe d. Nord.

Fr . Oerlacli , Tauroggenerstr . 1 a.
Hassenstein , A. O- , Badstr , 12,
Feine Wurst - und Fleischwaron

Spezialität : Landschinken

Oskar Kläiin
114 Alt - Moabit 114

168 InTalldenstraßo 153.

Ernst Köbe , Schwedenstr . 17a .
FJPogoraeliky , Clitrl . ,Taareflg. -Et. ä9
Stettin e r Flo is c h - Ce ntral e

Inb . Max Wolter
130 Invalidoostraße 130.

Emden. - St . 2,
67.Vtihle . Gnst. ,fumsntr

Srammoph . , SprechmT )
Becker , W. , Wümerad . - Str . 127, 1.
Goetadb , Frd . , AU- änWl 107, Ediioi.

�OM����engeräte�
Dähuert , 0 . ÄV. ' m.
Graft & Heyn , ÄÄ
Uamnlrk Spandau , ScbÖnew. St . 92
IianiDiUl. EuelUe, Glu, PorzcIlen . Lamp.

llrfiger . lffliißlfs�Kötkisfen
Kücheii - SchreicrDauÄfrj9
B. Lauki8di,Wilmer0d . ,Berl . - St . 37
Lehnert , Emil , Brunnenstr . 178.
Palme , H. , Frankf . - Choussee 616.

ilOlijlrflUarloGaÄr. Wa?eha.
RobkrämerP . Nachf . » Frkf . - AUee19

iaDÖOWjOl, WillL"mpfm
120-

Schreier , Ad .
WurmseeJMax Jdachf . lartlidenst 2.

� Herren - Artikel
�

J

Berth . Axt , Fennatr . 60.
DeutscheHut - Compagnlc3rngaenil . 66
Brooks , J. , Müllerstr . 139. 5�/, Rah .
Brückner , Rieh . , Frankf . - AIIee 34
Die berühmte Fclsenwäsche , Bidst. 44
Dleck , F. , Schirme , Kevnlorstr . 6
Martin Grässel . Alt - Moabit 118.

Krause , Wilh . , Ri. , Herm. - St . 171.
Beruh . Levy , Schöneb . , Honplslr. 22
Littauer , Fr, , Frankf . - AUee 184.

Mahnke , Adolf SÄÄe
Nord - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
Hermann Robert , Beusselstr . 20.
Rüben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinger , Äid ' - « / 4«

Sprengel , A. HütSu' sctome
Ad. Treptow , Handsoh . Badstr . 14
- WrangeIhaus ' <,B. 3eiDeT,WrMgriit . 41.
Zallo , Louis , Oranienstr . 191.
Zirker , Max , Stettinerstr . 3.

£

Untenstehende Geschäfte

[ empfohlen sieh bei Einkäufen .

Ifaetttn F Kottbuser -
WeSteF ; t . . namm 18,19.
Wancke , Ernst , Brüekenstr . 6 a.
Weiner , H , Greifswalderstr . 33.
„Wrangelltaus " . B. 2fiBer. Wrang«lsl . 42.
Zimmer , H , Ri. , IIerm«n»str . l08; 109.
Zöllner , Julius�Badstr����

_
Kaufhäuaar |

iilkenstein , Paul straßTi
Gelegenheltsknufbaus Matlatzki

Orünb . - Str . U. E. Gabrlel - Maxstr .

Kauüiaus Ifir CelegentiellsMöle
Siegfried Hirschfeld , Ilibsbnrgersl, ?

Ecke Hoheastaufenstr .
Täglich Eingang von Partien

zu enorm billigen Preisen .

fiiiil Hoeguer
Grunewaldstr . 78 , E. Akazienstr , 18
Manufakt . u. Konfekt . , Rabattm .

Mlaonh Cbarlottenburg ;
■ Jduüllj Berünerstr . 142.

mir. Mm i�Äirr : 16 '
Kaufhaus Ludwig , Helinlioltzitr . 28,

Kaufhaus

Gustav pinkus
Müllerstr . 165 a,

streng reelle Bedien . , blll . fest . Fr

Fischer , WUh�N, Ss-laeaüad. -St. 11$
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

Ranscli , Rieh .
Niederlage Warscbaucrstr . 6.

( Hlamifäktiirwaren )

Deine Aclif . , Otto Turrastr - 5a-
Viiu Modebauz .
Wilmersdorfer -

Gratf h Heyn , straße 119,119,
. . . . . . .Petersb . - St . 3#

_ _ _ _ _ _ __ 1., Modowarenh ,
Hoffmann , M Emst . Beusselst . 27.

Seidel , M» ! weg"«.

c Mehlhandlungen

Conrad Adam , Cbarl . �auersl . 28 .
Adler , M , Kiiloaialar . ,Frkf . - Allee 87.
W. Bachmann , Charl . ,KekrligiU ( .

Bethke , Georg , ÄT
Rixd . , El best . 33. Kaln. -Frledr . -St 64.
Treptow , Orätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . O- , Ri. . Kais . - Erdr St . N
C. Bosse , Reinickendorf erstr . 92.
Bugge . Rob- , KoloBialw. , SchrelnentS .

W . Crali�
W ra ngelatraoze 81 II . 6S .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NWjBeussel - jE . Huttenst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Daraenkonf .
Streng reelle Bei. Llefer. iimtl . Spirr .

Nelson , Bernb. ' , Amsierd�Tr . 16.
W i I H P T Lichtenberg ,
VI lluOi Frankf . - Chauss . 140.

( Klnamatogr . - Theater )
GriiilJSSS
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26,27
HennannWöhllngjLvumicnm

Kohlen , Koke , Briki

Loebell,L . KOÄ

ettz ]
balinii .

jxs . Wedding .
Georg Knöpfe ) & Sohn
Lynarstr . Brunnenstr . 14.

Hsinr .Sctigpke
■

Filialen in Moabit
mCharlottenburg .

Slemom A R Kobleibbt. WtäJing.

£ Kolonialwaren

BäSrfüB�WIesenstr�ST

Herren - u . Knabengard .

Amerikanische Verkaufshallen
Frankf . - AUee 186, Rosenth . - Str . 6S
Behrens , Rl. ,Kais . - Friedr . - 3tr . 228
Bergmann , E. , Turmstr . 43.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19,
Bier , Julius , Brunnenstr . 146.

BlitZ ! Qoltzstr . 36.

Bohn , R.
Ed . Freitag LTnaWiaß ,
Garderobehaas Lauter , F. iigenetstr 14.
Gardcrobenh . NordsternBniiuieutr . 86
Goldene 100, Bellealiianceatr . 100.

Boll »
Haber , 8 , Invalidcnstr . 112.

Harabnrg - m
Herr . - BekIeidj . . Bniuea8L72iiigl . t0/o
Hirsch , J. , Hoshmelsterstr . 23.

Hlrs ( kIeldU . LÄÄb6H;
S. Holtmann . Chafl . ,WIImeril - St . l 2,
O. Kragmann , Rcbäieb. , Uaapt. tr . 66.
LeskeiSInpeckl , Beäbsb -Allee70 e.
R. Ludwig , Huttenstr , 70, Porle -
berger - , Ecke I,Sbetker-Slr. . xd. Kircbe.
MahIke,J . , l ' ucklerstr . 38. Naeb Mal.
Vfnrl . ' e P Bamtherstr . 1, 1,
JllUKS , X • keinLadon , daher
blll . Preise , Teilzahlg . gestattet .

Tb. MeyerACo. ,Erkf . CMUc. lO,n . Ha6
Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost . W. , Frankf . - AIleell7 , a. Maß.
Pfandleihe , Petcrsburger - Str . 37,
Radtzlg , Ad. . Frtnkf . - Alle « 107.

iRingel Kiekaafen reell auch nach
Mal. 81 Chausseen r.

adl
£1

Rosner,
Lager fertig und nach Maß.

Salberg , H. , Badet . 56, ferl. a. ». Mal
Schacbmann , Louis , Breuienstr . 61.
Schlesinger , H. , lief . i. Koiaaagea.

Sehonland & Sohn
Berth . Schweriner , Wrsngelslr . SS

M. S) Yare! iski�irsbrair2l :

Turmstr . 68 u. Reiniokend . - Str . 48.

Werner, ErifhAmscTönh! "«8
Karl Westhof Äl1 "

�lläfs�NISfxä�ö/Folx�
DcBtscheHnt - ConipagnlcBnnineiisi66

ABazai lloiileiiÄ
BniBu. -Sl. 82 BadaLIS

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 82.
Ftentzel , Alb , Rixd . , Herrn. Sir. 220,

ßrafl i Heyn . SrÄ "
M . Grund Brun "". 1!. 177
Haase , Rieh . , Kastanien - Allee 36.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Hut - Centrale Ä " "
Jacob , Oskar , Schönh . - Alleo 104.

Kehr - Hüte �Ä88
Krüger, Otto pmixif -Aiie�ao.
A. Lemaltre,VfTIgi . sdr [ . ,BeriliiersU 32,
Littauer , Fr. , Frankftr . - Allee 184.

KLOBER - HUTE m
!<Frankfurter Allee

Lucht , Paul , Gr. Frankf . Str . 109.

Aandel ' s Hutfabrik c™«.
Mord - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
Paplat . E. , 017, Gr. Frankf . - Str . lSS
Paria ! . A. , Frankf . - Allee 149.

Peters , A. warsclumerstr . 19
C. Poddick , Chausseestr . 102.
Präger , Hutfsbr . , Prcnil . - Allee 27
RidZ - lr p _ _ Badstr . 64.
nieCK ; E . me GerlchUlrOJ .
Ring , A , Rosenthalor - Straße 19.

Schlesinger 63.
Schoerr , Herrn . , WUmersd . - St . 46,

Wiiytüning
o. , Ri.

ty .

Barz , Wilh . , NO, Woborstr . 9.
Biokmeier , Carl , 4 Gescb . imNord .
Alexander Bischoff ,

BorcharclTr�f��i�GnstnT11
Budach , Franz , G , Gofilerstr . 23.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.

Augnstliankert
Joh , Eichler " vÄt ' 25 -
Walter Fahre , CötUnerstr . 10.
Fenske , Fr. , Alt - Boxhagen 26/27.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.
A. Oaulke,Oneiaenaustrß5,E . MIthr .

Goetsch , Ernst
Adolfstr . 27.
Reinickend . Str . 70

Gruse , O. , Iii . , Bergstr . 101.
Rixdorf ,

Bergstr . 26/26,
_ Kill. -PrllOr. -St. 245.
Hcntschel , Otto , Romlntenerstr . 23.

HeDi2DD,mfr . LPkPeWnngreU' tr .
Paul Herrmann sfrad33 .
Hertel , Emst , Kopomlkusstr . 8.
Horn , Otto , RI. , Kali. -Prleilr . -Slr. 220.

HHfrich , A - IÄ »
Holz , Fr. , Falkenstoinstr . 38.

Paul Just Ä�i ' i .
y o o D 1 14 T Reichenbergorstr . SS
IVuoClllZ Ologauerstr . 18.
Kastler , M. , Moblhdlg . , Gobegentr . I3
H. Kindeil , Cbari . , Frlcdr. -Karltpl. la.
Keim , Max , Köpeniokeratr . 21.
Kerker , Willy , Rathonow . - 8tr . 34.
Klabes , E. , Boxh. , Gärtnerstr . 24.
MaxKonlbelm , Stralsund erstr . 24

Turmstr . 74.
Oldenh . - Str . K.

Kühn , Oswafd , Müllerstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Neue BahshofsLSO

Leppert . Fritz�xÄ25 '
Llebfg , Georg , Warschauerstr . 20.
Liesinger , Otto , Slmplon - Str . 29,

Gustav linke lÄÄ ? -
Luekner . Fellx,Rixd . ,Welehsclst . 7

Lutze, Herrn . 8chÄ; ,r8 ! u.
Martens , Franz , V. Wismarplatz 1.
Matzchke , A. , Crossonerstr . 27,

Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12~ " 5 Geachäfte In
Nord - Berlin .

KrOger, Bertlioli

Michaelis, Panl
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55.

Mlosct, Adolf ItauÄr !
MÖntllOW, iOll. :| chhlTemLnrnrirr; IL

Murnigkeit . G. �LÄ' zt6 '
Albert Xass Bursfr8d30rt "
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Pastorino , Gebr . , Weißensee .

Frih Pfeiffer . ÄÄ
Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Friede , E. , Boxbag . - Chaussee 22.
E. Rettig , ätralsund . 68, Huaslt . 16.

F. 0 . Richter feÄ5 '
Carl Robra , Langhansstr . 56n . 148 .
Franz Rosenow , Yorkatr . 89.
Rühle , Paul , Dolzigeratr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr 55.
Scheff el, Christian , Warschaaent . 68
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Schirrmacher , R , Andreas3tr . 61 .
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffolstr . 109.
loh . SchnelderMchf . , R»ifhfibj - SL126
Schramm , O. jBoxhag . - Chauseee 3
Schröck , Fritz , Rixd . , Wesorst . 4.
Sprotte , Ewald , Koppenstr . 7.
StoUe , Emst , Thaerstr . 39.
Tledemann , H. , Wilhllschstr . 29.
Wilh . Thomas , Bsinklfad -Slr. 54.
WeUond , W , Ri- , Kaesebecksl, 146 a.
Wilke G. Kl-, Bod08t . 23, Etk Jonas»! .

WiMteWLÄÄ
Wuil,<' ebr. . Kniprodestr . 6.

Metzners Beu�ea;.6,r.67.
Metzners
bettstll . Klnderm . Klappfahrst .etc.

Berlin K, 96 Brunnenstr . 95.
Lesern 5*« Rah . Katal . grat . u. frei .

Doormann , A. , Warschauerst , 76.

ElierlEio,Wenier m5N « Ähu
O. ErhardtÄfdÄ�
Friedländer , V. , Frkftr . - Allee 72.
Frese . Ernst , Relchenbg . - SLH

Admiralst . 14, Uanteuffelst . 40.

Gaege , Otto Ch
bu?g. ea"

Grossien, Gebr. �" St1 u !

Hainmerstädt . G. IÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26,
Heerina , H ,Ri . , Hennannstr . 172 .

Heinrieb, R." " " ' � ' " ' KaiA- friäcL - SLlt «
P. Herrguth Nachf. ,R«lnickea4 . - StxJ
Karl Huhn , Schererstr . 9.
Kerker , J „ Kopornikusstr . 19.
Herrn . Kersten , K«i >icknd. -St. 26/27.
B Krüger , Schöneb . , Hauptstr . l5S
E. Kunxe , Chart . , Knobelsd . -St. 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

Kurzleben , H.

Gebr . LangewmnÄM/M
Lenz & Jagmann , Winsstr . 53,

Fosenerstr . l5,Straiauer - AIIeelS .
Ufontro U CoDstirrarenaid ,
lHullK . G, Hl . MQnsstr . 12.
W. Marx , Chsrl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Heyer , Ilehnk. -St. l »,Wlttat - 8tU
U . taannÄÄ
Pähl , Helmut , Pflcklentr . 44.
Mqv Paul Ooltzstr . 26,mdA • aUI Akazienstr . 7«.
F. Pflugmacher , Colounenstr . 48,
Funzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 8,
P. Rausch , Beasidst . 67a, RastorteritM .

PDpntflÖP Msnsteinstr . 17.
. ALuIIIiIdI Steinmctzstr . w

Rosin , G. ÄVir46 « .
Seheibe, Adolf

H- ScbeoermanDK "
Dennewitzstr . 22, Zossen erstr . 38,
Kyffhäuserstr . Sl , Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , S % Rabatt .

ß»6,I »! »! 4» I Mariannenstr . 14,

Schickram . Georg , Ftaiitf . -Allee18$.
Schirrmacher , R , Andreaaatr . 61.
F. Scholz , Charl . , 8eph. -Ckartet 10#

ZckiziöWiili. f/Gonnow . ?' ' �4' '
Schröder , Or1m . Wegll4 u. Andrcaak.
Schulz , Frans , O, Gärtnerstr . 29 a.
Carl Siegel , Charl . , KsU. - rtledi . - 8UM
Fritz Starke , Gleimstr . 39.
Steindorf , EmlLManteuffelatr . 53.
Stockhammer , F. E. . Sparrstr . 17.
C. Triebe ) , Kolonw . , Stettln . - St . 16.
Vogelfutter , Wemick , Frktl . -Alle«lS8
VVlPnPßitP U Hohenxoll . - PLR.
niclltlKc , V», Rixd. , Borgst . ! ?.
Wohlfahrt , Emst , Mösleaßclzlr. ÜB.
Wolf , Max , Brunnenstr . 13.
TllUSlkl D Prenzlauer AUee 223.
/ . dWltlM, S. , WeUst. 28,lekeHaclute St
O. Zemke , Friedricb - Ctri - PUts 6.

C Möbelmagazlna 3

WMÄM .

Ba » a , Georg , Oubenerstr . 52.
Barasch , Möbelfabr , Scklea. -Bt 40«,

E. Falkenst . - Str . Hochb . 8chlea . T,
Bauer , R. , Landsberger - Str . 91a.
Baumgarien , W. , Or. Trkfrt . -Str. 39.

Berliner Mo, dun " Ackeritr . 120. «.
Möbelhalle�nUfUKl ) JiTaUdeuUll
Blescb , Spandau , Schönw. - Str . IL
Dnlln ' f Mobeltischl , N, GartenstßS ,
DOIIK > Fabrlkpr . ,koal . Zahl . - BecL
Bollmann , Carl , IU,,Boddinstr . 6l .
R. Brand , Charl . ,WUmerscl . - Str . 46I

Brandt , MaxÄÄt
Eman. Brender�äd/ ?gT

Koppenstr . 9,
Wobnungseinz ,

- - _ ; Fabr. s-lag. Ii 5 EL
Buchholz , Paul , Stromstr . 45.
Prtlin F Gr. FraakfL-Stt . 5JL
v > Onn,L,,y vuiast. leiliaüasfc
Daehne . F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

A. Dohmann , Stromstr . 44.
Falikmann
gebrauchter und neuer MobeL

ßepped. Paul.
Gerlcke , Fritz , Müllerstr . 145.

GIaieski,PJa ?tIÄ2LG. �
GieisePjA . y�K
Gorbalm ,
Herrn . Heinrich , N, Badatr . 58 a.
Holtjhausen , Ad. . Brunnenstr . 164.

BBllP. H. Z[ . HOIIiaDD
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hönnicke , Otto » EÄ
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Stallschireiberstr . 57,
HamaitBar - und Teilzahlun_ _ __ _ _ _ ng ,
_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badatr . 68«.

Janitzkow . F. ÄfabrS
Gohr. Kassner , n�rSSku«;
KSnlg , A , Ri. , Berllnerstr . 102.
Krause 4 Co. , Frankf . - Allee 178,
Ernst Krämer w. ' Äv.
Kllchenm »bel,Ri . ,Berll «erit99
Lachotzkl,L . ,Ei . ,Heruiann8tr . l5 .

Lange , Max lÄ ' Sä
Lazarus , L. ,PeterfiburgorBtr ' 62»

Fortsetzung siehe nächste Seite »



Fortsetzung des Bezugsquellen • Verzelelinisses

lenöert . HaDSÄÄ' Ä5
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.

Misch IJiegmund,Dresil. -St. 16l
»ncliTeiliMa

Miüfh Wilh Gr F ' " Str . 46,46,
Ml » ru,n uil . auch Teilzahlung .
Mabel - Eberhardt , Fricdrichsl. 105«.

lEiiiiiliE
Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns NSbel - Haus

Grunewaldstr . 27

. .k-ldel Kaufh . Norden " , Htniantr . ui .
Möbtl- Kanfk. „Süden " , Kottb. Damm22.

pause
Mar Kastaalea - Allee 40 .

Teilzahlung gestattet .

MijbEl- RnsiEn Sg ;
Möbius , Rudolph , Ackeretr . ISO.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .

IOranienstr . 202.
■ Vorw . - LeBem S' iV

J. Ostrowski jr .
Gr. Fraitt . -Str. I, «■ Frttlf . Tor

�ov
gegren Bar - n. Tellzahlg ,

ILangestr.
9.

6tralauerstr . 32
_ ' ' Am Molkenm .

Herrn . Podell ÄÄ1
Prflssing , Lud « . , Gartenstr . 23.
Rehfeld , A. , Bsttmust . 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nacfaf . jVetersnenst . 21.
Rettig , Fr. H. , Fennstr . 44.

fiusta ? Richter , Möbel- Fabrik
Kastsnien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöneweide , Wilh' ImineDhofit. 20.

Schmidt , OttoeÄ
Herrn . Schulz �12 ' '
Roh Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebelur , W. , Gneiseuaustr . lS ,

eig . Tischlerei u. Tapeziorwerkst ." "
NeueK5nigB ». 29 .
Oeleg . - Käufe g.

*) " ' l Bsr - u. Teüzshl .
C. 4 . A. Stieller & Co .
Potsdamer Str . 77, Ooltzstr . 40 a.

Stoye , Beruh . , N 20, Prinz . - AIIee 89
Uhr , Johannes , Grümhaleretr . 66.

Wendland, Ernst Se ?2nid'
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

ReinicSiond . -
StraBe 114.Im . Mland

Wort Ii <>PC Möbelfabrik
ti ei iiier » ös,li, »N,k7,tr . 27.

Wllh . Wltt,N . ,Wilhelm8hav . - St . 64
Zieran , Ernst . NW, 01denbg . - St . 47

„ SchweUerhof " ,
Meierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch zu jeder
Tageszeit frei Haus z. d. übl . Preis .' Zirka 100 Verkaufswagen .

c Niuslkinstpumente D
Braun , Emil " ÄÄ
Gruna « , A , Frankftr . Allee 160.
KIrst , Rieh . , Brunnenetr . 45.
Pfeiffers Musikh , Kottb. Damm 09.
Schnötke , Otto , Ri. ,Klcbtrditr . 116.
Sfhftl ? Panl Fr " . Allee 73 b.
OCllUli , I illll Frkl . Chau9S. I65 .
Schulz , Pietscbmann4Co . ,BnuiD0iat . 26
Schweizer Musikhaus

N. , 68 Btargarder Str . 67.

c NShmaschlnen D
Bellmann , E. , ÄrÄ "
Göhre , R , Rh, Berlinerstr . 69 1.

MHnida
Rosenthalerstr . 19.

. nniOd , AUe Systeme : TelI »bl .

Nähmaschinen
r IUI ! " O. Wendt >ilsnwk . Sl . l5

Iix-
dle besten der Gegenwart

kauft man — auch auf Abzahlung
W. , Kronenstr . 67.
N. , Danzigerstr . 79.
N. , Swinemünderstr . 87.
N. , Bellermannstr . 84.
O. , Frankfurter Allee 146.
O. , TUniterstr . 77.
O. j Boxhagenerstr . 18/19.
80. , Reichenbergerstr . 134.

In Rixdorf :
Berlinerstr . 22. Bergstr . 122.

W. Schuppe , Uscdomstr . 12.

c Optiker J
Oase , Paul , N, MQUerstr . 174.
Groll , Paul , Warschauerstr . 66.
Hochstim , O. , Ri. , Berlinerstr . 32.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Psppel - Allee 3/4.

�Pap�erj�u�i�relbjtr�j
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , SkaUtzerstr . 75.

c Putz - u. Modewaren D
Bless , Paul . ÄhJSt "
Graft ÄBip,r . mBÄ. r
nooeo M Bixd . , Bergstr . 1.
nactbC , XII. Speziallt6t : Putz .

Rixdorf ,
Bergstr . 22.

uuuav , «s » Spezia

Hannaeh. Gesenw.
Uirc�li � Brückenstr . 6ö. Ver -
1111 QC1I5 Ot kauf zu Fabrikpreis .
Wahr. H. ,Reichenbg. St. 139. Spei. : Putz.
Kaufhaus f. Damenputz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankt . - Str . 114. pari . u. I. Et.

Modehaus

Wilhelm Metzner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaus für Damenbüte .
Sobeck , F. , Spandau , Pot8d . - 8t . 20.
Weiß , Emma , Bixd. , Bergstr . 132.

Doleschal , H , Koloniestr . 150a.
Neumann , G , Grenadierstr . 43.
Schreiber , Berth . , Sein Köilgntr. 16

Wilmersdorf er
. Straße 118/119.

Niedner , Osk- , Bruunenstr . 118.

StmejingHi�rÄ ' SÄ. �
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141.

� Schuhwaren

Bartel , E. , Adalbertstr . 19.
Barucb , S. , Ooltzstr . 41.
Bebake , Marienbgerst . 11. If . Koni.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d . Kons . - Qenossensch . Berlin n. Ding.

Bornschein , H. W' U.
Conrad , Paul , Frankf . AUee 171.

Ed. Drechsler SÄ, .
Päse , B. , Müllerstr . 163a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Berlin u. Umg.

Fiebig , Ca S' erteldpi«™
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. 53, amBkf.
R. Formanowitz . Pallasstr . 1.

Wilmersdorf er
Straße 118/119.

Swinemünderstr . SG.

Hannes , Gust . « Ä . i.

Graft 8 Heyn ,
OttoGulard,S \

H . Hardtke ilÄnö ,
Heinrich , Johann , Pctersb . . Str . 86.
Heise , A« Beralerstr . 6.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoffmann , Chart . ,Da9CielB. �t. 35.
Horloza,Granseerst . 3,Fraiiietiit . l4
Heise , Helnr . , Badstr . 17. Lief .

der Konsum - Genossenschaft .
Hühner , C. , Rosenthalerstr . 18.
Janclk , C. , Boxh. , NeneBzhnhofst. 22.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 t .
Herrn . Jentscb , Chart . , Hojinenst. 2.
H. Jetzlaff . Badstr . 64.

Maus lürSdiüliwarEDsÄ
St . KIama , Chart . , Danckelm . - St . 52
Flein & Brunnenstr . 179,
IkiCXU , O. . Gr. Frankf . Str . 141.
O. Kramer , Wllrn. , Berlinerstr . 131.
Kuhn , Rick . , Frankf . Allee 118 a.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
1 Ii i •) iulP C Frankft . Allee 196.
LllldUtr , iZ. , am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Bich . Maeder . Chart . , Berliaemt. 120.
Masuch , Otto , knllannl. 14. 6 % Kabitt
Michling , A- , Weidenweg 20.
Paul Mflle , Stroms tr . 35.
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.

Potsd . Str. 46.
Maassenslr . U.

Odfowski , F „ Kottb . Damm 102.
Oesterllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 165.
QSeonAr Gelegenhcitskänfe
rvaaCHCI , Brunnenstr . 29.
Saalheim , F. , Ri. , H ermannst . 66.
Salomen , J», Petersburgerstr . 40.
Schmidt , Gebr . , Feunsir . 69.

8edliddgll8 HgosM
Potsd . 3tr . 67 — Wilsnackerstr . 57
Vorwärts - Leser erh . IQQ/qRabatt .

9feu4taMi

Roisntb. -SM. 55.
Scbönb. Alleel26a

_ Bild. , Bergst. 48.
Scbuhh . Max Koh , Bellesllinncent. 98.

UwarenliausdesWesteuSnue :
Schüler , Wilh . , Schönh. -Allte 10—11.
Sommer , Willi . , N, Scbönb. -Alloe 85.
Stolz , F. , WsrECbanerstr. 82, E. Boxh .
Tauscher , E,Wei6ciin. ,Kiinigarhau8s. Elb.
Tbewald. W. Aittenw . - Slr . tS . L. f . Koia.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St. la .

TDgEDdreidi,S {emsÄÄ
Wegner ,
Winter , H Schönhauser Allee 91.
Zastrow , E, Ri. , Berliners tr . 7i; 72.
Stell , karks Leander , Brannenst. 137.

Sdiuhwarenbaus „ Hanne * "
Gr. B' rkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str .

c Seifen J
Gustav Gambol . Kantstr . 64,

Memelerstr . 48 a,
Annenstr . 12.
Alle Haushaltungsart .

HugoJcskeÄ, ,
Salon-Fetrol. . Bremsplrit. , P«ttw. ,llefg . (.
Usu. KW. , Ksin. -Ang. -ÄIlee 6. 1. U. 946.
R. Semraio , Wrangelstr . IIS ,
PUcklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

�Teppjöh�uT�äpdjnen�
Frankenstein A Co. , Ri. , Bergit . UO.
r . Mff 9. Unun Wilmersdorfer
Uian 0 HSyD, Straße 118/119.
Hanerhoff , H. , Gr. F[ kt . 6tr . 9,pt .

f Trauer - Magazin I

Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

�Uhr���ojdware�J
M, ü - ufwl Ooltzstr . 30.

am Winterfeldpl .
Oscar Aldag , Chart . , Krummest . 20 .
Arlt , Herrn . , Manteulfelstr . 114.
Joh . Beggerow , Charl, Tegel. Weg 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 62.
G. Bohn , Chart . , Taurogg . Str . 48.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Bert . - Str . 61.
Bürger , Jul , Müllerstr . 6.
David , Max, Brunnenstr . 43.

Ebert , Otto , HT. nrr #9
R. Eichler,ReinckdI . ,0,Rciideszst46
Ellinghausen , Gebr . , Gränsrveg 46.
Fabian , Max , SO 36, Wieneretr . 26.
Fliegenschmidt , H. , Bergmuuntc. 9.
Friese , Konrad , Müllerstr . 4.

J. Gebhardt ESsÄ
George , Adolph , Badstr . 66.
Gegner , Chr . , Nettelbeckplats .
Goericke , C. , Pücklerstr . 86.
Gromadles , F. , Andreasstr . 29.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Chart . , Peatalozxistr . 81.
B. Hirschfeld , Rosenibalntt. 26. Btpar.

HüppauffÄKaßraptÄ�I?:
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
KniebuschtW . « Frft . Chaussee 61
J. Körner , Remckdf. ,Markstr . Ia . See.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , K«jf/ . tr
Linde , Max , Tegel , Beriinerstr . 83.
Lux , Carl , N, Chausseestr . 41.
Mlldt , A. , Chart . , Krummenstr . 14.
Nahr , Gast . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolte , Karl , Slmon - Dacbstr . 13.
Osterloh , M», Gr. Frankft . Str . 136.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 87.

Qultzo «, Job . , Müllerstr . 1 a.
Rampmaier , F. , SkaUtzerstr . 23.
Rapp,Chr . , Weilea»ee,Uiisl . Adolljl . l57

Rudolph , H . ,b�ä
Job . Schallau , Scböib. Allee 186 a. Ter.
Schönemann , G, Bi. ,Beri . - Str . 73.

Schräder , Otto,
Rieh . Schramm , Turmstr . 82.
Schroth , Emil , Kottb . - Damm 101.
P. Schuch . Chari . Jtnobelsd . - Str . lO.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Schumacher , G. , Tegel , Rert . - St. 6a.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Drasdncrstr . 184.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
Panl Trenk , Chart . , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxn , W. , Frankft . Allee 186.

l ! fiekernianii,G . ,skau "l2
ülbrich , Friedr . , Brunnenstr . 187.
Otto Warttlg , Triftstr . 8.
Otto Weber , Bellermannstr . 92.
F. Wenig , Müllerstr . 88.

Werner , Herrn . , Tai " "
Willer , Hans , Rosenth . - Str . 63/64.
Winkler , W. , Relnickend . - Str . 22.

n�l Rixdorf ,
, PlM » , Berlinerstr . ! ! .

Wolter ,H. , Ei. , a. Bhf. , Hermannst .
Wüsteney , O , Brunnenstr . 106.

Wutke,KarlLeÄi76
HBEaD8Ck6 ( l ! . wÄuÄ8-

c WarenhBusap D
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBIumenreich . �rL11
Brünn , Nachf . , £l�:

I
Warenhaus MaxCodik
SO. ,Wrangel3t . 20. £ekeFäeklerat . I

Hüvirl I S Sim. - Dach8tr . 42.
lidVlUjL . O. , Alt - Boihag . 86.

Loewenberg &Co . , %r7
am Baltenplatz .

Pinkiis , Paul , Simon - Dachstr . 84.

Spandau

C Wasohmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone alier Waschmittel

�Welnejb�FruchUi�e �
Bettinger , Eng. , Wzld- Eeke, Witklef.
DennhardtASchuItze , Rrsa«?ssi . 53.
Elle m. Weyle , Llkörfsbr. , Gericitslr . 14.
Großd . . ZurSonne ' , P. Frcudenberg .
Krüger , Brunnenst . 188, KistAllee84 .
Merten , Louis , Belle - Alliancest . lS .

Gr. -Deit. Schsrrea -
B » B Ä Eck«WiInersd. -Slr .

Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 6.

StÖDllBttOfllÖjark�Ä56'
Scbweudy , H. , Rosenthalerstr . 67.

Sello , Hermann,� " -
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
Im. . . 4 . P. II . auchLiköreu . Säfte ,
i;. | S| / \ &/ n Bnuntlt . 16 Ü. Filial.
SyUUlL IICIIU Ei,,, !,,, ]!. , Engrospr.

Bredow , Otto , -u.

En4el,R . ;
CarlEvers , Schön

Weiss , H. &Co . rlTti ' Ä

Weihe , W , Hermannstr . 160.
Wendig , Herrn . , Eisasserstr . 11.
W ermuth , Oswald , Kopenhag. -Str . 1.

f WalB - , Wollw . , T rltent . |

ÜOlliIKkB , M, ÄTfrtkft :
o, Ki. , Hermannstr . 66.

Wienerstr . 33,
Ecke Forsterstr .

>,Schöneb . ,Hauptstr . 66.
Glel , A. , Gryphius - Str . 17, Ecke .

Graft & Beyis . bwää
Jonas, Hermann "

Bstthi

Juncker , H. �X' nstrtm ,
Kanfh . Katzki,Ri Kais. Frlelr. -Sl. 243
Kaufhaus London , Ri. ,Bergstr . 47.
Klotar , H. , Keiobenberger Str . 139.
KaufhauKLevy,F . ,Ri . ,uerBuiait . 52
Pflaume , Gebr . , Friedrlohstr . 205.
A. Radi off , Reinckdf ., Markst. 1a. Ses
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Schrom , Lina , Mirbachstr , 31.
Stawenow , Charl. , Garles - di - CoipiitrlO
Tiebauer , S. , Ri. , Hermannstr . 61.
A. Tschaoge , Kilzadathktrchatr, 13.

Gr. Frkf . St. 96.
Frkf,AUeel34 .

Wollhaus Lucasgi�fe .
Zahn - Ateliep J

Beyer , R. , BeÄlk
Hollbru dt , Herrn . , Faiikst . 6,gegr. I87t
Jordan , Alfr . , Feiastr . 61, gegr. 1888.
Lüdeeke , Franz , Qreifsw . - Str . 31.

11 . Ziebung 5. Kl . 222 . Kgl . Preuss . Lotterie

Ziehung vom 30. Mal , vormittags .
Kur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreUen -

den Nummern in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

16 48 66 ( 1000) 104 148 416 [ 10001 1317 493 99 932" 71 2066 867 445 611 641 [600] 824 3026 164 233
84« 779 822 026 4170 366 «64 92 15001 5418 67?
78 799 0267 474 87 (6000] 90 (1000] 706 894 «67

7659 ' 77 88 877 «30 8068 226 393 610 86 606 811 0098
133 409 627 79 644 64

10027 84 13« 261 [3000] SSt 486 677 619 09 86«
111112 203 78 330 643 [609] 790 804 1 2004 [600] 284 Sil
1600) 622 «94 963 1 3037 38 69 144 59 [6000] 243 337
623 704 1 4083 431 CSS 70 768 1604 « 171 449 [ 3000] 9«5
. 10173 224 620 863 [600] 17368 678 779 10323 610 763
£01 [600] 004 49 1 9417 803 746

20974 113 646 [1000] <64 [ 6000] 811 2101 « 40 100
M [ 6001 >29 322 676 618 913 2 2089 11« ««7 (60o] 444
£31 23372 47) 719 8«0 [1000] «<8 24170 [690] 206 4) 0
£1 [1000] 688 618 [«000] 716 616 44 «81 25901 16 (6001
«78 880 903 8 4 2 0554 79 444 [ 1000] 627 88 785 871 27069
123 224 678 665 93 653 [ 500] 78 740 4« 28013 177 246
£59 «1 «14 64 961 2901 « 166 [600] 147 {41 669 094
229 804

3O050 57 719 3 1 069 184 209 486 744 [600] 919 910
11 61 32106 [ 8000] 4« 63 926 63« 61 33061 [
SO« II 1500] 4S9 «1» 830 61 »3» . 34m

[3000] 80
_ _ _ _ _ _ __ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _II 91 16»
«68 605 64» 62 767 860 914 [5000] 35639 7» 782 94 847
30047 147 99 311 92 420 52 56 704 964 3 7053 03 «8
18? 254 [500] 545 711 82 8»5 3019 « [600] »73 761 94
SD002 360 432 667 64 818

40064 169 246 «09 49 801 929 4 1 289 «47 [ 1000] _
«96 830 914 92 42116 260 [ 1000] 668 77 640 60 904
43010 654 96 «01 59 791 838 89 [500] 878 4 4289 374
67» 78» 972 45696 947 46019 [1000] 62 369 408 [600]
£9 800 «12 71 95 724 [600] 55 873 8» 976 4 7066 206
• 428 «3 [600] 617 36 IlOOO) »53 [1000] «63 [600] 48632
831 031 82 4 0 289 686 903

50207 478 576 97 709 5 106 » 11« 96 Z»1 «92 910
7« 52107 446 «44 ,32 64 957 [ 1000] 53000 106 6« 22?
«5 992 422 8« 534 54 «67 6« 7» 54072 144 «64 6«» 55264
41 633 [6000] 76« 50014 155 392 414 97 70» «33 78
130001 5700 « 224 711 «3 «12 92 9?« 5 0042 227 [500]
,19 [ 1000] 405 23 91 677 08» [509] 50372 35 712 5« 803
915 3«

00052 169 90 241 799 915 77 01110 9» 55« «9»
»61 975 51 [500] 52 6« [500] 02082 181 643 710 »2 4«
93« 03614 « 4096 113 314 [500] 40 459 58« 80, 909
65363 60 562 [ö«0) 611 14 75 742 847 »42 0 0024 214
459 565 635 [500] 789 894 [500] 900 07174 31 209 362
IlOOO] »82 762 045 46 00O « O 397 441 «58 09049 14«
406 30 633 [500] 78 99 776 [500] 945

7O082 34 460 »41 84 760 »4 811 TT 7 1 044 470
• 7 505 C 28 675 715 24 44 833 942 [400] 72419 96 770
£83 7 3334 707 42 8« [1000] 822 95 [600] 900 74010 21
»} 128 240 6«9 838 83 90 95 7 5001 62 160 66 631 8«
564 802 7 0014 106 298 [3000] « 0 4 94 634 «17 723 . 19
[ 600] 39 771 « ! «91 957 7 0043 84 [1000] «07 60 65 429
706 91 913 7 9376 712 [3000] 932

00089 209 814 8 1 200 57 90 «13 69 717 82160
• 0 207 514 [1000] «13 86 83149 «83 898 [1000] 951
13000] 8411 « 263 90 97 755 802 947 8621 » 391 616 833
• 58 [1000] 80135 1600] 643 63 708 38 856 910 46 8 707 «
262 «4 369 76 467 613 740 820 [600] 8 8476 765 7«
89006 35 8« 195 254 442 629 697 804 48

9017 « 28« 309 665 [1000] 776 841 9 1 04, 77 158
«10 054 83 [ 1000] 819 911 92086 [ lOOoT 133 57 182
[ 600] 464 789 (500) «48 8» [1000] 80 981 93314 69 [ «000]
9 4 085 568 648 777 966 9 5070 85« 90011 104 39 74 267
( 500) 81« 465 563 841 9 7289 344 570 612 8t « 88400
«97 91» 9 9277 459 646 802 924

IGOlO « 7« 91 276 [1000] 80 ( 800) C«2 «7 [ KOO]
«95 1 0 1 04« 230 5» 850 [1000] 69 410 730 803 947
102021 180 88 245 [1000] 56 422 590 [ 500] 681 ' vgl » «
£6 «87 [600] «8 (500) 496 530 «4« 840 78 104037 213 379
130001 536 94 «50 819 82 918 1 05169 [1000] 249 401
752 1 00013 117 87 88 [600] 333 [3000] 83 577 629 891
107 004 25 (3000) 102 84 441 [ 1000] 558 873 977
108022 176 465 765 109030 101 30 42 5» [500] 92 435
£12 9, «49 [500] «I «18 2» 9«

1101t » ,04 [8000] 91 707 834 48 111004 «29 75«
#17 963 112057 6, 354 [ l «00l 748 77 811 973 113115
270 490 559 67 859 989 77 114172 287 381 85« 11 »007
[500] 4» IM 49 233 110037 1 » (3000) 76 230 [600]
484 651 784 894 953 117028 126 44 89 232 [1000] »47
[1000] 401 15 6« [1000] 540 57 664 733 900 118087
435 44 502 [ 1000] 620 119092 (3000] 255 396 673

12OU60 78 317 94 511 49 52 1 2 1036 101 39 204 88
«82 128110 298 347 74 84 784 1 2 3 345 73 417 87 586
70« 27 912 60 1 2403 « 230 671 765 1 2 5034 448 801 »46
[500] 120253 677 12709O 406 9 553 600 64 784 [1000]
804 953 1 28149 240 951 128 011 359 810 970

130211 37 60 330 [500] 633 729 82 811 18 970
18 1 085 91 194 «13 1 3 2 048 17« 515 791 819 1 33137
MS 63, 771 871 134091 15« 345 IlOOO] 712 829 65 969
135011 23« [1000] 48 365 948 1 3 0 035 400 68 «6« 61
[500] 137093 21« 26 475 743 995 1 30296 430 94 568
«52 [500] 96 [500] 732 54 861 13 9033 101 89 [600] 284
. 140113 [500] 707 5« 878 948 1 4 1 02» 55 75 771
ftool 802 (500) 970 1 4 2348 [ 1000] 50 475 «15 7« 6»4
« n 143013 (1000) 21 217 420 509 82 66 62« [500] «67
[«00] 144286 360 416 «8 54» «64 7»! 005 [1000] 145l « 4
[600] ,63 03, «Z [3000] 140009 266 6» 363 [500] « 2
m «66 147011 157 [500] 807 57 90 861 140130 489
«49 744 «17 js « 1491U 207 352 425 588 143 749 80 932

180998 102 92 478 [500] 711 44 151011 37« 322
26 » I » 81 87» IWW] m W » 152m [ 1000] 87,

723 917 1 53 077 137 830 [500] 611 97 1 5 4087 127 67
5S2 624 743 1 5 5031 627 817 40 1 50146 94 329 49 84
702 SO 64 978 1 57233 39 400 [600] 78 «93 741 945
15 0053 93 [500] 205 53 438 515 76 686 1 59119 95 BU
755 62 826 (30001

10 0301 433 682 896 1 0 1 265 429 508 794 84? 59
102186 480 632 712 48 886 901 [3000] 40 98 1 63189
96 292 880 5M 622- «09 164220 ' [8000] 390 601 [500]
64 «36 62 913 165023 25 44 51 113 64 300 66 92 899 913
166093 [600] 19» 288 465 732 861 [500] 61 70 1 6766 «
609 984 1 6 0228 51 «8 420 27 609 017 6« 169064 [ 1000]
11 161 232 430 [600] 843

170431 [ 600] 91 828 1 71110 66 88 «31 714 975
172737 [500] 66 801 173 266 869 468 677 803 91«
174075 743 692 2 7 5 367 414 1 7 0094 110 21 98 661
834 1 77169 92 [600] 467 679 1 7 0 258 872 924 1 79013
35 76 86 235 98 357 637 858 927

18O066 284 514 [IVO] 610 23 181518 87 «9 898
912 182015 233 63 [600] 890 563 732 1 83174 [ 1000]
865 471 99 604 51 787 926 1 84164 9» 291 360 617 87
77« 805 985 1 8 5636 [ 8000] 807 941 67 1 80 226 891 499
[1000] 744 64 862 931 10 704 » [3000] 273 306 76 482
685 48 640 1 60136 330 437 i' J »64 896 74 1 89689
778 900

10 0084 109 291 385 [1000] 778 101668 »67 8»
849 [500] 88 1 9 2 083 464 «88 62« 90» 26 1 9 3094 292
448 548 [500] 74 765 «8 818 1 9 4063 173 40« [ 600] 73»
8061 10 94 195325 452 054 773 842 6« 04 081 190108
454 1 87101 259 69 351 655 66 95 1 9 8206 90 «00 869
199 150 396 620 [600] 609 98 868

2 0 0111 313 94 682 [1000] TT« 91 880 [1000] 84
«70 20 109 » 793 815 2 0 2194 959 82 2 03118 254 «1
891 460 63» 779 [8000] 887 69 964 2 0 404 ? [30C0] 58
166 201 13 881 524 98 71« 866 «71 2OS063 198 249 85
454 90 626 93 611 69 784 046 2 0 0012 151 604 26 41
»06 66 [ 15000] 20 7044 20* 05 615 [1000] 622 759 [ lOOO]
866 2 0 0 968 146 832 923 57 2 0911 » 80 «65 463 565 809

2 1 0077 166 420 683 211252 805 84 468 666 959
2 1 2188 310 488 631 758 890 2 1 3304 68 693 [500] 654
88 «67 95 [1000] 989 2 1 4197 795 2 1 5057 221 415 20
65 95 753 77 900 2 1 0120 692 704 816 2 1 7141 281 499
»70 2 1 0130 228 95 336 629 605 [ 1000] 163 [1000] 8»
811 35 92 96 990 2 1 9130 242 66 480 72 517 674 [500] 80

220019 [600] 192 288 300 400 10 624 2 21111 364
429 [ 1000] 613 2 2 2533 750 8h [500] 665 72 2 2 3119 248
604 715 18000] 2 2 4064 149 481 00 [600] 649 786 894
932 68 69 220181 52» 606 81 93 2 2 0130 39 331 49
«8 470 60« 801 45 751 81 2 27150 82 229 441 691 flOOOj
2 2 0247 360 473 501 87 754 813 68 955 [500] 79 229217
860 440 93 508 14 TT 623 61 948

23O703 600 056 2 3 1 046 69 808 522 [509] 75
663 2 3 2323 476 733 64 2 3 3 072 606 40« 28 86 651 «T»
755 07 [509] 808 913 2 3 4058 160 204 368 402 8 29
«02 94 712 [300] 833 230245 90 [600] 708 88 870 987
230968 197 246 »3 569 75 [3000] 769 032 77 2 3 7155
«1 67 215 651 70 539 71 737 62 2 3 0088 177 »44 610 11
2 3 0130 72 80 212 67 [500] 410 [1000] 999 [ 1000]

240027 252 [500] 347 492 829 2 4 1 316 405 88 585
«11 (5001 242016 «4 104 71» 72 2 4 3098 168 658 64*
47 736 936 2 44143 67 91 827 «8 766 802 936 88 85
[3000] 240285 311 498 240329 [1000] 456 768 [ 3000]
247016 «0 136 303 487 71 613 667 724 2 4 0083 SS*
473 78 780 936 [1000] 2 4 8030 50 466 660 54 637 5»
96 847

20007 » 168 05 269 637 2 0 1 25» 66 331 425 586 912
48 2 0 2356 447 «7 517 957 70 203041 112 24 76 259
[ 1000] 80 426 64 73 5140 802 2 0 4239 688 068 61 2 5 5285
«81 600] 708 623 930 2 5 6028 86 15« 205 JSOOO) 48
571 74 647 936 2 0 7 285 559 11 828 «39 74 250110 »21!
893 2 5 8 093 131 361 416 [500] 522 8« 80 691 998

2 6 0381 434 516 617 34 749 850 99!1 261001 418
«78 802 71 [3000] 262174 [ 1000] 266 307 99 468
712 908 5 2 63101 71 305 83 446 515 82 6! » 5« 8t
94 868 2 6 4068 164 682 638 »12 81 2 0 0382 548 702 78
260045 48 131 5« 344 [500] 787 631 976 2 07186 26»
516 (1000) 16 27 643 903 2 0 0216 33 382 03 [5000] 402
89 664 779 2 6 9 069 276 669 764 93

270009 [1000] 86 973 97 709 48 849 61 54 ( IDOl
88 905 [ 1000] 27 1 031 124 318 80 403 12 546 67 704 888
962 [1000] 65 2 7 2003 73 117 267 324 518 32 »74 826 938
273180 863 [500] 639 [3000] 880 274053 [500] 24»
414 61» 629 708 66 90 926 2 7 0007 165 247 814 429 92
[1000] »19 96« 71 2 7 6 035 34« 432 [1000] 826 55 277090
189 [Ivo] 126 621 86 88 671 919 90 2 7 0089 181 57 70 610
63 02 690 705 940 [3000] 64 2 7 9006 61 145 732 53

280196 316 408 667 602 [ lOOO] 4 8 714 830 2 81117
210 26 23 [600] 43 64 419 [500] 616 [3000] 889 987
[6001 282460 642 610 88 43 727 2 8 3029 283 451 94
[600] 669 747 EST 284 . 378 732 999 63 2 8 0 029 288
33» 88 955 2 87172 291 340 568 60 [1000] 881 280260
397 405 10 ISC00] 71 MB6 710 087 2 8910 « 285 417 [ 3000]
63 71 BS 526 930 [ 3000]

29 0169 78 381 666 763 2 0 1 218 479 83 [500] 654
731 2 9 2232 331 453 [8000] 69 566 689 75 94 742 71
2 9 3 075 175 298 437 »32 907 71 29 4183 500 620 2 9 015 »
223 25 49 420 64« 66 923 43 2 9 0692 764 981 2 9 709 *
124 264 637 880 2 9 011V [lOOO] 244 415 633 [ 1000] 7M
«17 299320 [500] 488 623 «40

3002S ! [3000] 615 [8000] 715 »70 [600] 30102 »
385 661 762 800 3 0 2008 41 [500] 198 208 27 48 62
829 89 433 587 [1000] 802 [1000] 69 [500] 303194 SOS
420 867 [1000] 76 952

ImGewlnnradc verblieben : i Prämie zu 300 000 M,
I Gewinn zu 500000, 1 zu 200000, 1 zu 120000. 3 zu 100000.
1 zu 80000, 1 ZU 70000, 1 zu 60000. 1 zu 60000, 3 zu
40000, 10 zu 80000, 15 au 16000, 67 zu 10000, 10? ZU 6000.
i » a Sit «000, 2116 ZU 1000, ««83 «B 600 � J

tiooojc

uoooj . !

II . Ziehung 5. Kl . 222 . Kgl . Preuss . Lotterie
Ziehung vom 20. Mai, nachmittags ,

Km die Gewinne über 240 Mark sind den hettellett -
den Nummern In Klammem beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
168 276 312 37. 881 [600] 780 811 1098 172 600 91

13000] 699 [3000] 910 [3000] 23 62 [1000] 2087 76 53» 69
' 469 71 503 43 3 093 102 [3000] 469 543 731 4208 635 865
£38 0201 427 8t [ 8000] 792 047 0324 712 67 818 62 7098
125 202 396 408 604 [3000] 888 0385 [ 8000] 457 83 83 794

] 9054 64 82 303 36 «9 99»
10107 271 ee 11031 [10 000] 9» 115 »2 811 »8 77 7«
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Dauer vom 21. bis 28 . Mai

Sab 1 Wasch - Joppen für Herren , grflnM . 2. 25, SO Pf.

Sab 2 asch - Joppen für Herren , grau H 2. 85 , 1 ,80

Sab 3 Wasch - Anzüge für Knaben . . M. 1. 85, 90 Pk

Sab 4 Wasch - Anzüge Kr Knaben . . M. 4. 00 , 3 . 20

Sab 5 Schul - Anzüge loppen - ffaNonz bb 5. 00 , 3 . 00

Sab 6 Wasch - Blusen far Knaben bl . 1. 40, 90 , 50 Pf .

sab ? Herren - Staubmäntel m. 6. 00,3 . 40 , 2 . 75

Sab 8 SpOrt - Hemden f. Herren , schöne Muster M. 2,00

sab 9 Lüster - Jacketts Äneif. F! rM92. 90. 1 . 65

sab 10 Lüster - Jacketts XTÄfa . m94. 40. 3 . 70

Sab 11 Lüster —Jacketts für langUnge . . , von M, 1 . 00 an

Sab 12 Wasch - W esten fSr Herren . . H. 2. 90 , 1 . 65

Sab 13 Westen - Gürtelf . Herren M. I . 75 , 1. 35, 95 Pf .

Sab 14 Wasch - Hosen far Herren . . R2 . 90 , 1. 50

Sab is Leichte Loden - JoppennSen 4. 00 , 2 . 90

Sab 16 Loden - Pelerinen Ken! n. uMd 14 . 50 , 7. 50

Große Rest - Bestände Stroh - Hüte sab i ? 75 Pf , s . b is 50 pf , sab is 25 pt

Baer�ohn
Chausseestraße 29 - 30 11 . Brückenstraße 11

Gr . Frankfurterstr . 20 ° Schöneberg : Hauptstr . 10

Der Haupt . Katalog No . 39 ( neueste Moden ) auf Wunsch kostenlos und portofrei .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 »»fg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
fDr die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen fOr Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Borwnrtsleser erhalten 5 Prozent
Extrarabatt selbst bei nachstehend aus »
acsührlen Gelegenheitskäufen . Teppich .
Thomas , Oraiiienstrage ISO, Dramen «
platz - _ _ __

_ _

Teppiche , sarbsöAerhaste , spoli «
billlg .

_ _

Gardinen . Store «, Künstler »
oorbinen , Restpartien für halben
Werst

_ _

_ _ _ _

Länferresic spottbillig . _
Sosastoffreste spottbillig .
Vorwärtsleser .

stehende 5 Zlnzeigen .
beachtet vor »

SGTSV»

Maßanzüge . Suche . Knaben «
anzüge 1,50 . Herrenanzüge 9,60 .
Paletots 12,00 . Monteurjacke 1,00 .
Mechanikerkittel 2. 00. Zwanglose Be¬
sichtigung . Verkauf an Private .
Tuchgesellschast Koilbuserdamm 16/17 .

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Gröben sür die Halste de « Werte «
Teppichlager Brunn . Hackescher
Markt 4. Bahnbos Börse . ( Leser de «
. Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntag « geöffnet ! »

Pfand leihhaus Krebber , Küftriner «
platz 7, spollbilliger Beltenverkaus ,
Gardinenverkaus , Wäscheverkans ,
llhrenverkaus , Deckenverkauf , Schmuck «

(achen, Goldsachen , Silbersachen , ver «
allene Pfänder . _

249251

Klassiter - Ausgaben . Goethe , Heine ,
Reuter , Schiller , Sbakespeare , je vier
Bände 6, — Mark . Eichendorff , Hauff ,

Je
zwei Bände 3,50 Mark . Burger ,

klelst , Lenau , Uhland , Wieland und
andere , je ein Band 1,75 Mark . Ex -
pedltion , Lindensiraste 69, Laden .

Teppiche ( Farbenfehler ) , Stepp »
decken , Gardinen , Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Ueberaardinen , Sosa -
ftofsrefte spottbillig Fabrlklager
Mauerhoff , Große Frankfurterstraße 9.
Flureingang . Vorwärtslesern sechs
Prozent . Sonntag « geöffnet . 24S8K »

MonatSanzuge und Sommer «
Paletot « von 6 Mark sowie Holen
von 1. 60, Gebrockanzüge von 12,00 ,
Frack « von 2,60 , sowie sür korpulente
Figuren . Reue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au « Pfandleihen
verfallene Sachen kaust man am
dilligsten bei Ratz . Muiackstratze 14.

Herinaiiliplan 6. Groxberlin « aller »
billigste Einkaussquelle . Extrabillige
Warenverkäuse . RiesenauSwahl . Pfän «
derverkäufe . Sommerpaletol « . Jackett -
anzüge , Gehrockanzüge . Herrenhosen .
Extrabilliger Bettcnverkaus . Wäsche »
verkauf . Brautgeschenke . Aussteuer «
lachen . Gardinenauswahl . Teppich »
auswahl ! Plüschtifchdecken . Stepp »
decken. Wanduhren . Taschenuhren .
Kettenauswahl . Ringeauswahl . Da -
mensachen . Warenverkauf Hermann -

kB KrninirmÄ flOS *platz 6. Auch sonntags .

Papagei verkauft billig Teschke ,
Warschauerstraste 79.

_ 21665 *

Herrenanzüge , Herrenpaletols ,
Herrenhosen , zurückgesetzte , aus sein «
sten Maststoffen , spottbillig . Deutsche «
Versandhaus , Jägerstraste 63 I.
Firmabeachtung I 2074b *

Die Grundbegriffe der Wirt «
schastsiehre . Eine populäre Einfüh¬
rung von Julian Borchardt . Preis
40 Ps. Expedition Vorwärts , Linden -
straste 69.

Tüllbetidecken . volle Vettgröste
2,60 , in Erbstüll 6,35 , Tüllslore «
1,85 , Erbstüllstores 4,35 . Teppich .
Haus Emil Lejbvre . Dranien -
ftrahe 168. _ 5975t *

Schuhwaren . Elegante Damen -
stiesel , braun 7,60 , schwarz 6, — ,
Nolenthalerstraste 33, Engrosgeschässt

Wasch - Wringmaschinen , prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Gollnowstraste 26. 326K *

Psandleihhans 1 RIxdorf , Berg¬
straste 58. Spottbilliger Bcttenverkauj I
Wäscheverkauf l Gardinenauswahl l
Portieren ! Steppdecken ! Plüschdecken I
Teppichverkauf I Hochmoderne Herren -
garderobe l llhrenverlauf l Schmuck -
fachen l Freischwinger I Bilderverkaus I
Spottpreise ! _ 662K *

Leihhaus . Rosenlhaler Tor *, Linien -
straste 203/4 , Ecke Rosenthalerstrahe :
Groster Verkauf verfallener Anzüge
9,60 an ! Paletot «, Aionats - Abonne »
ments - Garderoben , Uhren , Gold - ,
Silberwaren . 70gK

Gardinen » Store «, Rouleau «,
staunend billiger Massenverkauf l
Fenster 1,36 , 1,86 , 2,26 bis 6,75 .
Gardinenreste spottbillig . Gardinen¬
haus Richard Wols , Dresdener -
straste 8 ( Kottbuserior ) . Abonnenten
Rabatt I 767K *

Radfahrerkarten . Wir empfehlen
den Freunden de « Radsport « : Mittel -
dach « Karte für Rad - und Motor -
fahrer von Berlin und weiterer Um-
gebung , auf Leinen gezogen Preis
1. 76 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad - und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und

Kinderwagen aller Art , Bettstelle n,
billigstes Spezialgeschäft , Meisten -
burgerstraste 3, Hauptstraße 101, Kott -
buserdamm 12a . 288/11 ' "

Kanarienhähne 6,00 , Alexander -
straste 61, I. 248/10
Kinderwagen , gut erhalten , Gummi -
räder , 16,00 . Kiestling . Gneisenaustr . 16 .

Kinderwagen , Klappsportwagen ,
nagelneu , herrschaftlich , spottbillig
Exerzierstraste 19a , Vorderhaus ll ,
rechts. ckllb

Monatsanzüge . Sommerpaletot « ,
Gehrockanzüge , Hosen , Phantasie -
Westen , neue Garderobe spottbillig .
Rosenthalerstraste 48. Kein Laden . '

Kinderwagen , Gummiräder , gut
erhalten , billig verkäuflich . Müller ,
Rixdorf , Weisestraste 16. _ tl06

100 Landparzellen zu Wensicken¬
dorf , trotz des hohen Umsätze « Quadrat -
rute von 2,50 an. Pläne versendet
umsonst E. Viereck , Bochumerstraste 10.

Leihhaus . Moritzplatz 53s .

Moriüplah 68s , erste Etage , im
Leihhaus , kaufen Sie verfallene
Pfänder , Uhren , Ketten , Ringe ,
grasten Posten verfallener Betten ,
Teppiche , Wäsche , Gardinen usw. zu
spottbilligen Preisen . Besonder « preis -
wert : ein groster Posten teils aus
Seide gearbeiteter MonatSanzuge und
Paletot « von Marl 7, — bis 19, —
Mark . 719K

Geschäftsverkäufe .

Gutgehendes Grünkramgeschäst ,
umständehalber billig zu verkaufen .
Näheres Senefelder straste 40. t76 *

Nestau raut , Vorgarten , neben
Post und Marktplatz gelegen , Vereine ,
sofort verkäuflich. Erfragen Nieder -
Schönhausen , Zietenstraste 36 I
geradezu , von 6 Uhr . 2187b

Schankwirtschaft , weil zwei , 30/2
viel Limonade , Flaschenbier , Mittag «.
tisch, Gewerkschastslokal , billige Miete ,
Prei « 3600 . Fahrschein 00 843, Post -
amt 17. 2186b

Parteilokal , 8 Vereine , billig .
Erfragen Holldack , Thaersbaste 23.

WLöhsl .

Muschelschrank 26, —, Plüschsofa ,
Trumeaufpiegel . Palisadenslr . 46. *

MonatSanzüge . Paletot «, wenig
gebogene , von 6 Mark an , graste
« uSwabl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe au « erster Be «
augSauelle . 20 Prozent billiger wie
Im Laden , direkt vom Schneider -
uteifter Paul Fürstenzelt , mir Rosen -
thalerstraste 10. | ■ 279/8 *_

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _

_ _ _ _

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Fur den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke » Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckern u, VerlagSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,

zusammenlegbar 2,50 M. Expedition
des »Vorwärts * , Llndenstraste 69,
Laden .

MSbelangebotk Wenig ge-
brauchte , guterhaltene Möbel , auch
neue , sowie ganze Brautausstattungen ,
einfachste, eleganteste , beliehen ge-
wesen , verfallen , spottbillig . Riesen -
lager . Lagerspeicher , Neue König -
stratze 6/6 , Fabrikgebäude . Sonntags
geöffnet . ( Auch Teilzahlung . ) 279/ »*

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebcrvorleilung
daher auSgcfchloffen . Bei KrankheitS -
fällen und Arbeitslosiakelt anerkannt
gröstte Rücksicht . Mobelgeschäst M.
Goldstaub , Zoffenersbaste 38, Ecke
Gneisenaustraste . Kein Abzahlungs -
geschästl 290 tK *

Ehe Sie Möbel kaufen , besichtigen
Sie die grasten Ausstellungsräume
der Möbelfabrik Dwinatzki , Andreas -
straste 30. 816K *

Sämtliche neuen Möbel werden
verkaust DreSdcnerfbaste 40, vorn I.

Staunend billig I Nuhbaum -
Diplomat mit Züge , reelle Tischler -
arbeit 72 . —. Möbelfabrik M.

Sirschowitz, Skalitzerstrahe 25, an der
ochbahn . _ 829K

SofaS . Garnituren eigener Werk -
statt , gute Arbeit , billig . KamerlingS
Möbelspeicher , Kastanien - Allee 56.

Bollständige Stube , echt lliust -
baum - Mäbel , moderne Küche , ver -
änderungshawcr billig . Schumann -
straste 11, III . Händler ausgeschlossen .

Möbel , gebrauchte , neue und ver -
liehen gewesene , Kleiderspind 18,00 ,
Kommode 15,00 , Ruhebett mit Decke
19,00 , Bettstelle mit Fcdcrmatratze
18,00 , Mufchelschränke , Muschelvertiko
28,00 , Herrnschreibtisch 36,00 , hoch -
seine « Speisezimmer , Schickes Herrn -
zimmer , Leoerstühle 8,00 , bunte Küche
65,00 , Federbetten , Bilder , Teppich .
Plüschttschdecke 7,60 . Stargardt .
Lothringcrstraste 69.

_ 243/9 *

Möbel - Gelegenheitskäufe in aller -
gröstter Auswahl ; einfache sowie
bessere WohmingZeinrichiungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungsmöbel . Büfette 120, Schreib -
tische 45, Sofas 45, Garnituren 65,
Trumeau « 30, Schränke , Vertiko «
26, Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen¬
möbel , Klubsessel , Ledersosa «, Um-
baue , Lederstuhle usw. spottbillig .
Lennerts Möbelspeicher , Lothringer -
straste 66, Rosenlhaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aus »
gestellt . 843K *

Fahrräder .
GeschäftSdreirad . äusterst stabil .

60. 00 an . Holz , Blumensbaste 36d . *

Fahrräder , verfallene , billigste
Einkaussquelle Berlin « , Leihhaus
Neue Schönhauserfbnste 11. Riesen -
lager erstklossiger Fahrrüder , ge-
brauchte und neue , ungemein billig ,
fämtliche Preislagen verbeten . Be-
sichtigung erbeten . Gebrauchte Marken -
räder 10,00 , 16,00 , 20,00 . Leihhaus
Lohmann . Neue Schönhauferstr . 11.

Herrenfahrrad . Dameniabrrad
einmal benutzt 36,00 . Holz , Blumen -
straste 36 b. 1683K *

Musik .

Pia » in » , hohe « , beuzsaitig
106, —. TurnrsbasteS , I ( » Vorwärts * -
Icfcr Rabatt ) . _ 61/13 *

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode . Monatspreis 3,00 ,
Klavierüben frei . 20 Klaviere . Musik -
akademie Oranienstraste 147, Moritz -
platz . 61/15 *

Bivlinunterricht ( neue , doppelt
fördernde Methode bis zur Vollendung )
gibt erfahrener KünsUer wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektton
a 1. 26 M. . bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter v . 2 Expedition des
»Vorwärts * . ( •

Verschiedenes .

Kniiftstopferei von grau KokoSktz
Schlachtensee , Kurstraste 3. EU.

Vatcntaun
straste 94a .

att Wessel . Gttschmer »

Englischen Nnterricht für Anfänger
und Vorgeschrittene , Einzelstunden
und im Zirkel erteilt G. Swienty ,
Schöneberg . Sedanfbaste 67. III . *

Gewerkschaften » Vereine , bestes
Lokal im Zentrum mit Garten an
de » Spree . Fricks Bierhau «, Wall -
straste 90/91 . Vcreinszimmer mit
Pianino , 80 Personen . _ 647K *

Kupfer , Messing , Plattnabsälle ,
Silberabsälle . Goldlchmelze Nieper ,
Köpenickersbaste 20a ( gegenüber Man -
teuffelstraste ) . 20655 *

Meinen werten Freunden und
,VorwSrts *lesern zur Mitteilung , dag
ich da « Ziaarrengeschäst von Mittag ,
Manteuffelsbaste 73, käuflich erworben
habe . Bei Bedarf halte ich mich
ir

. . . . ._ . 7 _ _ . -

Ki
esten « empsohlen . Otto Buffe , früher
tistenmacher . +25

Vermietungen .
Limmer .

Möbliertes Zimmer , 1 oder 2
Herren , vermieteiSiephanuS , SbauS «
dergerstratze 6, ni . | _ f35

GnteS Heim findet Herr . Witwe
Breyer , ProSkauersbaste 3, parterre .

Hübsch möblierte « Flurzimmer ,
zwei Herren , Schenkendorsstraste 3,
vorn 11. 2188b *

Schlafstellen .

Alleinige Schlafstelle , Heim .
straste 18, Quergebäude n link «.

Mietsgesuche .
Parteigenosse sucht möbliertes

Zimmer in Nähe Wilmersdorf -
Friedenau . Offerten Parteispeditton ,
Wilhelmsaue 26, Hos parterre . 836K

Möbliertes Zimmer oder Schlas -
stelle , allein , sucht junger Mann , Nähe
Gneisenaustraste . Preisofferten H. H.
» Vorwärts * - Spedition , Gneisenau -
straste 72. 1- 87

Herr sucht einfach möblierte «
Zimmer , Südost , unter A. 6t .
ßarteispedition , Laufitzerplatz 14/16 .

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Tchweifdreherin verlangt Kakosch ,

Esmarchstraste 21. 2190b

Plätterinnen aus Liegbagen und
Stehlegkragen beschäftigt dauernd bei
höchsten Löhnen Wäschesabrik Behrendt ,
Zionskirchstraste 28. 2184b *

ftkhflger

QulhanUeur ,
der auch in Anserttgung von Signier -
stempeln bewandert ist, und jüngerer

Stcmpelktzer
zum baldigen Eintritt gesttcht .

V MM «
Adolf Figner .

Achtung !

Holzarbeiter
Wege » Streik und Ttfferenze »

sind gesperrt :
Möbelfabrik Glückert in Darmstadt

sowie die in Berlin und Umgegend
befindlichen Bauten dieser Firma .

Alle Betriebe der Orte Angermünde ,
EberSwalde und Sora » .
Gleichzeittg ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz -
industrie da « VermittelnngSbureau
des gewen »Haudwerkerichutz -
Verbandes ' sbeng zu meiden .

Cr
"

Die OrtSbrrwaltung .
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partci - Hngelegcnbeiten .
Zweiter Wahlkreis , Friedrichstadt . Sonntag , den 22 . Mai ct . ,

bei Julius Meyer , Oranienstr . 103 : Zablmorgen für Zeitungs »
druckerei - Rachtarbeiter . Tagesordnung : 1. Geschäftliches .
2. Referat des Kollegen Gustav Fuß über : „ Deutschlands Welt -
Politik " . Gutei » Besuch erwarten Die Vertrauensleute .

Stralau . Km Sonntag , den 22. Mai , früh 8 Uhr , findet in
allen Bezirken eine Extra - Zusammenkunft sänltlichcr Genossen statt .

Die Bezirksleitung .

Borfigwalde - Wittcnau . Heute Sonnabend , abends 7 Uhr : Hand -
zettelverbreitung von den bekannten Lokalen aus . Morgen Sonntag :
Oefieutliche Versammlung in Wittenau . Treffpunkt der Borsigwalder
Genossen nachmittags 3 Uhr bei Zuleker und Kclm .

Bezirk Oranienburg . Sonntag nachmittag 6 Uhr findet im
Lokal von E. Schumann unsere Mitgliederversammlung statt .
Tagesordnung : 1. Bericht und Abrechnung der Maikommission .
2. Parteiangelegenheiten . Die Bezirksleitung .

Spandau . Die für Sonntag in Aussicht genommene Flugblatt -
Verbreitung sällt Umstände halber aus .

Neuenhagen und Umgegend . Zu der am Sonntag , den 22. Mai ,
in Neuenhagen stattfindenden Volksversammlung findet am Sonn -
abend und Sonntag eine Handzettelvcrbreitung statt . Die Genossen
werden ersucht , dieselben von den Bezirksführern zu entnehmen .

HeinerSdorf - Weißensee . Die zum Sonntag , den 22 . Mai , an -
beraumte öffentliche Versammlung findet an diesem Tage nicht
statt . _

Die Bezirksleitung .

Berliner JVacforicbtena
Zur Hygiene der SonntagSauSflüge .

An den Nachmittagen der beiden Festtage sind zahllose
Ausflügler durch heftige Gewitter in unerwünschter Weise er -

frischt worden . Dabei wäre es leicht genug gewesen , dem
Unwetter zu entgehen . Wer auch nur recht wenig Wetter -
künde im Leibe hatte , konnte diese Gewitter mit ziemlicher
Sicherheit vorhersagen . Dennoch konnte man beobachten ,
wie erst die Nachmittagszüge ungezählte Scharen in den
Grunewald und andere Wälder ausspien , die un -

gewollterweise geradezu in das Unwetter hineinliefen ,
das bei der Befolgung der Regel : früh hinaus und

früh zurück ! so leicht zu vermeiden gewesen wäre . Aber

diese Regel wird von einem sehr großen Teile der Bevölkerung
nicht beachtet zugunsten einer anderen , nach der zunächst die

Wsolvierung eines regelrechten Mittagessens gerade an

Festtagen die Hauptsache fein soll . Sehr viele sind auch
der Meinung , daß der menschliche Organismus „ seine Ord -

nung " haben müsse und diese beim Auslassen eines Mittag -
essens unwiederbringlich in die Brüche gehen müsse . Diese
Auffassung mag für Kranke und Leidende ihre Berechttgung
haben , für auch nur halbwegs Gesunde ist dagegen
das gerade Gegenteil richttg I Man lese nur , was ein

englischer Arzt , der noch im Alter von über 80 Jahren mit

Leichtigkeit ansttengende Reisen unternahm und daher sicher
etwas von seinem Metter verstand , in dieser Hinsicht einst
schrieb :

„ Wer sich noch einer leidlich kräftigen Gesundheit erfreut ,
sollte wöchentlich einmal einen größeren Marsch von vier bis

sechs Stunden Dauer machen . Der Nutzen eines solchen
Marsches ist besonders groß , wenn man während dessen nur

eine genüge Menge Nahrung und Trank zu sich nimmt . Ein

Butterbrot und ein Apfel oder eine Orange sollten genügen .
Ein derartiger Marsch führt zu einem Gewichtsverlust von

2 —7 Pfund und zwar werden fast nur Wasser und einige
Salze ( durch Haut und Nieren ) ausgeschieden . Der gleich -
zeittge Verlust von Flüssigkeiten verbunden mit dem Mangel
an Zufuhr führt zu stärkerer Ausscheidung von verbrauchten
Stoffen und macht die Gewebe geeigneter , neue Nahrung auf -

zunehmen . Der Gewichtsverlust gleicht sich gewöhnlich nach
2 —3 Tagen aus . "

Man nmche nur die Probe , gehe in der Morgenluft fort ,
wenn das Gras noch im Tau schimmert und die Vögel am

luftigsten singen , mache sich durch eine oder ein paar

Klappstullen und etwas Obst unabhängig vom Wirts -

haus und wandere ein paar Stunden dahin . ehe die

schwüle Luft des Nachmittags einsetzt , die nüt ihrer Gewitter -

drohung auf einen mit vollbesetztem Magen dahinschlcichcnden
und Schweiß vergießenden Menschen doppelt unerquicklich
wirkt . Das Rezept braucht nicht buchstäblich befolgt zu werden ,
denn die Einseitigkeit ist immer vom llebel . Jeder probiere
das fiir ihn Geeignete aus und zahllose Erholungsbedürftige
könnten sich dann ihre Ausflüge so gestalten , daß sie einen

wirklichen Gewinn für ihre Gesundheit dabei erlangen und

das Mittagessen an den folgenden Tagen um so schonungs -
loser bearbeiten können .

_

Radfahrcrkarten als PostauSnieise . Die Radfahrerkarten , die

von der Polizei ausgestellt werden , enthalten in der Regel eine Be -

schreibung der Person deS Inhabers sowie dessen Unterschrift . Nach
den Ausführungsbestimmungen zur Postordnung find sie deshalb
als ausreichender Ausweis für die Berechtigung des Inhabers zur
Empfangnahme postlagernder Sendungen anzusehen . Natürlich muß
die Perion des Borzeigers mit der Beschreibung auf der Karte und

feine Unlcrschrist mit der Unterschrift darauf übereinstimmen . Auch
dürfen selbstverständlich keine Zweifel über den rechtmäßige » Besitz
der Karte bestehen . Von einigen Polizeibehörden , besonders in

Schlesien werden aber auch Radfahrerkarten ausgestellt , die keine

Beschreibung der Person noch auch die eigenhändige Unterschrift des

Inhabers tragen . Das Reichspostamt hat jetzt ausdrücklich die Post -
anstalten daraus hingewiesen , daß derartige Karten ohne Personal -
beschreibung und Unterschrist nicht als hinreichender Ausweis für die

Entgegennahme von postlagernden Sendungen betrachtet werden
können . _

Das Entmündigungs - Straffvstem .

Zu welchen Mitteln preußische Gewalthaber ungeniert greifen ,
um ihre an Verbrechen grenzenden Ziele durchzusetzen , haben wir

ja im Falle jenes geisteskranken Russen gesehen , der gewissenlos den

russischen Henkern mit Unterstützung einer Irrenanstalt , noch dazu
einer solchen der „ liberalen " Berliner Stadtverwaltung , ausgeliefert
wurde . Ueberhaupt ist schon seit einer Reihe von Jahren bei der

politischen und wirtschaftlichen Halsabschneiderei der Irrenhaus »
kurs unverkennbar . Die Fälle von widerrechtlichen oder wenigstens
unberechtigt langen Festhaltungen im Jrrenhause mehren sich in

erschreckender Weise . Forscht man den Einzelfällen näher nach , so
ergibt sich auffallend häufig , daß die Jnternierung solche Personen
betrifft , die mit staatlichen Organen « in Hühnchen zu pflücken

hatten und in der Verteidigung ihrer wirklichen oder vermeintlichen

staatsbürgerlichen Rechte kein Blatt vor den Mund nahmen . Wo
man aber doch noch nicht die Freiheitsberaubung wagen kann , hat
der Staat sich immer mehr ein außerordentlich bequemes Mittel

angewöhnt , um seinen Widersachern ein Schloß vor den lauten
Mund zu legen : Psychiater und Entmündigungsrichtcr werden kom -
mandiert . Schließlich hilft noch die Polizei .

Auf unseren Redaktionstisch fliegen allmonatlich dicke Alten -

stücke über Entmündigungsurtcile , die von den Entmündigten als

staatliche Gewaltsakte bezeichnet werden . Begreiflicherweise können
wir nur höchst selten irgendeinen bestimmten Fall von prinzipieller
Bedeutung näher erörtern . Liest man diese natürlich mit amtlichen
Originalschriftstückcn belegten Akten durch , so ergibt sich fast stets
ein sehr charakteristisches Moment : Die betreffenden , in ihren
Rechten schwer benachteiligten Personen haben es nicht verstanden ,
die in solcher Lage ganz besonders nötige Ruhe zu bewahren . An -

fangs vollständig im Recht , wollten sie mit dem Kopf durch die
Wand und begingen nun in begreiflicher , aber unvorsichtiger Er -

rcgung irgendeine oder mehrere Dummheiten , aus denen ihnen
amtlicherseits mit Vergnügen ein Strick gedreht wird . Nach diesen

Errcgungsschwuppern , die dem so oft vernünftigsten und geisteS -
klarsten Menschen , wenn ihm die Galle inS Blut steigt , passieren

können , konstruieren dann die Psychiater mit der bekannten Findig -
keit eine geistige Störung , mit Vorliebe unter der Spezialmarke
„ Ouerulantenwahn " , und nun gehört nicht mehr viel dazu , um die

Entmündigung auszusprechen . Gibt der Entmündigte dann noch
keine Ruhe , so hält man ihm das Schreckgespenst des Irrenhauses

dicht vor die Nase oder läßt ihn mit Hilfe der Polizei gleich nach
dem psychiatrischen Sibirien verschicken . Wer es mit seinem Geld -

beute ! ausführlich machen kann , klagt vielleicht nach geraumer Zeit
i auf Wicderbemündigung . Aber nur selten tritt Erfolg ein , weil ja

die Behörde ein Juteresse daran hat , den „ Querulanten " fest am

Gängelbande zu halten . Psychiater , die ihre Wissenschaft verhunzen
und zu allen möglichen Gefälligkeiten gegen unsere Behörden bereit

sind , finden sich in Preußen leider massenhaft .
Die Zahl der Geisteskranken ist in einer so erschreckenden Weise

gestiegen , daß in dem vor einigen Monaten zur Beratung deS Etats

der städtischen Irrenanstalten eingesetzten Etatsausschutz gemecnt
wurde , wenn es so weitergehe mit der Steigerung der Zahl der

Geisteskranken , dann sei eS doch besser und vor allem billiger , man

sperre die paar Gesunden ein .

Es wäre natürlich verfehlt , die Ursachen der großen Zahl der

Geisteskranken lediglich auf die Praxis der Psychiater zurückzu -
führen . Zahlreiche Gründe , nicht zuletzt solche sozialer Natur ,

tragen hierzu bei .
_

Für prügelnde Pädagogen
wurde in Berlin vor einigen Jahren der Lehrerschaft� unserer

Gemeindeschulen von der Schuldeputation ein Merkblatt über die

Gefahren der Prügel st rase gewidmet . Die Schnldeputation
wollte besonders die Anfänger im Lehrberuf warnend darauf hin -
weisen , daß ein Prügler nur zu leicht ein Kind an seiner Gesundheit

schädigen und scbwere Schuld auf sich laden kann . Wir wissen

nicht , ob jenes Merkblatt heute in den Gcmeindeschulen Berlins

noch Geltung hat oder ob es bereits wieder im Staub der Akten

untergegangen ist . Wir glauben aber , daß wir der Schule
und auch der Familie einen Dienst erweisen , wenn wir es
immer wieder in Erinnerung bringen und immer wieder an Einzel
fällen zeigen , wie sehr es beachtet zu werden verdient .

Aus der 26S . K n a b e n - G e m e i n d e s ch u I e ( S o n n e n -

bürget Straße ) wird uns ein solcher Fall mitgeteilt . Ein

sechsjähriger Knabe D. , der zu Ostern d. I . schulpflichtig geworden
und in die 269 . Schule aufgenommen worden war . wurde zunächst
der Klasse VIII des Lehrers Franzmeyer überwiesen . In den ersten

Tage » bemerkten die Eltern , daß der Knabe in vergnügter Stim

mung aus der Schule heimkehrte und sie gewannen den Eindruck ,

daß er nicht ungern am Unterricht teilnahm . Leider blieb er nur
eine Woche in dieser Klasse . Zu Beginn der zweiten Wvi
wurde er einer anderen Klasse VIII zugewiesen , deren

Leitung einer Lehrerin Schröter übertragen ivar . Diese
Klasse war eine „ fliegende " , die bald in diesem , bald in jenem

Zimmer Obdach nehmen mußte und an den einzelnen Wochentagen

zu verschiedenen Zeiten , am frühen Morgen oder erst gegen Mittag
oder gar erst am Nachmittag und bis in den Abend hinein , ihren
Unterricht hatte . Schon dieser Umstand , der für das Kind eine

störende Unordnung und Unruhe in das Schulleben wie in das

Familienleben hineintrug , schien ungünstig aus die Stimmung und

auch auf den Gesundheitszustand einzulvirken . Noch ungünstiger
aber war die Wirkung der Unterrichts - und ErzichungS -
methode , die die Lehrerin gegenüber diesem eben erst eingeschulten
Kinde für zulässig hielt . Nach wenigen Tagen schon kam der
Knabe nach Hause mit der Meldung , er sei von Frl . Schröter g e

schlagen worden , sie habe ihm einen Stockhieb über den Hintern
gegeben , weil er eine Arbeit nicht recht gemacht hätte .
An dem nächsten Tage oder einem der nächsten Tage brachte er
wieder die Meldung heim , daß die Lehrerin ihn geprügelt und

zwar diesmal auf die Hand geschlagen habe , weil er irgend etwas

versehen hätte . ES ist nicht möglich , heute noch einwandfrei fest -
zustelle », wie weit diese Angaben eines Sechsjährigen , in dessen
Vorstellung naturgemäß manches durcheinanderläuft , sich mit

dem Sachverhalt decken . Die Eltern versichern uns aber ,

daß der Kleine ihnen bei der Heimkehr durch fein g e -

drückteS und verschüchtertes Wesen auffiel , so

daß seine Mitteilungen ihnen durchaus glaubhaft schienen . Frau D.

ging am folgenden Tage zur Lehrerin und bat , das Kind nicht zu
schlagen . Fräulein Schr . antwortete : „ Das können Sie doch nicht
S cb l ä g e n e n n e n l " Ihr selber galt das nur als eine freund -
licbe Aufmunterung , der kleine D. aber hatte es als Schläge
aufgefaßt . Und er blieb bei dieser Auffassung : denn in der nächsten
Woche brachte er . verweint aus der Schule heimkehrend , tvicder die

Meldung mit , daß er vom Fräulein geschlagen worden sei . Die
Mutter fügte sich diesmal in das anscheinend Unabänderliche und
unterließ es . erneut bei der Lehrerin gegen ihre AufmunterungS -
Methode vorstellig zu werden .

Etliche Wochen gingen hin , da wurde Frau D. von Fräulein
Schr . selber durch Benachrichtigung ersucht , einmal zu einer Unter -

redung nach der Schule zu kommen . Frl . Schr . fragte sie, w a S

eigentlich dem Knaben fehle , er könne ja nicht stillstehen .
Frau D. wußte keine Auskunft zu geben , aber der Schularzt ,
der » un auf Veranlassung der Lehrerin um Rat gebeten wurde und
das Kind untersuchte , belehrte die Mutter , daß sich da ein Veits -

tanz entwickele . Die Eltern ließen das Kind , das inzwischen
vom Unterricht auf inehrere Wochen dispensiert worden war .
noch durch einen anderen Arzt untersnchen , und auch der
erklärte , es bilde sich ein Veitstanz aus . Nunmehr ging
Frau D. nochmals zur Lehrerin , um ihr daS Ergebnis mit «

zuteilen . Als sie dabei klagte , daß die Lehrerin das Kind geschlagen

fabe, wehrte Frl . Schr . sehr energisch ab , sie habe es nicht g e -

ch l a g e n. Zu ihrer Verteidigung berief sie sich auf dos Zeugnis
der ganzen Klasse — und ihr widersprach keiner dieser Sechs -
jährigen , deren Urteil dem Frl . Schr . anscheinend als zuverlässig
gilt . Erst als Frau D. veranlaßte , daß speziell ein ihr bekannter
Knabe befragt wurde , ob ihr Sohn geschlagen worden sein , kam
die Antwort „ Ja " . Frl . Schr . erklärte jetzt , daS werde wohl
nicht schlimm sei » , was sie den Kindern tue , und dabei
blieb sie .

Nicht durch Frl . Schr . selber kann entschieden werden , ob das
»schlimm " ist , was sie den Kindern tut . Dringend ist zu wünschen ,

daß die Schuldeputation dieser Angelegenheit
näher tritt und sie untersucht . Sie hat das allerdings nicht
nötig , wenn nicht die Eltern ihr eine Beschwerde einreichen . Frl .
Schr . soll noch eine sehr junge Dame sein , vermutlich ist sie noch
gar nicht fest angestellt . Sic ist wohl der Meinung , daß man unter
„ Schlägen " nur schivere Abstrafungen zu verstehen hat . Die schwere
Abstrafuug eines sechsjährigen Kindes , das eben erst in die Schule
eingetreten ist , würde — nehmen wir an — auch ihr als eine
Brutalität erscheine », die lediglich Schaden stiften kann . Sie selber
läßt sich daran genügen , nur „ aufzumuntern " , und das findet
sie nicht „ schlimm " . Doch auch Aufmunterungen von der Art ,
wie Frl . Schr . sie für nötig hält , sollten selbst der Schnldeputation ,
die keineswegs grundsätzliw sich gegen Prügelstrafe ausgesprochen
hat , als unzulässig gelten . Gegenüber den eben eingetretenen
S ch u l r e k r u t e n , die selbstverständlich noch nichts können , noch
nicht recht aufmerken und sich noch nicht nach Wunsch in die Schul -
ordnung einfügen , sind Aufmunterungen mit dem Stock
unter allen Umständen ein so schlimmer Mißgriff , daß auch die . " - it -
herzigste Schulverwaltung hiergegen einschreiten sollte . Im vorliegenden
Fall handelt es sich um ein Kind , bei dem nach der Ansicht zweier Aerzte
ein Veitstanz sich ausbildet . Gerade solche Kinder können in ihrem
ganzen Verhalten den Anforderungen der Schule schwer g - iügen — und
gerade sie sind besonders empfindlich gegen verängstigende Aus -
munterungen . Es ist nur zu wahrscheinlich , daß dem bedauerns -
werte » Jungen die paar Wochen des Schulbesuchs
verhängnisvoll geworden sind und die EntWickelung
seines Leidens beschleunigt haben . Frl . Schr . wußte nicht , was für
ein Kind da vor ihr saß . Möge sie es mit sich selber abmachen .
ob sie deshalb sich frei von jeder Verantwortung fühlen will .

Wir haben es für unsere Pflicht gehalten , diese Angelegenheit
öffentlich zu besprechen . Es ist nötig , daß derartige Vorkommnisse
weitesten Kreisen der Eltern und auch der Lehrerschaft bekannt werden .
Allen , die es angeht , rufen wir aus dem erwähnten Merkblatt für Prügler
die folgenden Sätze als Warnung für Schule und Familie
ins Gedächtnis :

„ Die Zahl der schwächlichen , blutarmen und nervösen Kinder
ist in Gemeindeschulen verhältnismäßig hoch . Eine an sich sehr mäßige
Züchtigung , die einem kräftigen Knaben keinen Schaden zufügt ,
wird bei einem geschwächten oder nervösen Knaben schwere körper -
liche oder seelische Störungen veranlassen können . . . . Vielleicht noch
wichtiger sind die Störungen seelischer Natur , welche man an Kindern
beobachtet hat . die von ihren Lehrern sehr streng behandelt , auch
bei geringen Verfehlungen oder gar bei Minderleistungen , die durch
mangelnde Begabung veranlaßt sind , streng getadelt und körper -
lich gestraft wurden . Bei Kindern , die ein schwaches Nervensystem
haben , die ausgeregt , reizbar oder sehr empfindsam sind , ver -
anlaßt eine solche Behandlung Erscheinungen schwerer Neurasthenie
oder psychischer Depression , mehr oder weniger ausgesprochener
Melancholie . Es kommen alle Grade und Formen der Nerven -
schwäche zur Beobachtung : Kopfschmerz , Schlaflosigkeit , Zittern ,
übertriebene Aengstlichkeit ' bisweilen sogar Selbstmord . "

Christlichsozial und braune Lappen .
Der „ Berliner Lokal - Anzeiger " bringt in seinem Heiratsmarkt

folgende Annonce , die wieder einmal zeigt , daß man stramm
„christlich " sein und doch dem Mammon huldigen kann :

Der Mai ist gekommen , der Weltuntergang nicht ; d ' rum
wünsch ' ich mir ein Weibchen : jung , herzig , treu und schick. Hab '
öv OOO Märker und 6000 Salär ; hat ' s Bräutchen auch braune
Lappen , wird ' s Heiraten nicht schwer . Oberbeamter , christlich -
sozial , gediegen . Verschwiegener Briefwechsel Postlagerkarte 1,
Südende .

Wenn man „christlich - sozial " ist und neben einem Einkommen
von 6000 M. noch KOOOO M. besitzt , mutet eS uns „Unchristen " sehr
christlich an , daß die glückliche Braut durchaus eine diverse Anzabl
„ brauner Lappen " , wie sich der „christlich -soziale " Freier so geschmack -
voll auszudrücken beliebt , mitbringen soll .

Der bummelige Unfallstationsarzt . Der Magistrat läßt mitteilen :
„ Durch die Presse ging kürzlich die Nachricht , daß ein Verunglückter
in einer Unfallstation eine Stunde auf ärztlichen Beistand hat warten
müssen . Die mitgeteilte Unpünktlickkeit deS Arztes ist in geeigneter
Weise gerügt worden , wie überhaupt dauernd örtliche und telephonische
Revisionen der Hilfswachen stattfinden , bei denen jede etwa zutage
tretende UnPünktlichkeit ihre Rüge findet . "

Wir haben am 4. Mai über ein Vorkommnis auf der Unfall -
statton in der Eichendorffstraße berichtet , wonach dort ein Verletzter
keinen Arzt vorfand und eine volle Stunde auf die Ankunft eines
solchen Watten mußte . Warum sagt der Magistrat nicht , welchen
Vorfall er im Auge hat ? Wir wollen hoffen , daß mehr wie bisher
auf Ordnung und Pünktlichkeit auf den Unfallstationen geachtet wird .

Blumenpflege für Kinder . Um weitere Kreise der Bevölkerung
für die Blumenpflege der Kmder zu gewinnen , beabsichtigt der Ver -
ein zur Förderung der Blunidnpflege in der Schule im August eine
allgemeine Ausstellung der von den Kindern gezogenen Blumen zu
veranstalten . Für die geplante Ausstellung belvilligte der Magistrat
die Gewächshäuser deS Humboldthains und eine Beihilfe von fünf -
hundert Mark .

Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich am Donnerstag in
W e i ß c n s e e. Gegenwärtig wird eine Verbindungsstraße zwischen
den Ringbahnhöfen Weißensee und Prenzlauer Allee reguliert , zu
welchem Zweck dort eine Betonmischmaschine aufgestellt ist , die von
einer Lokomobile angetrieben wird . Vorgestern wurde die Maschine
von dem 31jährigen Arbeiter Juß bedient , der auf einer 2 Meter
hohen Plattform stand . Beim Niederdrücken eines Hebels trat I .
fehl und stürzte so unglücklich ab , daß er mit dem rechten Bein in
das Räderwerk geriet . Bevor die Maschine angehalten werden
konnte , war dem Bedauernswerten der Unterschenkel vollständig zer -
nialmt und aus dem Kniegelenk gerissen worden . In besinnungs -
losem Zustande wurde der Verunglückte nach dem Krankenhaus
Friedrichshain gebracht . Sein Zustand ist sehr bedenklich .

Ein Zusauimenstof ? zwischen einem mit 12 Personen besetzten
Kremser und einem Straßenbahnzuge , der leicht verhängnisvolle
Folgen hätte nach sich ziehen können , trug sich gestern abend in

Hohenschönhausen zu . Eine Berliner Gesellschaft von fünf Herren
und sieben Damen hatte einen Ausflug nach Hohenschönhausen
unternommen und verließ gegen 11 Uhr abends auf einem Kremser
ein Restaurationslokal in der Nähe des Markus - Kirchhofes . Als
das Gefährt auf die Straßenbahnschienen fuhr , nahte sich mit

großer Geschwindigkeit ein Stratzenbahnzug und es erfolgte ein

Zusammenstoß . Der Anprall war so stark , daß der Kremser um -

gestürzt und vollständig umgestülpt wurde . Sämtliche 12 Insassen
wurden teils in hohem Bogen auf die Straße geschleudert , teil »
kamen sie unter den Wagen zu liegen . Wunderbarerweise sind

schwere Verletzungen nicht zu beklagen . Drei Herren hatten
blutende Kopstvunden , die übrigen Personen erhebliche Haut -

abschürfungen im Gesicht , an den Händen und Füßen erlitten .

Nederfahrcn . Gestern nachmittag gegen est/g Uhr wurde in der
Swinemünder Straße daS dreijährige Töchterchen des Arbeiters

Utzakewicz von einem schwer beladenen Steinwagen überfahren und
in schwer verletztem Zustande »ach dem Lazarus - Krankcnhause ge «
bracht , von wo eS nach Anlegung eines Notverbandes nach dem
Moabiter Krankenhause übergeführt wurde .

Bon einem Postautomobil überfahren und getötet wurde gestern
morgen um 7' / , Uhr der 34 Jahre alte Schlosser Gustav Liese aus
der Dieffenbachstr . 84 . Der Mann wollte vor dem Hause Wiener



Straße 25 einen Straßenbahnwagen während der Fahrt besteigen ,
glitt jedoch ab und kam so unglücklich zu Fall , daß er unter ein
vom Görlitzer Bahnhof kommendes Postautomobil geriet . Mit ge -
brochenem Beine und schweren inneren Verletzungen blieb der Ueber -
fahrene besinnungslos liegen . Schutzmänner brachten ihn nach der
Rettungswache am Görlitzer Bahnhof . Dort starb er aber schon
während der Aufnahme . Die Leiche wurde beschlagnahmt und nach
dem Schauhause gebracht .

Arbeitslosigkeit hat den 3t Jahre alten Bauarbeiter Otto Wetzel
aus der Boyeustr . 29 in den Tod getrieben . Wetzel , ein verheirateter
Mann und Vater von drei kleinen Kindern , hatte schon seit No -
bember vorigen Jahres in seinem Berufe keine Beschäftigung mehr .
Zu Anfang des JahreS und im April half er bei Umzügen . Seine
Hoffnung , jetzt wieder Arbeit zu finden , ging nicht in Erfüllung .
Täglich fragte er hier und da nach , aber alle seine Mühen blieben
erfolglos . Schon hatte er mehrere Wirtschaftssachen verkaufen müssen ,
um das Leben zu fristen . Die Miete für den letzten Monat konnte
er nicht mehr bezahlen . In der Verzweiflung griff Wetzel vorgestern
zum Strick . Nachdem er wieder vergeblich Arbeit gesucht hatte , ver -
anlahte er abends seine Frau , mit den Kindern spazieren zu gehen
und erhängte sich dann am Bettpfosten . Bei der Rückkehr der

Familie war er tot .

Ein aufregender Borfall spielte sich am Donnerstagabend in der

zehnten Stunde in der Pankstratze ab . Dort war eine Frau vor
dem Hause Nr . 13 in die jetzt ziemlich viel Wasser führende Panke
gesprungen , angeblich um sich das Leben zu nehmen . Straßen -
Passanten sprangen ihr nach , stießen dabei aber auf Widerstand , wes -
halb die Feuerwehr alarmiert wurde . Diese brachte dann die völlig
erschöpfte Frau nach der Unfallstation in der Lindower Straße , wo
sie gelabt und beruhigt wurde .

Ihren Verletzungen erlegen ist die Frau des Arbeiters Witt aus
der Sparrstraße . Sre verunglückte am Dienstag in der Kolonie auf
Charlottenburger Gelände am Bahnhof Jungfcrnheide beim Auf -
gießen von Petroleum . Dabei hatten die Haare und vor allem die
Celluloidkämme Feuer gefangen , wodurch die Aermste tödliche Brand -
wunden davontrug .

Ein alter Schwindel wird von einer jugendlichen Gaunerin in
neuer Auflage betrieben . Die Betrügerin sucht in den verschiedensten
Stadtteilen Berlins Kohlenhandlungen auf und macht dort größere
Bestellungen für angeblich in der Nachbarschaft wohnende Herr -
schaften . Plötzlich fällt ihr ein , daß sie noch andere Einkäufe zu be -

sorgen hat und zu ihrem Leidwesen benierkt sie, daß sie das Porte -
monnaie vergessen . Sie bittet nun die Händler , ihr doch aus der
Verlegenheit zu helfen und eine kleine Summe vorzuschießen . In
den allermeisten Fällen gelingt eS der dreisten Person auch , die

Händler zu düpieren . Natürlich läßt sie sich dann nie wieder

sehen .

In den Teltowkanal zn Britz sprang gestern vormittag ein un -
bekanntes , fein gekleidetes Mädchen ? es ertrank jedoch , bevor Hilfe
zur Stelle war . Als man die Lebensmüde landete , gab sie noch
einige Lebenszeichen von sich. Die angestellten Wiederbelebungs -
versuche erwiesen sich als erfolglos . Die Ertrunkene ist ungefäbr
20 bis 24 Jahre alt , 1,75 Meter groß , hat dunkle Augen und trug
einen schwarzen Rock , eine blauweiße Bluse mit einem weißen Ein -

satz , neue , schwarze Schnürschuhe und goldene Ohrringe . Sie hatte
eine Monatskarte für die Ringbahn , die auf de » Namen Else Wolf
ausgestellt war . bei sich . Ihr Taschentuch war A. S. gezeichnet . Die

Leiche verblieb in Britz .

Als Leiche wiedergefunden wurde der 20 Jahre alte Arbeiter

Fritz Ullrich aus der Nollendorfftr . 10, der seit den Feiertagen ver -

schwunden war . Seine Leiche wurde gestern unterhalb der
v. d. Heydtbrücke aus dem Landivehrkanal gezogen .

Tanzende Gemälde betitelte sich eine Novität , die Madame
E l l i n o r am Donnerstag in einer Generalprobe vor einem ge «
ladenen Publikum in den Räumen des Walhalla - Bariets - TheaterS
erstmalig vorführte . Auf der Bühne sind drei Gemälde aufgestellt .
die „ Madame Pompadour ' . „ Strandidylle ' und „ Die Sünde ' dar -

stellen . Nach einer Dunkelprobe erwachen die Gemälde zum Leben

und aus dem Rahmen der Gemälde tritt Ellinor , die durch ihre
eleganten Bewegungen zeigt , daß sie die Tanzkunst meistert . Das
tritt besonders bei der Darstellung „ Der Sünde ' in Erscheinung ,
wobei die Tänzerin mit einer lebenden Schlange Tücke und Sinn -

lichkeit markiert .

Das Bernhard - Rose - Theater hat gestern feine Sommersaison im
Garten eröffnet . _

Vorort - Nacbncbtcm
Mnricndorf .

Ein würdige ? Dokument der christlichen Pietät und Nächstenlieve

gab die hiesige Kirchengemeinde anläßlich des Begräbnisses des

14jährigen Sohnes eine « Arbeiters . Da Mariendorf keinen Ge -

memdefriedhof besitzt , müssen alle Verstorbenen auf dem Friedhof
der Kirchengemeinde beerdigt werden . Bei allen Trauerfeierlichkeiten

auf dem Kirchhof hat der Kirchenrat zu bestimmen , ob die Feierlich -
keit abgehalten werden darf oder nicht . Der Vater des Verstorbenen
wandte sich aus diesem Grunde an den Herrn Pfarrer Rieger mit

dem Ersuchen , daß der Arbeitergesangverein am Grabe seines SohneS

zwei Lieder singen dürfe . Aus Grund seiner Anschauung verzichtete
er natürlich auf die Teilnahme des Geistlichen an dem Be -

gräbniS . Der Herr Pfarrer beanstandete erst einmal ein Lied ,

welches unter keinen Umständen gesungen werden dürfe und

entlieh dann den Betreffenden mrt dem Bemerken , daß er
dem Kirchenrat unterstehe und dieser erst die Sache prüfen

müsse , ehe Bescheid gegeben werden könne . Bis zum Begräbnistag
unterblieb der Bescheid . Erst als die Ellern mit den Leidtragenden
am Eingang des Kirchhofes zum Begräbnis erschienen , wurde dem

Vater folgender Brief übergeben :

„ Sehr geehrter Herr Leib I Erst jetzt kann ich Ihnen Antwort

eben , da es heute rncht gelang , den Kirchenrat zu einer Sitzung zu -
ammen zu bringen . Leider kann da « Singen nicht gestattet werden .

Nach unseren Beslimniungen gelten alle Begräbnisse , bei denen kein

Geistlicher mitgeht , als sogenannte „stille Leichen " . Diese müssen

auch still vollzogen werden , d. h. eS darf nicht geläutet , am Grabe

nichts gesprochen , das Harmonium nicht gespielt und auch nicht ge -

sungen werden . Der Gemeindekirchenrat ist an die Friedhofs - und

Begräbnisbestimmungen gebunden und kann keine Ausnahme machen .

Er muh nach den geltenden Bestimmungen zu einem ablehnenden

Bescheid kommen . Politische Erwägungen , das sei ausdrücklich be¬

tont , haben nicht mitgesprochen . Der Gemeindekirchenrat . gez . Rieger . '
Der Brief zeigt so recht , wie wenig die Kirche auf Anders -

denkende Rücksicht nimmt .
Weil die Eltern des Verstorbenen auf kirchlichen Beistand ver -

zichtcten , sollte der Sohn unter die Erde gebracht lverden , wie man

sonst Namenlose beerdigt . Auch das Reden am Grabe war unter -

sagt . Als ein Angestellter der Firma , bei welcher der Verstorbene

lernte , bei der Kranzniederlegung einige Worte sprach , fuhr der

Totengräber barsch dazwischen . Bereits am Eingang des Kirchhofes

verlangte derselbe Mann die Entfernung einer roten Schleife vom

Kranze . Er stellte das Ansinnen , die Schleife auf die Straße zu
werfen . Diese Maßnahme rief bei den Teilnehmern natürlich große
Empörung hervor .

Schuld daran , daß sich Andersdenkende so behandeln lasten

müssen , trägt die Gemeinde , die bisher versäumt hat , einen eigenen

Friedhof zu schaffen . Die christliche Toleranz muß natürlich zur
Folge haben , daß immer weitere Kreise der Kirche den Rücken

kehren .

Eharlottenbnrg .
Neuer Spielplatz für Charlottenburg - Westend . Das Bedürfnis

nach einem großen Spielplatz in Charlottenburg , auf dem Schulen
und Vereine in größerer Anzahl gleichzeitig spielen können , und der

auch genügend Platz zur Veranstaltung des alljährlich stattfindenden

Spielfestes bietet , ist feit langen Jahren sehr dringend . Die ver «
Handlungen mit dem Forstfiskus über die Schaffung eines Spiel -
geländes im Grunewald haben bisher zu keinem Ergebnis ge -
führt . Der Magistrat schlägt deshalb der Stadtverordneten -
Versammlung die Herrichtung eines rund 20 Morgen
großen Teils des Grundstücks auf Westend neben den
Berliner Wasserwerken und den Kirchhöfen der Luisen - und der
Kaiser - Wilhelm - Gedächtnisgemeinde zu einem großen Spielplatze
vor . Das in unmittelbarer Nähe der Stadt gelegene , mit guten
Verkehrsverbinduugen versehene und für diesen Zweck ausreichende
Grundstück erstreckt sich in einer Länge von 870 Meter und in einer
Breite von 115 Meter von der Spandauer Chaustee nach Norden
bis fast zur Berlin - Hamburger Eisenbahn . Für den Spielplatz wird
der hintere Teil des Grundstücks in einer Längenausdehnung von
450 Meter zur Verfügung gestellt . Die Herstellungskosten für
Planierung des größeren Teils und Aufschüttung einer Kiesschicht ,
werden sich auf 65 000 M. belaufen .

Schöneberg .
„ Große Berliner " .

Der Schöneberger Magistrat beschloß , gegen die Straßen -
bahngesellschaft wegen Durchbrechung des Zehnpfennigtarifs
auf vier Schöneberger Gebiet durchquerenden Linien Klage
zu erheben . Eine weitere Klage betrifft die Weigerung der

Großen Berliner zum Ausbau der verlängerten Martin -

Luther - Straße bis zur Hauptstraße , wozu sie kontraktlich ver -

pflichtet ist . Endlich soll auch der Einspruch der Straßenbahn
gegen die geplanten Oberleitungsomnibusse im Klagewege
angefochten werden .

_

Bei einem bedauerlichen Unfall hat gestern abend der Mechaniker
Wilhelm Graf , Feurigstr . 61, den Tod gefunden . G. hatte mit
einigen Freunden eine kleine Radtour unternommen . Er war noch
nicht ganz sicher auf dem Rade und als er auf der Heimfahrt die
Martin - Luther - Straße passierte , geriet er so unglücklich mit der
Maschine an ein entgegenkommendes Lastenautomobil heran , daß er
unter die Räder stürzte und auf der Stelle totgefahren wurde .

Nieder - Schönetveide .
Das Opfer eines schrecklichen Unglücksfalles wurde der Fabril -

arbeiter Hermann Bahr , der in den Schöneweider Messingwerken
tätig war . Als Bahr vorgestern an der Blechschneidemaschine zu
tun halte , kam er der Schneide zu nahe und im nächsten Augenblick
drang ihm scharfes Slück Blech tief in den HalS hinein . Blut¬
überströmt brach der Verunglückte zusammen . Er wurde nach An «
legung von Notverbänden nach dem Krankenhaus gebracht .

Weistenfee .
Nach dem Bericht deS GcmcindearztcS für daS Jahr 1909/1910

hat derselbe im Laufe des Jahres 589 Besuche gemocht ; konsultiert
wurde der Arzt 837 mal . In der Säuglingsklinik . die das vierte
Jahr besteht , wurden 110 Kranke behandelt . Hiervon wurden als
geheilt 70, als nicht geheilt 7 und als gebessert 8 entlassen ; gestorben
sind 10. Verpflegnngstage waren 4502 . In der Säuglingsfürsorge -
stelle fanden 446 Neuaufnahme » statt . Wohuungsbesuche der Schlvesteru
wurden 1725 gemacht . Die Sprechstundenfrequenz betrug 3190 .
Vollmilchportioncn kamen 995 zur Ausgabe , trinkfertige Rationen 456 .

In der Tuberkulosefürsorgeftelle wurden 46 Familien , 104 Männer ,
179 Frauen und 197 Kinder untersucht . 88 Patienten wurden durch
Aerzie gemeldet , 10 durch die Armenverwaltung und Landes «
Versicherung . 2 durch Krankenkassen , 3 durch Privatpersonen , 2 durch
andere Fürsorgestellen , 379 haben sich selbst gemeldet . WohnungS -
besuche wurden 1413 gemacht . Durch die Fürsorgestelle sind ge -
währt worden : Krankenkost 1 mal , Stärkungsmittel 13 mal , Geld -
und Mietszuschüsse 57 mal , Betten - und Bettstellen 17 mal .

Aufgenommen wurden in Heilstätten 26 Männer , 17 Frauen ,
17 Kinder ; in Erbollingsstätten 2 Männer , 15 Frauen , 20 Kinder ;
in Krankenhäusern 1 Mann , 8 Frauen , 5 Kinder ; in Pflegeheimen
und Landaufenthalt 5 Männer , 13 Frauen . Im Siechenhause
wurden 1909/10 neu aufgenommen 30 Personen , hiervon starben 10 Per -
sonen . Der hohe Prozentsatz der Todesfälle erklärt sich dadurch ,
daß sehr viele Tuberkulose im letzten Krankheitsstadium eintraten .
Der Gemeindearzt hielt zweimal im Jahre vor den zur Entlassung
kommenden Fortbildungsschülern Vortrag über sexuelle Borgänge .
Auch übernahm er einen Samariterkursus bei der freiwilligen Feuer -
wehr und bei der Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege .
Des weiteren übte er die Kontrolle aus beim orthopädischen Turn -
Unterricht von 25 Mädchen und unterzog im amtlichen Auftrage die

hiesigen Drogengeschäfte einer Revision . Außerdem liegen dem Ge «

meindcarzt die Pflichten eines Schularztes ob ; über diese Tätigkeit
wird in dem Bericht nichts erwähnt . Die Vielseitigkeit des Ge -

meindearzteS läßt leider die Vermutung auskommen , daß gründliche
Maßnahmen zur Beseitigung des sozialen Elends nicht getroffen
werden können . Von dem tiefgreifenden Elend selbst sprechen die

angegebenen Zahlen Bände und trotzdem blasen die bürgerlichen
Gemeindevertrcter zum Rückzug in der Meinung , daß der sozialen
Wohltat schon viel zu viel geopfert werde .

Spandau .
Stadtverordnetenversammlung . Nicht weniger als 45 Vorlagen

der öffentlichen und 5 Vorlagen der geheimen Sitzung lagen den
Stadtvätern zur Beratung var . Es wurde natürlich nur ein geringer
Bruchteil , nämlich 12 Vorlagen in der öffentlichen Sitzung erledigt , die
übrigen aber wegen vorgerückter Zeit vertagt . Vorher erledigte die
Versammlung noch verschiedene eingegangene Schreiben . — Für die
hiesige Straßenbahn sind bereits zwei Anleihen , eine von 3' /z Millionen
und eine von 1 Million aufgenommen . Jetzt soll noch die
Aufnahme einer dritten Anleihe von 489 000 Mark erfolgen .
Eine Ueberschrciiung von 27 836 M. ist bei der Jubiläumsturnhalle
gemacht worden . Diese Summe soll die Versammlung nachbewilligen .
Genosse Pieper erllärte , daß er und feine Freunde keinen Pfennig
für diese Turnhalle bewilligen werden , die man nur einem kleinen
Teile der Bevölkerung zur Verfügung stelle , den größten Teil der
Steuerzahler aber , von deren Mitteln die Turnhalle erbaut sei . die
Arbeiter nämlich , von der Benutzung der Turnhalle ausschließe .
Die Vorlage wurde von der Versammlung nicht genehmigt , sondern
dem Magistrat zurückgegeben , weil kein genügender Kostenanschlag
vorlag . Unser Bauamt zeichnet sich nämlich dadurch auS , daß bei
vielen größeren Bauten keine genügenden Kostenanschläge aufgestellt
werden , wodurch die Stadt schon manchen Schaden erlitten hat .
So geschah es auch mit dem Hallenschwimmbad , welches mit der
Landesturnanstatt gebaut werden soll . Auch hier fehlten wie immer
die speziellen Kostenanschläge , trotzdem der Bau «inen Kostenaufwand
von zirka 573 000 M. erfordern solle . — Zu wiederholten Malen ist
die erst neu angelegte Feueralarmeinrichtung von unbefugten
Händen in Bewegung gesetzt und die Wehr umsonst alarmiert
worden . Der Magistrat fordert 100 M. , welche als Be -
lohnung flir die Ermittelung der Täter ausgesetzt werden
solle ». Die Versammlung genehmigte die Vorlage . Ob ' s was
helfen wird , ist eine andere Frage . Die Polizei muß sozial -
deniokratische Versammlungen überwachen , friedliche Demonstrationen
verhindern , sie behält dadurch keine Zeit übrig zur Ermittelung der
Täter . — Eine Aenderung der Geschäftsordnung hat der Stadt -
verordnetenauSfchuß vorgenommen , danach sollen alle kleineren Vor -

lagen , Geldbewilligungen bis zu 1000 M. uiw . durch den Ausschuß
beraten und der Versammlung nur zur Kenntnisnahme vorgelegt
werden . Mit aller Energie protestierte Genosse Pieper gegen diese
Entrechtung der Versamnilung . Er befürwortete einen Antrag , die
Versammlung erst um 6 Uhr nachmittag », statt wie jetzt um 4 Uhr
beginnen zu lassen . Der Antrag wurde von der Mehrheit mit der
Motivierung abgelehnt , die Stadtverordneten bekämen zu spät ihr
Abendessen . Der Oberbürgermeister K ö l tz e selbst meinte , wenn er
erst um 9 Uhr abends sein Leibgericht , Pellkartoffeln und sauren
Hering äße , bekäme er großes Albdrücken . Die Persammlung stimmte
allen Vorschlägen ihres Ausschusses zu und begab sich dadurch
eines großen Teile » ihrer Rechte . Der öffentlichen folgte eine ge -
Heime Sitzung . _ ,

Jugeudveranstaltungen .
Steglitz . Heute Sonnabend , den LI. Mai , abends S Uhr , findet eine

Versammlung der Freien Jugendorganisation Steglitz bei Rohmann ,
Schloßstr . 117, statt . Die erwachsene Arbeiterschaft wird ausgefordert , ihre
Söhne und Töchter ( bis zum 18. Jahre ) in diese Versammlung zu schicken.
Sonntag , den 22. Mal , finden aus den Rauenbergen Spiele statt , wozu
ebenfalls Arbeiterkinder eingeladen sind .

Freie Jugendorganisation Schöneberg . Heute Sonnabend findet
bei Großer , Martin - Lulher - Straße Ecke Meininger Straße eine Ver -
sammlung mit einem Vortrage des Kollegen Lüpnitz über Freiligrath statt .
Die Patteigenossen werden ersucht , ihre Söhne und Töchter aus diese Ver »

sammlung ausmerlsam zu machen .

Vermischtes .

Das Leichenbegängnis Ccluarcks .
Unter großem höfischen Gepränge fand gestern nachmittag die

Beisetzung des verstorbenen Königs in der St . Georgskapclle in
W i n d s o r statt . Am Vormittag wurde der Sarg in feierlichem
Aufzuge von Westminster - Hall nach dem Paddington - Bahnhof über -

führt . Im Leichengefolge bemerkte man verschiedene Fürstlichleiten ,
die zu Lebzeiten Eduards mit ihm manchmal auf sehr gespanntem
Fuße standen . Der Andrang des Publikums auf den Straßen war . wie
die telegraphischen Meldungen besagen , ganz enorm . Durch die Hitze ,
die schon am Morgen geherrscht hatte und die auch während des ganzen
Tages anhielt , sind zahlreiche Fälle von Sonnen st ich zu
verzeichnen . Hunderte wurden ohnmächtig , so daß die Ambulanzen
ständig in Anspruch genommen wurden . Vor allem hatten die

Spalier bildenden Truppen in ihren schweren Paradeunifonnen unter
der Einwirkung der Hitze erheblich zu leiden .

Schon seit Tagen hatte eine wilde Spekulation auf Plätze ,
an denen der Leichenzug passieren sollte , eingesetzt . Geradezu
phantastische Preise sind für Fenster und Tribünenplätze bezahlt
worden . So brachten zwei Fenster , die einen guten Blick auf die
Einfahrt des Paddington - BahiihoseS bieten , über 3000 Mark . Ein

Zimmer in der ersten Etage mit Balkon im Piccadilly wurde für
6000 Mark vermietet . In derselben Straße wurden für ein

mäßig großes Wohnhaus für die Zeit der Ueberiührung des Sarges
140 000 Mark geboten . Der Besitzer , der bessere Preise erzielen
wollte , hatte das Angebot abgelehnt . Auch die Preise für Tribünen -

Plätze , die auf den Straßen errichtet sind , waren enorme . In den

letzten Tagen vor der Beerdigung war der Leichnam des Königs
öffentlich ausgestellt worden . Der Andrang zu dieser Schau -
stellung soll ein ganz gewaltiger gewesen sein .

Hebwinclel cn gros .
Vor ewigen Tagen berichteten wir über die Schwindeleien der

Schwester C a n d i d e . Leiterin eines TuberkulosesanatoriumS in
O r m e s f o u. Die inzwischen vorgenommene Untersuchung hat ergeben ,
daß der Fehlbetrag der von der Schwester geleiteten Anstalten die runde
Summe von8 Millionen Franks ausmacht , dem ein Aktivum
von nur 4 Millionen gegenübersteht . Die Schwindeleien der Schwester
Eanvide sind den Frommen in Frankreich sehr unangenehm ; man
hat daher Sammlungen in kirchlichen Kreisen veranstaltet ,
mit deren Hilfe die Fehlbeträge gedeckt werden sollen . Bei ver -
schiedenen Juwelieren hatte die fromme Dame es verstanden ,
Schmucksachen von hohem Werte zu erhalten , die dann zum
großen Teile nach London wanderten , um dort versetzt zu werden .

Die Skandalaffäre hat bereit » ein Opfer gefordert . Wie uns
ein Telegramm aus Paris meldet , hat der Generalsekretär
der von Schwester Candide geleiteten Anstalten , ein Dr . Leon
Petit , Selbstmord verübt .

Ein späteres Telegramm meldet noch , daß Schwester
Candide unter der Beschuldigung , Unterschlagungen begangen
zu haben , verhaftet worden ist .

Weltkonferenz der Jungfranenvereine .
In Berlin findet zurzeit eine Konferenz der christlichen

Jungfrauenvereine statt . AuS aller Herren Länder sind die
Jungfrauen meist älteren Registers herbeigeeilt , um sich gegen -
seitig ihre christlichen Schmerzen zu künden . Im allgemeinen
bieten die Verhandlungen der frommen Damen sehr wenig
Interesse ; nur einen Gedanken , den Konsistorialrat Dr . Konrad
aussprach , möchten wir unseren Lesern nicht vorenthalten . Nach
ihm sind , wie W. T. B. meldet , die Jungfrauenvereine erleuchtet
von Christo , darum sollen sie zum Dank für ihre Rettung Leucht -
türme für die Menschheit werden . Wir wußten bisher zwar , daß
viele dieser Jungfrauen Winterstrümpfe für die armen Neger .
knaben strickten , daß ihr geistiges Licht aber ausreicht , als Leucht -
türm zu dienen , ist uns allerdings neu . Höchstens noch al »
Talglicht I

_

Auiomobilstrafteu in Amerika .

Ein gewaltige « Projekt liegt zurzeit dem Repräsentantenhause
der Vereinigten Staaten von Nordamerika vor : eS handelt sich um
die Anlage zweier Automobilstratzeu , die die ganze Union durch -
queren sollen . Nach dem Gesetzentwurf soll eine solche Straße den
Atlantischen mit dem Stillen Ozean verbinden ; die zweite soll vom
Mexikanischen Golf bis an die Grenze von Canada reichen . Bei
der ersten Linie würde es sich um eine Strecke von über
4000 Kilometern handeln , während die zweite rund
2500 Kilometer lang sein würde .

Kleine Notizen .
Dynamitexplosion auf einer Zeche . Wie uns ein Privat -

telegramm meldet , explodierte auf Schacht 5 der Zeche Alma -
Gelfentirchen ein Dynainitschuppen . Drei Arbeiter wurden schrecklich
verletzt ; doch ist die Aussicht , sie am Leben zu erhalten , nicht
ausgeschlossen .

Einbrecher plünderten in der Nacht zum Freitag da « Bahnhofs -

§ebäude
in Buckow in der Märkischen Schweiz . Sie erbrachen

en Kassenraum und erbeuteten in dem von ihnen geöffneten Geld -
schrank 1600 M. Unbelästigt fanden die Spitzbuben das Weite .

Durch abstürzende Sandmassen wurde in Z erbst der Sohn de «
Werkmeisters Krebs verschüttet . Er hatte mit anderen Kindern in
einer Sandgrube gespielt ; als er hervorgezogen wurde , war er be «
reits erstickt .

Wegen Choleraverdacht » ist in Kiel ein Heizer des Dampfers
„Itzehoe " , der von Riga kam . in ein Krankenhaus gebracht worden .

Zur Gruirnlatastrophe in Füufkirchen . Von den in der Grube
Szassvar verschütteten Bergleuten wurden 12 als Leichen geborgen ,
die übrigen Arbeiter , über 200 . unversehrt ans Tageslicht gefördert .

Im Nebel gestrandet . DaS englische Kohlenschiff « Wcar ' lief
im Kanal infolge dichten NcbelS auf ein Riff . Die Besatzung konnte
sich in den Booten retten .

Wegen angeblicher UnrcgelmSßigkeiten wurden die Bücher und
Korrespondenzen der österreichischen Versicherungsgesellschaft „ Herkules
in Fiume behördlich beschlagnahmt .

Eine gewaltige Feuersbrunst hat in T e r u P o I ( Rußland ) einen
ganzen Stadtteil eingeäschert . 60 Häuser brannten nieder , mehrer «
hundert Familien sind dadurch obdachlos .
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